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  [- TN] 

Dozent/in:    

Zeit/Ort :     
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
08-01.001 Friedensbildung - Grundlagen und Fallbeispiele [ 25-190 TN] 

Dozent/in:   Nils Zurawski 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Do 16ˏ18 Erzwiss H ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Friedensbildung stärkt die Wahrnehmung und vermittelt Fähigkeiten zum konstruktiven Umgang mit 

Konflikten. Konflikte entstehen immer wieder neu. In dieser Vorlesung werden einige Konfliktfelder und 

Konfliktdynamiken vorgestellt und es werden Ansätze zu ihrem Verständnis und zu ihrer konstruktiven 

Bearbeitung vermittelt.  Das Thema wird hier in einem doppelten Sinn verstanden: Zum einen wird Bildung als 

"Arbeit an der Kultivierung der Gesellschaft und der eigenen Biografie" verstanden (Martin Kahl), zum anderen 

bedeutet Friedensbildung auch die theoriegeleitete Praxis der friedlichen Klärung und nachhaltigen Lösung 

von politischen und sozialen Konflikten.  Mitglieder des Initiativkreises Friedensbildung und Gäste bieten 

einen Einstieg in das Themengebiet. Für Studierende der Universität besteht die Möglichkeit, im Rahmen einer 

Klausur Leistungspunkte für den Wahlbereich Friedensbildung zu erwerben.  TEIL A: KONFLIKTFELDER UND 

KONFLIKTDYNAMIKEN     18.10.2018  a) Einführung in die Vorlesungsreihe  Dr. habil Nils Zurawski  b) Sich mit 

Krieg und Frieden auseinandersetzen - Erfahrungen, Reflexionen, Perspektiven  Prof. Dr. Phil C. Langer, 

International Psychoanalytic University, Berlin  25.10.2018  Zum Stand der Friedensordnung, aktuelle Krisen, 

Probleme und Themen  Prof. Dr. Michael Brzoska, Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik an der 

Universität Hamburg (IFSH)  1.11.2018  Israel  ˏder ewige Konflikt?  Dr. Margret Johannsen, IFSH Hamburg  

8.11.2018  Klima und Konflikt  Prof. Dr. Jürgen Scheffran, Institut für Geographie; Uni Hamburg  15.11.2018  

"Nuclear Arms Race Revisited" ˏ  Droht ein neuer nuklearer Rüstungswettlauf zwischen USA und Russland?  

Prof. Dr. Götz Neuneck, IFSH Hamburg  22.11.2018  Ein Westfälischer Frieden für den Nahen Osten?  Elisabeth 

von Hammerstein  Teil B KONFLIKTPRÄVENTION UND VERMITTLUNG IN KONFLIKTEN  29.11. 2018  EU und 

Mediation in politischen Konflikten  Dr. Julian Bergmann, Deutsches Institut für Entwicklungspolitik "(DIE), 

Bonn  6.12.2018  Konfliktvermittlung im Stadtteil St. Georg Borgfelde - Mediation im Sozialraum  Katty 

Nöllenburg, Institut für Konstruktive Konfliktaustragung und Mediation, Hamburg  13.12. 2018  Restorative 

Justice - Straftaten dialogisch aufarbeiten  Kim Magiera, Dipl. Päd., MA Kriminologie, wissenschaftliche 

Mitarbeiterin an der Christian-Albrecht-Universität zu Kiel.   TEIL C NEUE FRIEDENSORDNUNGEN und 

PROBLEMLAGEN  10.01.2019  Der vergessene Konflikt? Burundi nach dem Verfassungsreferendum 2018  Dr. 

Julia Grauvogel, GIGA  17.01.2019  Die Ukraine-Krise, Russland und der neue Ost-West-Konflikt: Gibt es 

Lösungsmöglichkeiten?  Prof. Dr. August Pradetto, Institut für Internationale Politik, Helmut Schmidt 

Universität, Hamburg  31.01.2019  Was können wir aus Lateinamerika für die Friedensentwicklung lernen?  Dr. 

Sabine Kurtenbach, GIGA  7.2.2019  Abschlussklausur 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-
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tung 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
08-01.002 Grundbegriffe und Leitideen der Friedens- und Konfliktforschung  [ 25- 25 TN] 

Dozent/in:   Ise Gainza; Wolfgang Schreiber; Hartwig Spitzer 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 16:15ˏ17:45 VMP 5, 3016 ab 14.10.19 Teilnehmende des 

Curriculums Friedensbildung werden bevorzugt aufgenommen. Infos unter: uhh-

ew.de/fb   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Grundbegriffe und Leitideen der Friedens- und Konfliktforschung  ACHTUNG: an diesem Seminar können nur 

±ƭƷĂłĊƕĊŮĂĊ ĂĊƟ ĊłŮœæĹƕłĮĊŮ 2ƷƕƕłúƷşƷũ ʻIƕłĊĂĊŮƟöłşĂƷŮĮˇ ¦ĊàúĊöƷłşĂłŮĮʷ ƭĊłşŮĊĹũĊŮʵ "ŮũĊşĂƷŮĮ öłƟ ̪̮ʵ̩̲ʵ  

Frieden, Krieg, Gewalt und Konflikt sind die zentralen Begriffe der Friedens- und Konfliktforschung. Ein jeder 

dieser Begriffe kann verschieden definiert werden - und die jeweils gewählte Definition strukturiert den Blick 

auf die Phänomene. Deshalb führt das Seminar in die Definitionen nicht nur ein, sondern diskutiert Begriffe 

wie "Gerechter Krieg", "Gerechter Frieden", Strukturelle Gewalt", "Konflikttransformation"  und 

"Versöhnungsprozesse" jeweils auch kritisch. Vertieft wird die Perspektive durch Bild- und Tondokumente zu 

prägenden Persönlichkeiten der Forschung und die Analyse bezeichnender Schlüsseltexte von Psychologen, 

Ethnologen, Philosophen und Friedensforschern. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

08-01.005 Buddhismus im Dialog: Achtsamkeit und Friedenserziehung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Gabriele Rabkin; Carola Roloff 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 05 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 [i]Den materiellen Werten wird heute zu viel Bedeutung beigemessen. Sie sind wichtig, aber sie können 

unseren psychischen Stress, unsere Furcht, Wut oder Frustration nicht verringern. Wir müssen jedoch unsere 

mentalen Belastungen, wie zum Beispiel Stress, Ängste, Frustrationen, überwinden. Deshalb brauchen wir 

eine tiefere Ebene des Denkens. Das verstehe ich unter Achtsamkeit. [/i]Dalai Lama (2015, 10). [i]Der Appell des 

Dalai Lama an die Welt: Ethik ist wichtiger als Religion[/i], Benevento Publishing.  Friedenserziehung bedeutet 

Kultur des Friedens im Unterricht: Der Leitsatz aus der Verfassung der UNESCO "Da Kriege im Geist der 

Menschen entstehen, muss auch der Frieden im Geist der Menschen verankert werden" wurde 1945 

unmittelbar nach dem Ende des 2. Weltkrieges aufgestellt. Er beinhaltet die Hoffnung, durch 

Friedenserziehung eine weltweite Kultur des Friedens zu etablieren und damit zu einer nachhaltigen globalen 

Entwicklung beitragen zu können. Frieden stellt hierbei keinen Zustand, sondern einen Prozess mit dem Ziel 

abnehmender Gewalt und zunehmender Gerechtigkeit dar. Der Paradigmenwechsel in den 1960er Jahren, 

dass Kriege ihre Ursachen nicht nur in den Köpfen von Menschen, sondern ebenso in den politischen und 

gesellschaftlichen Strukturen der Staaten haben (Johann Gattung), führte u.a. zu einer erheblichen 

Ausweitung des Friedens- und Gewaltbegriffes und der Unterscheidung von direkter, struktureller und 

kultureller Gewalt.  Im Rahmen des Seminars soll untersucht werden, ob sich Bezüge zwischen Achtsamkeit im 

Buddhismus und einer Kultur des Friedens im Rahmen von Friedenserziehung herstellen lassen. Unter diesem 

Aspekt sollen ausgewählte Aspekte aus beiden Bereichen im Wechsel vorgestellt und analysiert sowie 

entsprechende Methoden untersucht und selbst erprobt werden. Der aktuelle Diskussionsstand, aktuelle 

Entwicklungstendenzen werden zur Diskussion gestellt. Methodisch kommt es zum Wechsel zwischen Input 

und vertiefender praktischer Partner- und Gruppenarbeit. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ Renate Grasse/Bettina Gruber/Günter Gugel (Hrsg.) 2008. Friedenspädagogik. Grundlagen, Praxisansätze, 
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Vorberei-

tung 

Perspektiven. Reinbek bei Hamburg: Rowolt Verlag.  Einleitung S. 7-18, Grundlagen (Senghaas, Wulf und Gugel) 

S. 19-82 und Praxisansätze (Büttner und Steinweg) S. 83-122.  Dalai Lama XIV &amp; Sofia Stril-Rever. 2017. Der 

neue Appell des Dalai Lama an die Welt. Seid Rebellen des Friedens. Salzburg, München: Benevento. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Erschließung des Themas durch Veranstaltungsteilnahme 1 LP, Vor- und Nachbereitung von 

Lehrveranstaltungsthemen 1 LP, an einem der Seminartage Präsentation der Ergebnisse der Gruppenarbeit 1 

LP. 

Module  

 

 

 
41-000  Einführung in die Erziehungswissenschaft [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Hans-Christoph Koller 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 12:15ˏ13:45 Erzwiss H ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Vorlesung richtet sich an Studierende der Erziehungswissenschaft in den ersten Semestern und vermittelt 

in einer Kombination aus Überblick und exemplarischer Vertiefung wichtige Grundbegriffe und Theorien der 

Erziehungswissenschaft. Dabei werden anhand ausgewählter Texte jeweils zwei bis drei Theorien zu den 

Grundbegriffen Erziehung, Bildung, Sozialisation, Entwicklung und Lernen vorgestellt sowie am Beispiel des 

Disziplinproblems im Blick auf ihre Bedeutung für das pädagogische Handeln diskutiert. 

Leistungsanforderungen sind die erfolgreiche Teilnahme an drei Kurztests im Laufe des Semesters sowie 

entweder die regelmäßige Teilnahme an einem Tutorium oder die Anfertigung und Überarbeitung ein bis zwei 

kleinerer schriftlicher Arbeiten unter Anleitung eines Tutors bzw. einer Tutorin.     

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Baumgart, Franzjörg (Hg.): Erziehungs- und Bildungstheorien. Bad Heilbrunn 2001       Baumgart, Franzjörg 

(Hg.); Theorien der Sozialisation. Bad Heilbrunn 1997       Baumgart, Franzjörg (Hg.): Entwicklungs- und 

Lerntheorien. Bad Heilbrunn 2001       Bueb, Bernhard: Lob der Disziplin. Eine Streitschrift. Berlin 2008 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-001 Einführung in die Erziehungswissenschaft [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Sylvia Kesper-Biermann 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 12ˏ14 Audimax 2 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Vorlesung richtet sich an Studierende der Erziehungswissenschaft im ersten Fachsemester und vermittelt 

einen Überblick über wichtige Grundbegriffe und Theorien der Erziehungswissenschaft sowie die Geschichte 

der Pädagogik seit dem 18. Jahrhundert. Dabei werden auch die Räume und gesellschaftlichen Bedingungen 

pädagogischen Handelns sowie aktuelle Herausforderungen berücksichtigt. Die Vorlesung wird von Tutorien 

begleitet, die in die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens einführen. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Hans-Christoph Koller: Grundbegriffe, Theorien und Methoden der Erziehungswissenschaft. Eine Einführung, 

8., aktualisierte Aufl., Stuttgart 2017 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-013 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Katrin Schulz-Heidorf 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 14ˏ16 VMP 8 R 211 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 



KVV ˏ  Fakultät EW Seite 4 von 320 

Stand: Freitag, 16. August 2019 (13:57) 

Kommentare 

Inhalte 

Dieses Seminar richtet sich an Studierende des Bachelors und baut auf der Vorlesung "Einführung in 

erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden" auf. Im Rahmen eigener Forschungsprojekte soll der 

quantitative Forschungsablauf praktisch nachvollzogen werden. Hierzu zählt die Erarbeitung einer eigenen 

Forschungsfrage, anhand welcher ein Fragebogen konzipiert wird. Die Eingabe der erhobenen Daten wird 

durch eine SPSS-Schulung begleitet. Dieser schließt sich die Analyse der eigenen Daten mit Hilfe deskriptiver 

und inferenzstatistischer Verfahren an. In einer abschließenden Sitzung werden die Forschungsergebnisse 

präsentiert und diskutiert. Das Seminar wird durch ein Tutorium begleitet, ein zusätzlicher Termin ist hierfür 

nicht nötig.  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Das Seminar bietet die Möglichkeit, theoretisches Wissen über erziehungswissenschaftliche 

Forschungsmethoden in einem eigenen Forschungsprojekt zu vertiefen und anzuwenden. Dabei wird in 

Kleingruppen gearbeitet. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Bühner, M. (2011). [i]Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion[/i]. München: Pearson Studium. 

Pospeschill, M. (2006). [i]Statistische Methoden. Strukturen, Grundlagen, Anwendungen in Psychologie und 

Sozialwissenschaften[/i]. München: Spektrum Akademischer Verlag. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-014 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Katrin Schulz-Heidorf 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 16ˏ18 VMP 8 R 211 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dieses Seminar richtet sich an Studierende des Bachelors und baut auf der Vorlesung "Einführung in 

erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden" auf. Im Rahmen eigener Forschungsprojekte soll der 

quantitative Forschungsablauf praktisch nachvollzogen werden. Hierzu zählt die Erarbeitung einer eigenen 

Forschungsfrage, anhand welcher ein Fragebogen konzipiert wird. Die Eingabe der erhobenen Daten wird 

durch eine SPSS-Schulung begleitet. Dieser schließt sich die Analyse der eigenen Daten mit Hilfe deskriptiver 

und inferenzstatistischer Verfahren an. In einer abschließenden Sitzung werden die Forschungsergebnisse 

präsentiert und diskutiert. Das Seminar wird durch ein Tutorium begleitet, ein zusätzlicher Termin ist hierfür 

nicht nötig.  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Das Seminar bietet die Möglichkeit, theoretisches Wissen üer erziehungswissenschaftliche 

Forschungsmethoden in einem eigenen Forschungsprojekt zu vertiefen und anzuwenden. Dabei wird in 

Kleingruppen gearbeitet. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Bühner, M. (2011). [i]Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion[/i]. München: Pearson Studium. 

Pospeschill, M. (2006). [i]Statistische Methoden. Strukturen, Grundlagen, Anwendunge in Psychologie und 

Sozialwissenschaften[/i]. München: Spektrum Akademischer Verlag.   

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-015 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julius Fenn 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 8ˏ 10 VMP 8 R 08 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar richtet sich an Bachelorstudierende und knüpft an die Inhalte der Vorlesung "Einführung in 

erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden" an. Hierbei werden jedoch zentrale Inhalte nochmals 

wiederholt. Insbesondere richtet sich das Seminar an Studierende, die sich mit einem statistischen 

Auswertungsprogramm und inhaltlichen Methoden auseinandersetzen wollen.  In dem Seminar wird 

grundlegendes Wissen zu statistischen Verfahren vermittelt, um ein eigenes Arbeiten mit diesen zu 

ermöglichen. Die Inhalte des Seminars sind: Verfahren der Deskriptiven Statistik, Wahrscheinlichkeiten, 

Verteilungen, Verfahren der inferentiellen Statistik (bis hin zur linearen Regression). 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Das Seminar vermittelt aufeinander aufbauend grundlegende statistische Inhalte und knüpft dabei immer 
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wieder an Forschungsmethoden (wie das Input-Output -Modell, Sozialstrukturanalyse) und 

Forschungsergebnisse an. Im Rahmen der Seminarleistung ist der regelmäßige Besuch des wöchentlich 

stattfindenden Tutoriums obligatorisch. Das Tutorium (Veranst. Nr. 41-015T) findet am Donnerstag von 16:00-

17:00 bzw. 17:00-18:00 Uhr statt. Die Teilnahme an dem Tutorium ist als Vor- und Nachbereitung des Seminars 

gedacht und bietet eine Vorbereitung auf die Klausur. Innerhalb des Tutoriums wird die Statistiksoftware SAS 

vermittelt und werden Seminarinhalte wiederholt.  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Literatur Statistik: Fahrmeir, L., Heumann, C., Künstler, R., Pigeot, I. &amp; Tutz, G. (2016). [i]Statistik: Der Weg 

zur Datenanalyse[/i]. Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/ content/pdf/10.1007/978 -3-662-50372-0.pdf Zucchini, W., Schlegel, A., Nenadic, O. 

&amp; Sperlich, S. (2009). [i]Statistik für Bachelor-und Masterstudenten: eine Einführung für Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaftler. [/i]Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2F978 -3-540-88987-8.pdf  Literatur Statistik in Anwendung: 

Fend, H., Berger, F. &amp; Grob, U. (Hrsg.). (2009). [i]Lebensverläufe, Lebensbewältigung, Lebensglück: 

Ergebnisse der LifE-Studie[/i]. Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/978 -3-531-91547-0.pdf 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Die Abschlussprüfung des Seminars ist eine Klausur. 

Module  

 

 

 

41-016 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julius Fenn 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 08 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar richtet sich an Bachelorstudierende und knüpft an die Inhalte der Vorlesung "Einführung in 

erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden" an. Hierbei werden jedoch zentrale Inhalte nochmals 

wiederholt. Insbesondere richtet sich das Seminar an Studierende, die sich mit einem statistischen 

Auswertungsprogramm und inhaltlichen Methoden auseinandersetzen wollen.  In dem Seminar wird 

grundlegendes Wissen zu statistischen Verfahren vermittelt, um ein eigenes Arbeiten mit diesen zu 

ermöglichen. Die Inhalte des Seminars sind: Verfahren der Deskriptiven Statistik, Wahrscheinlichkeiten, 

Verteilungen, Verfahren der inferentielle Statistik (bis hin zur linearen Regression). 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Das Seminar vermittelt aufeinander aufbauend grundlegende statistische Inhalte und knüpft dabei immer 

wieder an Forschungsmethoden (wie das Input-Output -Modell, Sozialstrukturanalyse) und 

Forschungsergebnissen an. Im Rahmen der Seminarleistung ist der regelmäßige Besuch des wöchentlich 

stattfindenden Tutoriums obligatorisch. Das Tutorium (Veranst. Nr. 41-015T) findet am Donnerstag von 16:00-

17:00 bzw. 17:00-18:00 Uhr statt. Die Teilnahme an dem Tutorium ist als Vor- und Nachbereitung des Seminars 

gedacht und bietet eine Vorbereitung auf die Klausur. Innerhalb des Tutoriums wird die Statistiksoftware SAS 

vermittelt und Seminarinhalte wiederholt.  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Literatur Statistik: Fahrmeir, L., Heumann, C., Künstler, R., Pigeot, I. &amp; Tutz, G. (2016). [i]Statistik: Der Weg 

zur Datenanalyse[/i]. Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/978 -3-662-50372-0.pdf Zucchini, W., Schlegel, A., Nenadic, O. 

&amp; Sperlich, S. (2009). [i]Statistik für Bachelor-und Masterstudenten: eine Einführung für Wirtschafts-und 

Sozialwissenschaftler[/i]. Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2F978 -3-540-88987-8.pdf  Literatur Statistik in Anwendung: 

Fend, H., Berger, F. &amp; Grob, U. (Hrsg.). (2009). [i]Lebensverläufe, Lebensbewältigung, Lebensglück: 

Ergebnisse der LifE-Studie[/i]. Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/978 -3-531-91547-0.pdf 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Die Abschlussprüfung des Seminars ist eine Klausur. 

Module  

 

 

 

41-017 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Annette Lohbeck 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 10:15ˏ11:45 VMP 8 R 212 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar "Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft" richtet sich an 

Bachelorstudierende, die bereits die Vorlesung "Einführung in die Forschungsmethoden der 
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Erziehungswissenschaft" des Moduls AEW besucht haben. Neben der Wiederholung und Ergänzung 

quantitativer Forschungsmethoden sollen die Studierenden im Rahmen dieses Seminars eigene 

Forschungsprojekte entwickeln und mit den im Seminar erlernten Methoden anhand des Statistikprogramms 

SPSS untersuchen. In einer abschließenden Sitzung sollen die Ergebnisse der eigenen Forschungsprojekte 

schließlich präsentiert und kritisch reflektiert werden.  Ziel ist es, einen quantitativen Forschungsprozess 

kennenzulernen und praktisch umzusetzen, der folgende Phasen beinhaltet: [list] [*]die Entwicklung einer 

eigenen Fragestellung, [*]die Datenerhebung, [*]die Datenauswertung mit dem Statistikprogramm SPSS, [*]die 

Interpretation der Ergebnisse und [*]die Verschriftlichung der Ergebnisse. [/list] Voraussetzung ist eine aktive, 

regelmäßige Teilnahme, die Vor- und Nachbereitung der Seminarinhalte sowie die Präsentation des eigenen 

Forschungsprojekts.  Literatur  Döring, N., Bortz, J. R. &amp; Pöschl, S. (2016).[i] Forschungsmethoden und 

Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften [/i](5., überarb. Aufl.). Heidelberg: Springer.  Eid, M., 

Gollwitzer, M. &amp; Schmitt, M. (2015). [i]Statistik und Forschungsmethoden: mit Online-Materialien[/i] (4., 

überarb. Aufl.). Weinheim: Beltz.  Leonhart, R. (2010). [i]Datenanalyse mit SPSS. [/i]Göttingen: Hogrefe Verlag.  

Raithel, J. R (2006). [i]Quantitative Forschung: ein Praxiskurs[/i] (1. Aufl.). Wiesbaden: VS, Verlag für 

Sozialwissenschaften.  Sedlmeier, P. &amp; Renkewitz, F. (2013). [i]Forschungsmethoden und Statistik für 

Psychologen und Sozialwissenschaftle[/i]r (2., erweit. Aufl.). München: Pearson. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-018 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Annette Lohbeck 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10:15ˏ11:45 VMP 8 R 212 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar "Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft" richtet sich an 

Bachelorstudierende, die bereits die Vorlesung "Einführung in die Forschungsmethoden der 

Erziehungswissenschaft" des Moduls AEW besucht haben. Neben der Wiederholung und Ergänzung 

quantitativer Forschungsmethoden sollen die Studierenden im Rahmen dieses Seminars eigene 

Forschungsprojekte entwickeln und mit den im Seminar erlernten Methoden anhand des Statistikprogramms 

SPSS untersuchen. In einer abschließenden Sitzung sollen die Ergebnisse der eigenen Forschungsprojekte 

schließlich präsentiert und kritisch reflektiert werden.  Ziel ist es, einen quantitativen Forschungsprozess 

kennenzulernen und praktisch umzusetzen, der folgende Phasen beinhaltet:  die Entwicklung einer eigenen 

Fragestellung, die Datenerhebung, die Datenauswertung mit dem Statistikprogramm SPSS, die Interpretation 

der Ergebnisse und die Verschriftlichung der Ergebnisse.  Voraussetzung ist eine aktive, regelmäßige 

Teilnahme, die Vor- und Nachbereitung der Seminarinhalte sowie die Präsentation des eigenen 

Forschungsprojekts.  [b]Literatur[/b]  Döring, N., Bortz, J. R. &amp; Pöschl, S. (2016). [i]Forschungsmethoden 

und Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften[/i] (5., überarb. Aufl.). Heidelberg: Springer.  Eid, M., 

Gollwitzer, M. &amp; Schmitt, M. (2015). [i]Statistik und Forschungsmethoden: mit Online-Materialien[/i] (4., 

überarb. Aufl.). Weinheim: Beltz.  Leonhart, R. (2010). [i]Datenanalyse mit SPSS.[/i] Göttingen: Hogrefe Verlag.  

Raithel, J. R (2006). [i]Quantitative Forschung: ein Praxiskurs[/i] (1. Aufl.). Wiesbaden: VS, Verlag für 

Sozialwissenschaften.  Sedlmeier, P. &amp; Renkewitz, F. (2013). [i]Forschungsmethoden und Statistik für 

Psychologen und Sozialwissenschaftler[/i] (2., erweit. Aufl.). München: Pearson. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-019 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Christin Beese 
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Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 14:15ˏ15:45 VMP 8 R 212 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dieses Seminar richtet sich an Bachelorstudierende und baut auf der Vorlesung "Einführung in 

erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden" auf. Im Seminar sollen die einzelnen Phasen einer 

quantitativen empirischen Untersuchung theoretisch behandelt und anhand eines selbstständig 

durchgeführten Forschungsprojekts praktisch umgesetzt werden. In einer abschließenden Sitzung werden die 

Ergebnisse der Projekte präsentiert und diskutiert. Das Seminar wird durch ein Tutorium begleitet, ein 

zusätzlicher Termin ist hierfür nicht nötig. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Das Seminar bietet die Möglichkeit, theoretisches Wissen über erziehungswissenschaftliche 

Forschungsmethoden in einem eigenen Forschungsprojekt zu vertiefen und anzuwenden. Dabei wird in 

Kleingruppen gearbeitet. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Bühner, M. (2011). [i]Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion[/i] (3., aktualisierte und erweiterte 

Aufl.). München: Pearson Studium. Döring, N. &amp; Bortz, J. (2016). [i]Forschungsmethoden und Evaluation in 

den Sozial- und Humanwissenschaften[/i] (5., vollständig überarbeitete, aktualisierte und erweiterte Aufl.). 

Berlin: Springer. Porst, R. (2014). [i]Fragebogen. Eine Arbeitsbuch[/i] (4., erweitere Aufl.). Wiesbaden: Springer 

VS. Tachtsoglou, S. &amp; König, J. (2017). [i]Statistik für Erziehungswissenschaftlerinnen und 

Erziehungswissenschaftler. Konzepte, Beispiele und Anwendungen in SPSS und R[/i]. Wiesbaden: Springer VS. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-020 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Maria Schmitz 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 10ˏ12 VMP 8 R 207 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-021 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 24 TN] 

Dozent/in:   Constanze Schliwa 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 8ˏ10 VMP 8 R 105 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Rahmen des Seminars werden sich die Studierenden mit der Methode und Praxis der Oral History 

auseinandersetzen. "Der Begriff bezieht sich einerseits auf die Produktion dieser Quelle selbst, also das 

Interview, zum anderen ihre Aufbereitung und Archivierung, und schließlich die Auswertung dieser Quellen 

für historische Fragestellungen." (WIERLING 2003, 81). Neben der Geschichte der Oral History und den 

theoretischen Grundlagen der Gedächtnisforschung werden u. a. Fragen der Interviewführung, der 

technischen Erschließung der Interviews und der inhaltlichen Auswertung und Textinterpretation besprochen. 

Angewandt auf die Heimerziehung in der (alten) BRD und der DDR sollen die einzelnen Schritte von der 

Projektplanung bis hin zur Datenerhebung und Analyse gemeinsam erarbeitet, diskutiert und z. T. auch 

praktisch erprobt werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

- Einblicke in die qualitative Methode der Oral History gewinnen 

Vorgehen - Lektüre methodologischer Texte und empirischer Arbeiten - Gruppendiskussionen und ˏ präsentationen - 

selbstständige Interviewführung, Transkription und Auswertung 

Literatur/ u. a. WIERLING, DOROTHEE (2003). Oral History. In: Michael Maurer (Hrsg.), Aufriß der Historischen 
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Vorberei-

tung 

Wissenschaften (Bd. 7). Neue Themen und Methoden der Geschichtswissenschaft, Stuttgart: Reclam, 81-151. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Im Seminar können 3 LP erworben werden: - regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar 

(Anwesenheitsliste, Interviewführung, Transkription) (1 LP) - Lektüre der vorgegebenen Texte (wöchentliche 

Abgabe von Notizen zum Text) (1 LP) - selbstständige Vor- und Nachbereitung der Seminareinheiten (1 LP) 

Module  

 

 

 

41-022 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 24 TN] 

Dozent/in:   Constanze Schliwa 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 105 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Rahmen des Seminars werden sich die Studierenden mit der Methode und Praxis der Oral History 

auseinandersetzen. "Der Begriff bezieht sich einerseits auf die Produktion dieser Quelle selbst, also das 

Interview, zum anderen ihre Aufbereitung und Archivierung, und schließlich die Auswertung dieser Quellen 

für historische Fragestellungen." (WIERLING 2003, 81). Neben der Geschichte der Oral History und den 

theoretischen Grundlagen der Gedächtnisforschung werden u. a. Fragen der Interviewführung, der 

technischen Erschließung der Interviews und der inhaltlichen Auswertung und Textinterpretation besprochen. 

Angewandt auf die Heimerziehung in der (alten) BRD und der DDR sollen die einzelnen Schritte von der 

Projektplanung bis hin zur Datenerhebung und Analyse gemeinsam erarbeitet, diskutiert und z. T. auch 

praktisch erprobt werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

- Einblicke in die qualitative Methode der Oral History gewinnen 

Vorgehen - Lektüre methodologischer Texte und empirischer Arbeiten - Gruppendiskussionen und ˏ präsentationen - 

selbstständige Interviewführung, Transkription und Auswertung 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

u. a. WIERLING, DOROTHEE (2003). Oral History. In: Michael Maurer (Hrsg.), Aufriß der Historischen 

Wissenschaften (Bd. 7). Neue Themen und Methoden der Geschichtswissenschaft, Stuttgart: Reclam, 81-151. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Im Seminar können 3 LP erworben werden: - regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar 

(Anwesenheitsliste, Interviewführung, Transkription) (1 LP) - Lektüre der vorgegebenen Texte (wöchentliche 

Abgabe von Notizen zum Text) (1 LP) - selbstständige Vor- und Nachbereitung der Seminareinheiten (1 LP) 

Module  

 

 

 
41-023 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft: Einführung in die 

ethnographische Feldforschung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Simone Plöger 

Zeit/Ort :  14ˏ täglich 2 UE Mi 8ˏ 12 VMP 8 R 205 ab 30.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Ethnographische Forschungszugänge erlangen in pädagogischen Kontexten zunehmend an Bedeutung. Ziel 

einer ethnographischen Forschungshaltung kann es (u.a.) sein, die eigene, professionelle Alltagswelt im 

Erkenntnisstil des Entdeckens zu "befremden" und das vermeintlich Selbstverständliche als Ausgangspunkt 

der Forschung zu machen. Gerade in pädagogischen Kontexten kommen solch vermeintlichen 

Selbstverständlichkeiten eine bedeutende Rolle zu.  

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden lernen, einen Blick zu entwickeln, der Selbstverständlichkeiten hinterfragt und bekommen 

dafür gezielte Methoden an die Hand. Im Seminar werden neben methodologischen Grundlagen auch 

methodisch-praktische Herangehensweisen ethnographischer Forschung thematisiert. Anhand von echten 

Daten lernen die Studierenden, solche vor dem Hintergrund selbst entwickelter Fragestellungen zu 

analysieren.  

Vorgehen Die je vierstündigen Veranstaltungen teilen sich in vier inhaltliche Themen auf: Nach einer Einführung in die 

ethnographische Forschung und Datenerhebung werden zwei konkrete Methoden (Teilnehmende 

Beobachtungen und Interviews) theoretisch betrachtet und erarbeitet. Anschließend erfolgt eine Einführung 

in mögliche Methoden der Datenauswertung, die anschließend anhand echter Daten eingeübt werden.  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  
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41-024 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft: Narrative Interviews [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Janina Zölch 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mo 12:15ˏ13:45 VMP 8 R 212 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-025 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Irina Usanova 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 2 UE Fr 8 1ˏ0 VMP 8 R 205 am 18.10.19; 10 UE Fr 81ˏ6 VMP 8 R 205 am 

25.10.19; 10 UE Fr 8ˏ16 VMP 8 R 205 am 01.11.19; 10 UE Fr 81ˏ6 VMP 8 R 205 am 08.11.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-026 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Irini Siouti 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 2 UE Do 14ˏ16 VMP 8 R 209 am 24.10.19; 5 UE Fr 141ˏ8 VMP 8 R 211 am 

22.11.19; 6 UE Sa 101ˏ6 VMP 8 R 211 am 23.11.19; 5 UE Fr 14ˏ18 VMP 8 R 211 am 06.12.19; 5 

UE Fr 14ˏ18 VMP 8 R 211 am 10.01.20; 6 UE Sa 101ˏ6 VMP 8 R 211 am 11.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  
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41-027 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Flavia Guerrini 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 7 UE Fr 9:30ˏ16:30 VMP 8 R 212 am 15.11.19; 7 UE Sa 9:301ˏ6:30 VMP 

8 R 212 am 16.11.19; 7 UE Fr 9:301ˏ6:30 VMP 8 R 212 am 29.11.19; 7 UE Sa 9:301ˏ6:30 VMP 

8 R 212 am 30.11.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-028 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft: Grundlagen, 

Verfahren und Forschungsgegenstände [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Lea Puchert 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 4 UE Sa 10ˏ13 VMP 8 R 06 am 26.10.19; 9 UE Mo 91ˏ7 VMP 8 R 06 am 

10.02.20; 9 UE Di 9ˏ17 VMP 8 R 06 am 11.02.20; 6 UE Mi 91ˏ4 VMP 8 R 06 am 12.02.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-029 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Fremdheit als bildende Erfahrung [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Stephanie Maxim 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 14:15ˏ15:45 VMP 8 R 105 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Erfahrungen, in denen die gewohnten Orientierungsmuster ins Leere greifen, Erwartungen enttäuscht werden 

und ich mich auf etwas mir Fremdes einlasse, werden als treibende Kraft von Bildungsprozessen betrachtet, 

aus denen ein Subjekt in seiner Selbst- und Weltwahrnehmung verändert hervorgeht und einen anderen 

Horizont seiner Deutungsmöglichkeiten hinzugewinnt. Im Seminar soll dieser Topos klassischer und neuerer 

Bildungstheorien näher untersucht werden. Offensichtlich versagen hier einfache Dichotomien wie die 

Gegenüberstellung von Ich und Welt sowie des Eigenen und des Fremden. Weder gibt es Selbst- und 

Weltwahrnehmungen außerhalb symbolischer Ordnungen noch erscheint die Figur des aus der Entfremdung 

verändert, aber souverän zu sich selbst zurückkehrenden Ichs, tragfähig. Denn woher sollte diese Souveränität 

stammen, wenn in diesem Konzept von Bildung doch gerade Umbildungen eines Ichs darauf zurückgeführt 

werden, dass dessen Verarbeitungsmuster nicht mehr greifen? Wie müsste vor diesem Hintergrund die 

Beziehung zwischen dem Eigenen und dem Fremden gedacht werden? Und wie kann man in der 

Bildungstheorie und ˏ forschung sowie in der Pädagogik damit umgehen, dass sich solche Prozesse immer der 

Identifizierung zu entziehen scheinen?  Wie kann man überhaupt wissen, welche Erfahrungen in diesem Sinne 
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bildend wirken? In der gemeinsamen Auseinandersetzung mit theoretischen Texten soll im Seminar das 

eigene Verständnis von Bildung sowie des Fremden reflektiert werden und die Vorstellungen und Begriffe 

befragt werden durch die es organisiert ist. In der ersten Sitzung wird die Seminarlektüre bekanntgegeben 

sowie Arbeitsformen und Gegenstandsbereiche, die sich anbieten, um diesen Fragen weiter nachzugehen (wie 

z.B. Reisen, interkulturelle Begegnungen, Filme, Literatur usw.) besprochen.       Seminarleistungen: 

Regelmäßige Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung der Seminarlektüre (2 LP), Studienleistung (2 LP), 

Hausarbeit (2 LP). 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-030 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Bildungsgeschichte als 

Geschlechtergeschichte. Hamburger Pädagoginnen in der ersten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts [  0- 80 TN] 

Dozent/in:   Sylvia Kesper-Biermann 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 18ˏ20 VMP 8 R 05 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar untersucht in historischer Perspektive weibliche Handlungsräume und -möglichkeiten in der 

Pädagogik vom Kaiserreich bis zur Bundesrepublik, also in unterschiedlichen politischen Systemen mit 

verschiedenen rechtlichen Rahmenbedingungen sowie sich wandelnden Vorstellungen über 

Geschlechterordnungen. Im Mittelpunkt stehen die Biographien von fünf Pädagoginnen, die zumindest einen 

Teil ihres Lebens in Hamburg verbracht und dort in Universität, Berufsschulbildung, Reformpädagogik sowie 

Hilfsschulwesen nachhaltig gewirkt haben. Sie werden in Vorträgen von Gastreferentinnen (Ringvorlesung 

"Bewegte Pädagoginnen für gesellschaftlichen Fortschritt. Leben und Wirken Hamburger Pädagoginnen im 20. 

Jahrhundert") vorgestellt und diskutiert. Im Seminar erfolgt eine Einordnung und Kontextualisierung dieser 

Fallbeispiele: Zum einen geht es um die Entwicklung des Erziehungs- und Bildungswesens zwischen ca. 1900 

und 1950; zum anderen wird in Theorien und Methoden von Bildungsgeschichte als Geschlechtergeschichte 

eingeführt.  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Claudia Opitz-Belakhal: Geschlechtergeschichte, 2., aktualisierte u. erweiterte Aufl., Frankfurt a. M./New York 

2018  Elke Kleinau/Claudia Opitz (Hrsg.): Geschichte der Mädchen- und Frauenbildung, Bd. 2: Vom Vormärz bis 

zur Gegenwart, Frankfurt a.M./New York 1996  Elke Kleinau/Christine Mayer (Hrsg.): Erziehung und Bildung 

des weiblichen Geschlechts. Eine kommentierte Quellensammlung zur Bildungs- und 

Berufsbildungsgeschichte von Mädchen und Frauen, 2 Bde., Weinheim 1996  Reiner Lehberger/Hans-Peter de 

Lorent: Schulen in Hamburg. Ein Führer durch Aufbau und Geschichte des Hamburger Schulwesens, Hamburg 

2012 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-031 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Historisch-politische Bildung an 

Gedenkorten für Opfer des Nationalsozialismus [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Ronja Heinelt 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 4 UE Fr 10ˏ16 VMP 8 R 212 am 18.10.19; 4 UE Fr 10ˏ16 VMP 8 R 206 

am 15.11.19; 5 UE Fr 101ˏ5 KZˏGedenkstätte Neuengamme am 06.12.19; 7 UE Sa 10:30ˏ

17:30 KZˏGedenkstätte Neuengamme am 07.12.19; 7 UE So 10:301ˏ7:30 KZˏ

Gedenkstätte Neuengamme am 08.12.19; 7 UE Fr 101ˏ7 KZˏGedenkstätte Hannoverscher 

Bahnhof am 24.01.20; 7 UE Fr 10ˏ17 KZˏGedenkstätte Poppenbüttel am 31.01.20   
Weitere 

Infos 
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Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar befasst sich mit Bildung an Gedenkorten für die Opfer nationalsozialistischer Gewalt und ist in 

vier Phasen unterteilt. In der ersten Phase setzen wir uns auf theoretischer Ebene mit Gedenkstätten als 

pädagogischen Orten, Gedenkstättenpädagogik und Erinnerungskultur auseinander. Im zweiten Teil besuchen 

wir die KZ-Gedenkstätte Neuengamme, erhalten Einblick in die pädagogische Praxis vor Ort und beschäftigen 

uns mit schulischer und außerschulischer Bildungsarbeit zum Nationalsozialismus. Im dritten Teil werden in 

Gruppen eigenständig schulische und außerschulische Bildungseinheiten zu den ehemaligen KZ-Außenlagern 

Bullenhuser Damm, Hannoverscher Bahnhof, Fuhlsbüttel und Poppenbüttel konzipiert.   Das Seminar findet in 

Blöcken statt. Es wird erwartet, dass die Zeit zwischen den Terminen genutzt wird, um eigenständig auch 

längere Texte zu lesen sowie zur Konzeption der Bildungseinheit.   Die Konzipierung der Bildungseinheit, die 

zum Ende des Seminars vor Ort vorgestellt und später verschriftlicht eingereicht wird, stellt die 

Prüfungsleistung dar.  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-032 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Historische Bildung und 

Stereotypisierung am Beispiel von Roma und Sinti [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Hanan Abu El-Gyab 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 8ˏ10 VMP 8 R 212 ab 15.10.19 / Einzeltermin 6 UE Sa 9:30ˏ

15:30 Außeruniversitäre Exkursion am 30.11.19; 2 UE Di 8:301ˏ0 Außeruniversitäre 

Exkursion am 03.12.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 Basierend auf einer jahrhundertelangen Tradierung von Vorurteils- und Vorstellungskomplexen, haben 

mehrheitsgesellschaftlich konstruierte "Zigeunerbilder" nach wie vor Bestand.  Im Seminar sollen Geschichte 

und Wirksamkeit dieser Zuschreibungen im Zusammenhang mit Rassismus, Stigmatisierung und 

Diskriminierung gegenüber der Gruppe der Roma und Sinti aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet 

werden.   Zwei Exkursionen, in die KZ-Gedenkstätte Neuengamme und zum Hannoverschen Bahnhof, dienen 

dazu, den gesellschaftspolitischen Umgang mit Geschichte von der Nachkriegszeit bis heute zu verdeutlichen. 

Neben der Auseinandersetzung mit der Verfolgungsgeschichte am jeweiligen Gedenkort werden 

grundlegende Elemente des Antiziganismus untersucht.  Die Teilnahme an beiden Exkursionen ist 

obligatorisch. Stellen Sie bitte sicher, dass an diesen Terminen keine anderweitigen 

Verpflichtungen/Überschneidungen bestehen: [list] [*]Studientag zum Thema Antiziganismus in der KZ-

Gedenkstätte Neuengamme am Samstag, 30.11.2019 von 9.30 bis 15.30 Uhr [*]Rundgang am denk.mal 

Hannoverscher Bahnhof am Dienstag, 03.12.2019 von 8.30 bis 10.00 Uhr  [/list]  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-033 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Schwerpunkt Reformpädagogik [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Marc Fabian Buck 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 14:15ˏ15:45 VMP 8 R 06 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Privatschulsektor erfreut sich die Reformpädagogik wachsender Beliebtheit. Einrichtungen, die nach 

Prinzipien der Waldorf- und Montessori-Pädagogiken arbeiten, führen dabei seit Jahren die Listen an. In 

diesem Seminar erfolgt eine kritische Auseinandersetzung mit der Reformpädagogik unter besonderer 
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Berücksichtigung dieser beiden Modelle. Eingebettet ist diese in die bildungshistorisch relevante Frage 

danach, welche Kriterien Reformpädagogik überhaupt erst als solche ausweisen. Kritische Perspektiven 

ergeben sich aus der einschlägigen Literatur der vergangenen zwei Jahrzehnte (Bühler/Bühler/Osterwalder, 

Depape, Oelkers, Böhm, Prange, Brinkmann, Rülcker, Ullrich usw.). Die Lehrveranstaltung ist als diskursives 

Lektüreseminar konzipiert, die entsprechende Bereitschaft zur Mitarbeit wird vorausgesetzt. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-034 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Schwerpunkt Mythen und Irrwege 

der Pädagogik [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Marc Fabian Buck 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 16:15ˏ17:45 VMP 8 R 06 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Wer Mozart hört wird automatisch schlau, im Zentrum reformpädagogischen Interesses steht das Kind, in der 

Schule kann man das Lernen lernen und Lehrkräfte sollen möglichst authentisch sein. In diesem Seminar 

beschäftigen wir uns mit (urbanen) Mythen, Irrtümern und Irrwegen der Pädagogik. Dahinter steckt die Idee, 

dass wissenschaftlicher und öffentlicher Erkenntnisfortschritt die Problematisierung von Mythen über 

sämtliche Gegenstände und Prozesse der Pädagogik erfordert. Jüngere Publikationen zu diesem Thema (Zierer 

2015, Grunder 2017, Christodoulou 2014, De Bruyckere/Kirschner/Hulshof 2015, Barton 2019 u.a.) fordern auf, 

dies verstärkt im seminaristischen Zusammenhang zu erproben. Die Lehrveranstaltung ist als diskursives 

Lektüreseminar konzipiert, die entsprechende Bereitschaft zur Mitarbeit wird vorausgesetzt. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-035 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Andrea Liesner 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 10 UE Mo 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 10.02.20; 10 UE Di 101ˏ8 VMP 8 R 105 am 

11.02.20; 10 UE Mi 10ˏ 18 VMP 8 R 105 am 12.02.20; 10 UE Do 101ˏ8 VMP 8 R 105 am 

13.02.20; 10 UE Fr 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 14.02.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Erziehungs- und Bildungstheorien sind ebenso wie pädagogische Praxis von den jeweiligen gesellschaftlichen 

Verhältnissen ihrer Zeit beeinflusst. Das Seminar bietet die Möglichkeit, historisches und systematisches 

Grundlagenwissen zu vertiefen und historisch zu kontextualisieren: In welchem ökonomischen, sozialen und 

kulturellen Umfeld entstand z.B. das antike Denken über Bildung und Erziehung, und wie sah die 

zeitgenössische Erziehungs- und Bildungspraxis aus? Wie prägte Gesellschaft die pädagogische Theorie und 

Praxis in Mittelalter und Renaissance, in Aufklärung und Moderne? Und was müssen Erziehungs- und 

Bildungstheorien heute beachten, um ihrem `Gegenstand´ gerecht zu werden?  Im Seminar können 4 bzw. 6 

(incl. Modulabschlussprüfung) LP erworben werden. Die obligatorischen Teilleistungen bestehen aus Vor- und 

Nachbereitung der einzelnen Sitzungen (1 LP), aus aktiver Teilnahme (1 LP) und aus der Vorbereitung, 

Durchführung und Präsentation einer Felderkundung in Gruppenarbeit (2 LP). Wer zudem eine 

Modulabschlussprüfung ablegen muss, kann dies wahlweise in Form einer Klausur (90 Min. an einem von zwei 

Terminen während der vorlesungsfreien Zeit) oder einer Hausarbeit (6-8 S., nach Absprache selbst gewähltes 

Thema im Seminarkontext, Abgabe bis 31.07.2020, Fristverlängerung möglich) tun.  Bitte beachten Sie, dass 

das Seminar als [b]Blockveranstaltung in der zweiten Februarwoche 2020[/b] stattfindet. Wenn Sie als 
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Teilnehmerin/Teilnehmer angemeldet sind, erhalten Sie einige Wochen vor Beginn des Blockseminars 

Seminarplan, Literatur und weitere Hinweise via StiNe. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-036 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Aspekte des Widerstreits im 

Theoriegefüge der Pädagogik [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Thomas Altfelix 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 211 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-037 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Eik Gädeke 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 06 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar beschäftigt sich mit der Fragestellung, wie sich die anhaltenden sozio-ökonomischen 

Veränderungen in Schule und Universität auf individuelle Entwicklungs- und Bildungsprozesse auswirken. Im 

Fokus stehen hier bildungstheoretische und sozialisatorische Aspekte, welche die politisch-institutionellen, 

kulturellen und sozialen Verhältnisse im Hinblick auf ihre subjektiven Verarbeitungsweisen thematisieren und 

die Frage stellen, inwieweit das Problem der Reproduktion sozialer Ungleichheit im deutschen Bildungssystem 

präsent bleibt.  Diskussion für das Seminar: Wie sind die Bedingungen von Bildung und Erziehung unter 

solchen Perspektiven zu denken und welche Gestaltungsmöglichkeiten kommen ihnen dabei zu? 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-038 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Eik Gädeke 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 14ˏ16 VMP 8 R 06 ab 16.10.19   
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Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar beschäftigt sich mit der Fragestellung, wie sich die anhaltenden sozio-ökonomischen 

Veränderungen in Schule und Universität auf individuelle Entwicklungs- und Bildungsprozesse auswirken. Im 

Fokus stehen hier bildungstheoretische und sozialisatorische Aspekte, welche die politisch-institutionellen, 

kulturellen und sozialen Verhältnisse im Hinblick auf ihre subjektiven Verarbeitungsweisen thematisieren und 

die Frage stellen, inwieweit das Problem der Reproduktion sozialer Ungleichheit im deutschen Bildungssystem 

präsent bleibt.  Diskussion für das Seminar: Wie sind die Bedingungen von Bildung und Erziehung unter 

solchen Perspektiven zu denken und welche Gestaltungsmöglichkeiten kommen ihnen dabei zu? 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-039 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne: Migration und 

Mehrsprachigkeit [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julia Heimler 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 6 UE Fr 10ˏ15 VMP 8 R 207 am 15.11.19; 8 UE Fr 101ˏ7 VMP 8 R 207 am 

31.01.20; 12 UE Fr 10ˏ18 VMP 8 R 207 am 06.12.19; 10 UE Fr 101ˏ8 VMP 8 R 207 am 

10.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit Sozialisations- und Bildungsprozessen unter den Bedingungen 

von Migration und Mehrsprachigkeit. Das Seminar führt in wesentliche Begriffe, Theorien und den aktuellen 

Forschungsstand ein, um anschließend soziale Faktoren, die den Bildungsverlauf von Kindern und 

Jugendlichen beeinflussen, zu analysieren und diskutieren.  Das Seminar ist so konstruiert, dass die 

Teilnehmenden zu einem selbst gewählten Themenschwerpunkt in Kleingruppen arbeiten. Dabei wird eine 

wissenschaftliche Fragestellung erarbeitet, für welche anschließend theoretische Zugänge und der aktuelle 

Forschungsstand aufgearbeitet werden. Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden auf einem 

wissenschaftlichen Poster dargestellt. In der letzten Sitzung wird gemeinsam mit einer weiteren 

Seminargruppe eine "Tagung" gestaltet, auf der jede Gruppe ihr Poster präsentiert.   Leistungsanforderungen: -

       Aktive Teilnahme an allen Blockterminen -       Vor- und Nachbereitung der Sitzungen -       Erstellung und 

Präsentation eines wissenschaftlichen Posters in Kleingruppen -       Führen eines Forschungstagebuchs über 

den eigenen Arbeitsprozess 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-040 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne: Migration und 

Mehrsprachigkeit [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julia Heimler 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 8 UE Fr 10ˏ15 VMP 8 R 207 am 22.11.19; 8 UE Fr 101ˏ7 VMP 8 R 207 am 

31.01.20; 10 UE Fr 10ˏ18 VMP 8 R 207 am 13.12.19; 10 UE Fr 101ˏ8 VMP 8 R 207 am 17.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit Sozialisations- und Bildungsprozessen unter den Bedingungen 

von Migration und Mehrsprachigkeit. Das Seminar führt in wesentliche Begriffe, Theorien und den aktuellen 

Forschungsstand ein, um anschließend soziale Faktoren, die den Bildungsverlauf von Kindern und 

Jugendlichen beeinflussen, zu analysieren und diskutieren.  Das Seminar ist so konstruiert, dass die 
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Teilnehmenden zu einem selbst gewählten Themenschwerpunkt in Kleingruppen arbeiten. Dabei wird eine 

wissenschaftliche Fragestellung erarbeitet, für welche anschließend theoretische Zugänge und der aktuelle 

Forschungsstand aufgearbeitet werden. Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden auf einem 

wissenschaftlichen Poster dargestellt. In der letzten Sitzung wird gemeinsam mit einer weiteren 

Seminargruppe eine "Tagung" gestaltet, auf der jede Gruppe ihr Poster präsentiert.   Leistungsanforderungen: -

       Aktive Teilnahme an allen Blockterminen -       Vor- und Nachbereitung der Sitzungen -       Erstellung und 

Präsentation eines wissenschaftlichen Posters in Kleingruppen -       Führen eines Forschungstagebuchs über 

den eigenen Arbeitsprozess 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-041 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Andrea Liesner 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 10 UE Mo 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 17.02.20; 10 UE Di 101ˏ8 VMP 8 R 105 am 

18.02.20; 10 UE Mi 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 19.02.20; 10 UE Do 101ˏ8 VMP 8 R 105 am 

20.02.20; 10 UE Fr 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 21.02.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar wird es um die Frage nach den Möglichkeiten eines professionellen Umgangs mit Nähe und 

Distanz in pädagogischen Arbeitskontexten gehen: Wie ist man als Pädagoge/in takt- und respektvoll? Kann 

die Fähigkeit zu einem solchen Umgang mit Heranwachsenden und/oder einer erwachsenen Klientel gelehrt 

und gelernt werden? Lassen sich kritische Punkte bestimmen, an denen ein pädagogisches Verhältnis zu nah 

oder zu distanziert wird? Und als zu vertiefendes Thema: Was sollten angehende Pädagogen/innen über das 

Thema sexualisierte Gewalt wissen?  Im Seminar können 4 bzw. 6 (incl. Modulabschlussprüfung) LP erworben 

werden. Die obligatorischen Teilleistungen bestehen aus Vor- und Nachbereitung der einzelnen Sitzungen (1 

LP), aus aktiver Teilnahme (1 LP) und aus der Vorbereitung, Durchführung und Präsentation einer 

Felderkundung in Gruppenarbeit (2 LP). Wer zudem eine Modulabschlussprüfung ablegen muss, kann dies 

wahlweise in Form einer Klausur (90 Min. an einem von zwei Terminen während der vorlesungsfreien Zeit) 

oder einer Hausarbeit (6-8 S., nach Absprache selbst gewähltes Thema im Seminarkontext, Abgabe bis 

31.07.2020, Fristverlängerung möglich) tun.  Bitte beachten Sie, dass das Seminar als [b]Blockveranstaltung in 

der dritten Februarwoche 2020[/b] stattfindet. Wenn Sie als Teilnehmerin/Teilnehmer angemeldet sind, 

erhalten Sie einige Wochen vor Beginn des Blockseminars Seminarplan, Literatur und weitere Hinweise via 

StiNe. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-042 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Monika Kaminska 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 14ˏ16 VMP 8 R 205 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 Im Mittelpunkt d er Veranstaltung stehen zentrale Begriffe der Erziehungswissenschaft (insb. Bildung, 

Erziehung, Sozialisation).  Diese Grundbegriffe und daraus bezogene Theorien sollen von den 

Seminarteilnehmerinen und Teilnehmern anhand von ausgewählten Texten und konkreten Fallbeispielen  

erarbeitet werden.  Als Leitfaden dient dabei die Frage nach der Erziehung in der Familie, Bildung in der Schule 

und anderen pädagogischen Institutionen und Sozialisation. 
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Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-043 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Monika Kaminska 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 14ˏ16 VMP 8 R 211 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen zentrale Begriffe der Erziehungswissenschaft (insb. Bildung, 

Erziehung, Sozialisation).  Diese Grundbegriffe und daraus bezogene Theorien sollen von den 

Seminarteilnehmerinen und Teilnehmern anhand von ausgewählten Texten und konkreten Fallbeispielen  

erarbeitet werden.  Als Leitfaden dient dabei die Frage nach der Erziehung in der Familie, Bildung in der Schule 

und anderen pädagogischen Institutionen und Sozialisation. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-044 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne: Bildung in der 

Migrationsgesellschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Janne Braband 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 2 UE Fr 10ˏ12 VMP 8 R 06 am 25.10.19; 8 UE Fr 101ˏ6 VMP 8 R 06 am 

15.11.19; 8 UE Fr 101ˏ6 VMP 8 R 06 am 06.12.19; 8 UE Fr 101ˏ6 VMP 8 R 06 am 10.01.20; 8 

UE Fr 10ˏ16 VMP 8 R 06 am 24.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-302 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Einführung in die 

Entwicklungspsychologie [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Nadine Cruz Neri 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10:15ˏ11:45 VMP 8 R 020 ab 16.10.19   
Weitere  
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Infos 

Kommentare 

Inhalte 

In diesem Seminar werden grundlegende Konzepte, Aufgaben und Theorien der Entwicklungspsychologie 

behandelt. Das Seminar soll einen Überblick über die Entwicklung im Kindes- und Jugendalter geben. Jede 

Seminarsitzung ist dabei einem anderen Thema gewidmet. Unter anderen werden folgende Themen 

behandelt: Lerntheorie, Intelligenz, Entwicklungsabweichungen, etc. 

Lehr- und 

Lernziele 

Das Lernziel ist es einen ersten Einblick in den Forschungsstand und verschiedene Teildisziplinen der 

Entwicklungspsychologie zu erhalten. Die Studierenden erhalten einen Überblick über die Entwicklung im 

Kindes- und Jugendalter und setzen sich im Rahmen ihrer Seminarleistung vertieft mit einer Thematik 

auseinander. Das Seminar ist entsprechend besonders für Studierende gut geeignet, die bisher wenig 

Kenntnisse über die Entwicklungspsychologie haben und einen Überblick in die Psychologie erhalten möchten. 

Vorgehen Das Seminar setzt sich größtenteils theoretisch mit der Entwicklungspsychologie auseinander. Zum 

Verständnis einzelner Theorien oder Experimente werden Erklärvideos gezeigt, die zum Teil auf Englisch sind. 

Grundlegende Englischkenntnisse wären daher von Vorteil. Die einzelnen Sitzungen im Seminar werden 

entweder durch die Dozentin oder durch die Studierenden übernommen. Dabei wird in jeder Sitzung ein 

anderes Themengebiet behandelt, um einen breiten Überblick über die Forschung und Aufgaben der 

Entwicklungspsychologie zu erhalten. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

- Lohaus, A. &amp; Vierhaus, M. (2015). Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters für Bachelor (3. 

Auflage). Heidelberg: Springer. - Vertiefende Literatur von Studierenden 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Voraussetzung für das Bestehen des Seminars ist die aktive Teilnahme und entsprechende Vor- und 

Nachbereitung. Zusätzlich muss im Rahmen der Seminarleistung in einer 4-5er Gruppe eine Sitzung interaktiv 

gestaltet werden. Genauere Informationen folgen in der ersten Sitzung. 

Module  

 

 

 

41-303 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Einführung in die 

Entwicklungspsychologie [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Nadine Cruz Neri 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 14:15ˏ15:45 VMP 8 R 020 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

In diesem Seminar werden grundlegende Konzepte, Aufgaben und Theorien der Entwicklungspsychologie 

behandelt. Das Seminar soll einen Überblick über die Entwicklung im Kindes- und Jugendalter geben. Jede 

Seminarsitzung ist dabei einem anderen Thema gewidmet. Unter anderen werden folgende Themen 

behandelt: Lerntheorie, Intelligenz, Entwicklungsabweichungen, etc. 

Lehr- und 

Lernziele 

Das Lernziel ist es einen ersten Einblick in den Forschungsstand und verschiedene Teildisziplinen der 

Entwicklungspsychologie zu erhalten. Die Studierenden erhalten einen Überblick über die Entwicklung im 

Kindes- und Jugendalter und setzen sich im Rahmen ihrer Seminarleistung vertieft mit einer Thematik 

auseinander. Das Seminar ist entsprechend besonders für Studierende gut geeignet, die bisher wenig 

Kenntnisse über die Entwicklungspsychologie haben und einen Überblick in die Psychologie erhalten möchten. 

Vorgehen Das Seminar setzt sich größtenteils theoretisch mit der Entwicklungspsychologie auseinander. Zum 

Verständnis einzelner Theorien oder Experimente werden Erklärvideos gezeigt, die zum Teil auf Englisch sind. 

Grundlegende Englischkenntnisse wären daher von Vorteil. Die einzelnen Sitzungen im Seminar werden 

entweder durch die Dozentin oder durch die Studierenden übernommen. Dabei wird in jeder Sitzung ein 

anderes Themengebiet behandelt, um einen breiten Überblick über die Forschung und Aufgaben der 

Entwicklungspsychologie zu erhalten. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

- Lohaus, A. &amp; Vierhaus, M. (2015). Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters für Bachelor (3. 

Auflage). Heidelberg: Springer. - Vertiefende Literatur von Studierenden 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Voraussetzung für das Bestehen des Seminars ist die aktive Teilnahme und entsprechende Vor- und 

Nachbereitung. Zusätzlich muss im Rahmen der Seminarleistung in einer 4-5er Gruppe eine Sitzung interaktiv 

gestaltet werden. Genauere Informationen folgen in der ersten Sitzung. 

Module  

 

 

 
41-304 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Persönlichkeitsentwicklung bei 

Kindern und Erwachsenen: Viel Lärm um nichts? [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Fabian Schmidt 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mo 10ˏ12 VMP 8 R 106 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Wie kann ich mein Potential ausschöpfen? Was macht mich erfolgreich? Wie kann ich mit schlechten 

Gewohnheiten brechen? Muss ich meinen Kleiderschrank ausräumen und nur gleiche T-Shirts, Jeans und 

Pullover kaufen, um meine Ziele zu erreichen?  Personal Coaches gibt es viele. Ich möchte in dem Seminar 
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gerne das Thema Persönlichkeitsentwicklung unter die Lupe nehmen. Welche Versprechen werden gemacht? 

Worauf basieren diese? Was ist vielleicht tatsächlich an Entwicklung möglich? Am Ende soll ein Verständnis 

geschaffen werden, was Persönlichkeit ist, wie die Forschung zu ihren Erkenntnissen gelangt und wie man mit 

den Versprechungen der vielen Coaches umgehen kann. Neben meinem Input sollen dafür die Studierenden 

selbstständig Coaches finden (am besten via populärer Plattformen wie TED oder YouTube), sie dann unter die 

Lupe nehmen und schließlich gemeinsam im Plenum die Erkenntnisse kritisch reflektieren.  !!! Teile in 

englischer Sprache !!! 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-305 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Persönlichkeitsentwicklung bei 

Kindern und Erwachsenen: Viel Lärm um nichts? [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Fabian Schmidt 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 106 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Was sind Entwicklungspotentiale, die wir im Bereich der Persönlichkeitspsychologie nutzen können? Wie 

können wir Kinder auf der Basis von aktueller Forschung aus dem Bereich der Positiven Psychologie und der 

Forschung aus dem Bereich der nichtkognitiven Fähigkeiten auf ihr Leben vorbereiten? In dem Seminar 

werden wir populäre Literatur erarbeiten, die gerade im englischsprachigen Raum großen Einfluss genommen 

haben. Dabei wird es sich um die Bücher "Grit" von Angela Duckworth, "Die Chancen unserer Kinder" von Paul 

Tough und "Selbstbild" von Carol Dweck handeln. Wir werden darüber sprechen, was mit Charakter gemeint 

ist und wie groß das tatsächliche Potential von Persönlichkeitsentwicklung eigentlich ist. Was kann uns 

populärwissenschaftliche Literatur an Wissen bieten und wie kann dieses Wissen anwendbar gemacht 

werden? Wie kritisch kann man mit den Inhalten umgehen? Um diese Fragen beantworten zu können werden 

wir in dem Seminar auch auf die englischsprachige Originalliteratur und empirische Originalarbeiten 

(ebenfalls in englischer Sprache) erarbeiten. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-306 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Persönlichkeitsentwicklung bei 

Kindern und Erwachsenen: Viel Lärm um nichts? [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Fabian Schmidt 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 12ˏ14 VMP 8 R 106 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Was sind Entwicklungspotentiale, die wir im Bereich der Persönlichkeitspsychologie nutzen können? Wie 

können wir Kinder auf der Basis von aktueller Forschung aus dem Bereich der Positiven Psychologie und der 

Forschung aus dem Bereich der nichtkognitiven Fähigkeiten auf ihr Leben vorbereiten? In dem Seminar 

werden wir populäre Literatur erarbeiten, die gerade im englischsprachigen Raum großen Einfluss genommen 

haben. Dabei wird es sich um die Bücher "Grit" von Angela Duckworth, "Die Chancen unserer Kinder" von Paul 

Tough und "Selbstbild" von Carol Dweck handeln. Wir werden darüber sprechen, was mit Charakter gemeint 

ist und wie groß das tatsächliche Potential von Persönlichkeitsentwicklung eigentlich ist. Was kann uns 

populärwissenschaftliche Literatur an Wissen bieten und wie kann dieses Wissen anwendbar gemacht 

werden? Wie kritisch kann man mit den Inhalten umgehen? Um diese Fragen beantworten zu können werden 

wir in dem Seminar auch auf die englischsprachige Originalliteratur und empirische Originalarbeiten 

(ebenfalls in englischer Sprache) erarbeiten. 
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Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-307 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Entwicklung und Förderung von 

Lesekompetenz und Lesemotivation [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Jan Retelsdorf 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mo 8:15ˏ9:45 VMP 8 R 205 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Spätestens mit den PISA-Studien ist deutlich geworden, dass Lesen im Alltag der deutschen Jugendlichen 

keine besonders große Rolle spielt. Damit einher gehen teilweise große Defizite im Lesen. Dies ist umso 

dramatischer, als Lesekompetenz als Schlüsselqualifikation gilt, die über die Schule hinaus zur Teilnahme an 

vielfältigen gesellschaftlichen und kulturellen Aktivitäten befähigt. In diesem Seminar sollen zunächst 

Theorien und Befunde zu Determinanten und Entwicklungen der Lesekompetenz und Lesemotivation 

vorgestellt werden. Im weiteren Verlauf der Veranstaltung werden spezifische Aspekte wie Lese-Rechtschreib-

Schwächen sowie Möglichkeiten zur Intervention und Programme zur Förderung von Lesekompetenz und 

Lesemotivation vorgestellt. 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden  - erwerben Kenntnisse über grundlegende Entwicklungsprozesse der Lesekompetenz  - 

lernen Möglichkeiten zur Förderung schwacher Leserinnen und Leser kennen  - sind in der Lage die 

Wirksamkeit von Förderprogrammen kritisch zu hinterfragen 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Artelt, C., McElvany, N., Christmann, U., Richter, T., Groeben, N., Köster, J. et al. (2007). Förderung von 

Lesekompetenz ˏ  Expertise. Berlin: BMBF.   Schiefele, U., Artelt, C., Schneider, W. &amp; Stanat, P. (Hrsg.). 

(2004). Struktur, Entwicklung und Förderung von Lesekompetenz: Vertiefende Analysen im Rahmen von PISA 

2000. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-308 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Christoph Lindner 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 3 UE Do 16:15ˏ18:30 VMP 8 R 211 am 28.11.19; 10 UE Sa 91ˏ8 VMP 8 R 

212 am 25.01.20; 10 UE Fr 91ˏ8 VMP 8 R 205 am 14.02.20; 8 UE Sa 91ˏ6 VMP 8 R 205 am 

15.02.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  
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41-309 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Andrea Sensenschmidt-Linzner 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mo 10:15ˏ11:45 VMP 8 R 06 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Nach einer Einführung in Definitionen des Entwicklungsbegriffs und in die Gegenstände der 

Entwicklungspsychologie soll eine Übersicht über die Entwicklungspsychologie der Lebensspanne erfolgen. 

Anschließend werden aktuelle psychologische Konzepte und Theorien der menschlichen Entwicklung 

exemplarisch am Beispiel vom Umgang mit kritischen Lebensereignissen differenziert erarbeitet. Dabei sollen 

Unterstützungs- und Interventionsmöglichkeiten erarbeitet werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

Verständnis des aktuellen Entwicklungsbegriffes der Pädagogischen Psychologie und der 

Entwicklungspsychologie. Überblick über Entwicklung über die Lebensspanne. Kenntnis des aktuellen 

Forschungsstandes der Entwicklungspsychologie zu kritischen Lebensereignissen. 

Vorgehen Das Seminar ist als Theorieseminar konzipiert. Die Studierenden beteiligen sich an der Sitzungsgestaltung. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wagner, Rudi/ Hinz, Arnold/ Rausch, Adly: "Modul Pädagogische Psychologie". Klinkhardt, 2014 (2. Auflage).  

Lohaus, Arnold/ Vierhaus, Marc: "Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters". Springer, 2015 (3. 

Auflage). 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

41-310 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julia Levin 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 14ˏ16 VMP 8 R 08 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Veranstaltung vermittelt aktuelle psychologische Konzepte und Theorien der menschlichen Entwicklung 

mit dem Fokus auf sensible und kritische Perioden. Dabei werden unter anderem folgende Themen behandelt: 

Einfluss von Anlage und Umwelt, Bindungstheorien, Intelligenz &amp; kognitive Entwicklung, 

Moralentwicklung.  

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden    -  werden sich anhand aktueller Forschungsergebnisse mit sensiblen und kritischen 

Perioden der menschlichen Entwicklung auseinandersetzen  - entwickeln ein Verständnis des aktuellen 

Entwicklungsbegriffes der Pädagogischen Psychologie und der Entwicklungspsychologie  -  können aus den 

zuvor genannten Kenntnissen Schlussfolgerungen für ihr eigenes professionelles Handeln ziehen 

Vorgehen Das Seminar setzt sich aus dem theoretischen Input der Dozentin und einem interaktiven Teil, der durch die 

Studierenden gestaltet wird, zusammen.  Voraussetzungen für das Bestehen des Seminars sind zwei Referate. 

Das erste Referat erläutert ein Konzept oder Theorie der menschlichen Entwicklung. Das zweite Referat stellt 

ausgehend davon einen Ansatz zur Unterstützungs- oder Interventionsmöglichkeiten dar.  Durch das 

Anfertigen eines Lernportfolios sollen die Studierenden darüber hinaus zu einem kritischen Mitdenken und 

einer Reflektion der unterschiedlichen theoretischen Perspektiven der Entwicklungspsychologie angeregt 

werden. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

42-002 Einführung in die Pädagogik der Elementar- und Primarstufe sowie der Sekundarstufe I, 

Vorlesung mit Tutorium [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Dagmar Killus; Angelika Paseka 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 16ˏ18 ESA B ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Auf Basis von unterschiedlichen theoretischen Perspektiven werden zentrale Fragen der Schulpädagogik 

abgearbeitet, gleichzeitig wird auf alters- und schultypenspezifische Besonderheiten eingegangen. Zentrale 

Inhalte der Vorlesung sind: Funktionen von Schule und ihre Organisation in ihrer historischen Einbindung, 

theoretische Modelle der Sozialisation und Entwicklung anhand von ausgewählten Themenfeldern (Kindheit, 

Geschlechtsidentität, Berufseinstieg), Heterogenität in der Gesellschaft und pädagogisch-didaktische 
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Konzepte zum Umgang mit Differenz(en), Grundfragen der Allgemeinen Didaktik sowie konkrete Konzepte 

des Lehrens und Lernens in der Schule 

Lehr- und 

Lernziele 

fĊƕŮǡłĊşʴ ˗ Erwerb (grund-˝ƟúĹƷşƍæĂàĮŻĮłƟúĹĊŮ KƕƷŮĂşàĮĊŮǌłƟƟĊŮƟ  ˗Fähigkeit zur kritischen Reflexion von 

bildungspolitischen und pädagogischen EntwicklungĊŮ ƷŮĂ cŻŮǡĊƍƭĊŮ  ˗Erwerb der Fähigkeit, grundlegende 

Konzepte und Theorien auf konkrete Situationen pädagogischen Handelns zu beziehen 

Vorgehen Vorlesung, Erschließen fremder Texte, Arbeit mit Tutor/innen-Unterstützung  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Das Verfahren zur Vergabe der Leistungspunkte und zur Erbringung der Studienleistung wird in der ersten 

Sitzung bekannt gegeben. 

Module  

 

 

 

42-102 Einführung in die Pädagogik der Elementar- und primarstufe sowie der Sekundarstufe 1 

[  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Thomas Trautmann 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 16ˏ18 Audimax 1 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Vorlesung beschreibt die großen gesellschaftlichen Themen, in denen die (Grund)Schulpädagogik 

eingebettet ist. Die daraus abgeleiteten Aufgaben und Arbeitsweisen, mit denen sich die 

(Grund)Schulpädagogik beschäftigt werden daraus abgeleitet. Dabei wollen wir sowohl geschichtliche 

Entwicklungen als auch aktuelle Diskursfelder betrachten. Keywords: Kindheit und Kindsein, 

Grundschulpädagogik, frühe Kindheit, Schuleingangsphase, Inklusion, Elternarbeit, reformpädagogische 

Ansätze 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden erhalten einen ersten Einblick in die mannigfaltigen Aspekte von Grundschulpädagogik und 

ihre aktuellen Diskursfelder.  Die Tn wissen um Aufgaben und Arbeitsweisen der GSP und können diese auf 

bestimmte Felder (wie z.B. Unterricht) anwendeln.  Die Tn erkunden wesentliche Spannungsfelder im 

grundschulischen Unterricht (Anfangsunterricht), von Transitionsphasen (Schulanfang und Schulartwechsel), 

von Inklusion und Heterogenität u.a.. 

Vorgehen Die Vorlesung baut sich auf 13 Themenfeldern auf. Diese reichen von der Betrachtung von Kindheit und 

Kindsein über geschichtliche Aspekte der Grundschule bis hin zu den Akteuren (Kinder, Lehrpersonen, Eltern). 

Wir werden und mit kindlichem Lernen, mit Altersmischung, inklusiven Aspeken, Begabung und 

unterrichtsdidaltischen Aspekten auseinander setzen.  Im Educommsy-Raum "19/20_Vorlesung_GSP" steht 

Ihnen jede Woche 1-2 Pflicht-Text(e) und eine Aufgabe zur Verfügung, die Sie kumulativ als Blog - idealerweise 

nach dem Besuch der VL -  beantworten. Sie bekommen permamentes Feedback durch die Tutor*innen und 

können sich n.B. mit ihnen zu Schreibkonferenzen zusammenfinden. Wählen Sie die Klausur als 

Leistungsnachweis, empfehlen wir neben dem Volesungsbesuch die angebotenen Tutorien. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Die einzelnen Texte für die Sitzungen stehen eine Woche vorher in Educommsy und werden nach zwei 

Wochen gelöscht    Zusätzliche Literatur wird in jeder Vorlesung zur Verfügung gestellt  

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Es gibt zwei Möglichkeiten des Leistungsnachweises:  Ihr als akzeptiert eingestufter Gesamt-Blog (10-13) gilt 

ebenso als Leistungsnachweis wie die am letzten VL Tag angebotene Klausur, die bestanden werden muss (26 

von 50 Punkten) 

Module  

 

 

 
42-307 Vorlesung: Sozialpädagogik in Geschichte und Gegenwart [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Helmut Richter 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 1 UE Fr 12ˏ13 ESA W, 221 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

In dieser Vorlesung werde ich das "Hamburger" Verständnis von Sozialpädagogik als Kinder- und 

Jugendbildung, das der Struktur des Bachelorstudiengangs zugrunde liegt, noch einmal aus historischer und 

systematischer Perspektive zusammenfassend vorstellen. Dieses Verständnis ist an der demokratischen 

Identitätsbildung junger Menschen zu "Staatsbürgern" (citoyen) und "Arbeitsbürgern" (bourgoeois) im 

Rahmen eines kommunalen Gemeinwesens orientiert und versucht, Demokratie und Ökonomie gerecht zu 

vermitteln.  

Lehr- und 

Lernziele 

Überblick über die historischen Zusammenhänge der Entstehung und Entwicklung der Sozialpädagogik. 

Vorgehen Ausgehend von einer Gegenwartsanalyse über das Spannungsverhältnis von Verbetrieblichung und 

ehrenamtlicher Selbsthilfe vor dem Hintergrund von Demokratiebildung als dem Proprium einer sich 
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sozialpädagogisch verstehenden Sozialen Arbeit möchte ich die sozialpädagogische Orientierung der 

demokratischen Identitätsbildung in Geschichte und Gegenwart an ausgewählten sozialpädagogischen 

Klassikern (z.B. Pestalozzi, Fröbel, Wichern), sozialpädagogischen Bewegungen (z.B. Jugendbewegung, 

Selbsthilfebewegung) und sozialpädagogischen Institutionen (freien Trägern) nachzeichnen und überdenken.  

Die Vorlesung wird begleitet und ergänzt durch Quellentexte-Kurse.  Studienleistung: Regelmäßige aktive 

Teilnahme an den Vorlesungen sowie Vor- und Nachbereitung der Sitzungen. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

May, Michael (2010): Aktuelle Theoriediskurse sozialer Arbeit. Eine Einführung. 3. Aufl. (1. Aufl. 2008). 

Wiesbaden: VS Verl. für Sozialwiss. (Lehrbuch).  Richter, Helmut (2003): Die Gemeinde/Kommune als Akteur 

Sozialer Arbeit. In: Homfeldt, Hans-Günther; Schulze-Krüdener, Jörgen (Hg.): Handlungsfelder der sozialen 

Arbeit. Baltmannsweiler: Schneider-Verl. Hohengehren, S. 85ˏ108.  Richter, Helmut (2018): Demokratie. In: 

Hans-Uwe Otto und Hans Thiersch (Hg.): Handbuch Soziale Arbeit. 6., erw. München, Basel: Reinhardt, S. 233ˏ

241.  Richter, Helmut (2019): Sozialpädagogik ˏ Pädagogik des Sozialen. Grundlegungen, Institutionen und 

Perspektiven der Jugendbildung. Mit einem Vorwort zur Neuauflage von Benedikt Sturzenhecker. 2., 

bearbeitete Auflage. Wiesbaden: Springer VS. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Die Modulabschlussprüfung findet im Rahmen der Kernlehrveranstaltung über "Theorien und Konzepte der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung" statt.  

Module  

 

 

 

42-509 Behinderung - Barrieren - Inklusion: Annäherungen an die Bildung und Erziehung bei 

Behinderung und Benachteiligung (Ringvorlesung) [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Iris Beck; Barbara Sophie Hänel-Faulhaber 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 12:15ˏ13:45 Erzwiss H ab 22.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Bundesrepublik Deutschland macht sich ˏ wie aktuell weitere 156 Staaten weltweit, die die UN-

Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen (UN-BRK) bisher ratifiziert haben ˏ  auf den 

Weg, eine inklusive Gesellschaft zu entwickeln. Damit einher gehen Diskurse um Begriffe, wie z.B. 

Behinderung, Barrierefreiheit aber auch Inklusion selbst.  Die Vorlesung soll einführend das biopsychosoziale 

Bedingungsgefüge der Genese von Behinderung verdeutlichen und Kenntnisse zu den Lebenslagen 

behinderter Menschen vermitteln. An ausgewählten Beispielen werden spezifische Anforderungen und 

Aufgaben von Institutionen der vor-, nach- außerschulischen und schulischen Entwicklungs- und 

Teilhabeförderung beleuchtet.  Dabei soll die zweistündige Vorlesung ˏ angelehnt an den Charakter einer 

Ringvorlesung - auch Expertinnen und Experten aus unterschiedlichen Handlungs- und Forschungsfeldern 

Raum für die Darstellung und Diskussion spezifischer Problemlagen und Entwicklungen einräumen. Die 

inhaltliche "Klammer" stellt die Anforderung der UN-BRK an einen tiefgreifenden Paradigmenwechsel in der 

Gesellschaft im Verständnis von Behinderung und in den damit zusammenhängenden Fragen von 

Gesellschaftsentwicklung dar.  Die Vorlesung ist für Studierende des B.A. Erziehungs- und 

Bildungswissenschaft und des B.A. Lehramt Sonderpädagogik konzipiert. Informationen zu den 

Modulanforderungen für die beiden Studiengänge erfolgen in der ersten Veranstaltung. Materialien zur 

Begleitung der Vorlesung werden in zugänglicher, elektronischer Form zur Verfügung gestellt. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Es steht eine umfangreiche Literaturliste zur Verfügung, Texte werden bereitgestellt. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

42-510 Bedingungen und Störungen des Erwerbs und Gebrauchs von Sprache [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Ulrich von Knebel 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 14:15ˏ15:45 ESA C ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  
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Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
42-975 Inklusion und Partizipation im Gemeinwesen: Querschnittsperspektiven auf 

behinderten- und sozialpädagische Handlungsfelder bei Beeinträchtigung und 

Behinderung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Stefan Thesing 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 16:15ˏ17:45 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

43-000  Vorlesung: Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der Erwachsenenbildung [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Silke Dorothee Schreiber-Barsch 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 1 UE Do 9ˏ10 ESA C ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Vorlesung führt ein in die Handlungsfelder der Erwachsenenbildung, Weiterbildung und des Lebenslangen 

Lernens. Ziel ist es, den Studierenden eine grundlegende Orientierung und einen Überblick über Kernpfeiler 

der Erwachsenenbildung zu eröffnen. Dazu werden die Geschichte der Erwachsenenbildung, Leitstudien und 

Theorieansätze, Institutionen und Inhaltsbereiche (allgemeine, politische, kulturelle und berufliche EWB), 

genauso wie Programme und Träger, Profession und Handlungsfelder sowie Grundlegendes zum Lehren und 

Lernen vorgestellt. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

43-007 Lehren und Lernen in der Erwachsenenbildung "Diskurse zum Lernen im (höheren) 

Erwachsenenalter (Lehren und Lernen in der EB)" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Jana Wienberg 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 AT 541 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Lernen und das (Weiter)bildungsverhalten über den Lebenslauf sind häufig Veränderungen unterworfen.  

Daher beschäftigen wir uns in diesem Seminar mit der Frage, ob bzw. welchen Veränderungen das Lernen und 
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die Kompetenzentwicklung über die Lebensspanne des Erwachsenenalters unterliegt. In diesem 

Zusammenhang werden Verläufe von (Weiter)Bildungsbiografien betrachtet und erarbeitet in wie fern sich 

Bewältigungs-/ Lernstrategien, Wandlungen von Lernmodi sowie -orten und Transitionen vollziehen.  Es soll 

aus einer theoretischen Perspektive die Motive, Ziele und Funktionen von Bildung im Laufe des 

Erwachsenenalters genauer betrachtet werden und durch die Einbeziehung empirischer Interventionsstudien 

diskutiert.   Ziel des Seminars ist es potenzielle Einflussfaktoren und mögliche Interventionsmaßnahmen 

herauszuarbeiten, die auf die Kompetenzentwicklung über die Lebenspanne des Erwachsenenalters einwirken. 

Hieraus soll ein Verständnis für die Gestaltung von Lehr-Lernsituationen entwickelt sowie die Einordnung 

aktueller Diskussionen zur Lernfähigkeit älterer Menschen im gesellschaftspolitischen Kontext ermöglicht 

werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

Ziel des Seminars ist es lebensphasenspezifische Ausrichtung von Weiterbildungsangeboten kennenzulernen 

und vor einem theoretischen Hintergrund kritisch einordnen zu können.  Hieraus sollen die Teilnehmer/-innen 

ein Verständnis für die Gestaltung von Lehr-Lernsituationen entwickeln, Ansatzpunkte zur Unterstützung bei 

biografischen Übergängen durch Bildung und Beratung identifizieren sowie eine Einordnung aktueller 

Diskussionen zum Wandel der Lernfähigkeit und -bereitschaft im höheren Erwachsenenalter im 

gesellschaftspolitischen Kontext kritisch vornehmen können. 

Vorgehen Die Seminarinhalte zum Thema "Lernen im Lebenslauf ˏ  Die Betrachtung von Bildungs- und Lernverläufen im 

Erwachsenenalter" werden in Form von fachlichen Inputs, Referaten, Gruppenarbeitsaufgaben und -

diskussionen zu theoretischen Grundlagen sowie im Hinblick auf die praktische Umsetzung und Gestaltung 

von Lernsettings erarbeitet.  Die erste Sitzung der Lehrveranstaltung ist am 23.Oktober 2019! 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
43-008 Lehren und Lernen in der Erwachsenenbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Peter Jan Erik Ehrström  

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
43-009 Ausgewählte Theoriekonzepte und Ansätze in der Erwachsenenbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Antje von Rein 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 14ˏ16 VMP 8 R 020 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die soziologische Sinus-Milieu -Theorie soll in ihren Implikationen für Lehren und Lernen und unter dem 

Aspekt von Managementanforderungen in der Erwachsenenbildung untersucht werden: Was leistet die 

Theorie, was die empirische Forschung ˏ und in welcher Weise findet es Eingang in die Erwachsenenbildung. 

Auf diesem theoretischen Hintergrund sollen zielgruppenspezifische Lernbedürfnisse erkannt und in eine 

Weiterbildungs-Angebotsplanung umgesetzt werden. Einzelaspekte der Sinus-Milieu -Theorie sollen vertieft 

und aktuelle Ansätze eines zielgruppenspezifischen Handelns in der Erwachsenenbildung  sollen - auch auf der 

Grundlage von Bildungsmarketing und Kundenorientierung - theoretisch und praktisch entwickelt werden. 

Dabei geht es u.a. um folgende Aspekte: 1) Begriffsdefinitionen und -problematisierungen: Zielgruppen, 

Zielgruppen-Marketing (Produkt, Ware Bildung), zielgruppenspezifische (Marketing-)Kommunikation 2) 

Zielgruppenspezifische Bildungsmarketing-Praxis bei unterschiedlichen WB-Trägern, lokal, national, 

international 3) Zielgruppenspezifisches Angebotsentwicklung nach Sinus-Milieu -Charakteristika 
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Lehr- und 

Lernziele 

Ziel der Veranstaltung ist, den Studierenden theoretisch wie praktisch Einblicke in die Sinus-Milieu -Theorie 

und deren Umsetzung in Zielgruppen-Marketing bezogen auf den "Non-profit Bereich" Bildung zu vermitteln. 

Ausgehend von den Seminarbeiträgen geben gemeinsame Übungen Grundlagen und Beispiele für eine 

zielgruppenspezifische Angebotsentwicklung. 

Vorgehen Teilnahmevoraussetzung: Erwartet wird die aktive Teilnahme und Referatsübernahme im Rahmen einer 

Gruppenarbeit zu den einzelnen Sinus-Milieu -Zielgruppen sowie die schriftliche Ausformulierung und 

Kurzvorstellung eines zielgruppenspezifischen Lernangebots. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Heiner Barz, Rudolf Tippelt (Hrsg.): Weiterbildung und soziale Milieus in Deutschland, Band 1-3, W. 

Bertelsmann Verlag (Bielefeld) 2004 s. z.B. Band 3: Milieumarketing implementieren (DIE spezial) 

https: //www.die -bonn.de/doks/2008 -marketing-01.pdf 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
43-010 Theoriekonzepte und Ansätze in der Erwachsenenbildung "Emanzipation und 

Mündigkeit - Begründungsfiguren und Ziele der Erwachsenenbildung/Weiterbildung in 

Geschichte und Gegenwart" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Lukas Eble 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 10ˏ12 AT 527 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar geht der Frage "Erwachsenenbildung ˏ  wozu?" historisch-systematisch nach. Als Antwort darauf 

werden, neben der Integration in die bestehende Gesellschaft (vornehmlich in den Arbeitsmarkt), immer 

wieder die in die Geschichte der Erwachsenenbildung eingelagerten Begriffe Emanzipation und Mündigkeit als 

zentrale Grundmotive angeführt. Damit eng verbunden war die bewusstseinsbildende Arbeit an konkreten 

Utopien ein Antrieb für erwachsenenpädagogisches Handeln. Schienen konkrete Utopien einer humaneren, 

gerechteren Gesellschaft angesichts des Siegeszuges des kapitalistischen Gesellschaftssystems spätestens 

"ŮĝàŮĮ ĂĊƕ ̪̲̲̩Ċƕ ˜ʻ>ŮĂĊ ĂĊƕ ĮƕŻƪĊŮ >ƕǡæĹşƷŮĮĊŮʷ  ˏJ.-F. Lyotard) ausgedient zu haben, werden die Stimmen 

ŮàúĹ >ŮƭǌƼƕĝĊŮ ǉŻŮ "şƭĊƕŮàƭłǉĊŮ ǡƷƕ ƟŻĮĊŮàŮŮƭĊŮ ʻ"şƭĊƕŮàƭłǉşŻƟłĮŗĊłƭʷ ĂĊƕǡĊłƭ ǌłĊĂĊƕ şàƷƭĊƕʵ   Das Seminar 

beschäftigt sich mit strukturell unterworfenen Subjekten in Geschichte und Gegenwart und in welchem 

Verhältnis Erwachsenenbildung dazu zu verorten ist: Welchen Anteil zur Unterstützung kritischer 

Subjektwerdung und zur Befreiung hat EWB geleistet bzw. kann professionell agierende EWB heute leisten?  

Im Sinne der Schlagworte im Seminartitel sind eigene Themen- und Problemstellung aus Geschichte und 

Gegenwart der EWB von Seiten der die Teilnehmer_innen explizit erwünscht. Das bedeutet auch, dass in der 

ersten Sitzung der Seminarplan gemeinsam erstellt wird (Ideen gerne vorab per E-Mail). 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Olbrich, Josef (2001): Geschichte der Erwachsenenbildung in Deutschland, Opladen: Leske+Budrich  Seitter, 

Wolfgang (2007): Geschichte der Erwachsenenbildung: Eine Einführung, Bielefeld: Bertelsmann 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

43-011 EWB: Entwicklung, Anforderung und gesellschaftlicher Kontext "Bildungsgeschichte" [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Andre Bigalke 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 16ˏ18 VMP 8 R 504 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

In diesem Seminar wird die Bildungsgeschichte anhand einiger Schwerpunkte im Überblick thematisiert. Im 

Mittelpunkt stehen zentrale Aspekte wie Bildungszugänge, didaktische Grundsätze und bildungspolitische 

Modelle im nationalen Kontext, die praktischen Beispiele finden sich insbesondere in Hamburg. Es werden 

auch häufig grundlegende, mittellange Texte besprochen, die zu den Sitzungen vorbereitet werden müssen. 

Als Kriterium für zwei LP wird die regelmäßige Vorbereitung, Anwesenheit und Mitarbeit vorausgesetzt, 

Referate sind nicht vorgesehen. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  
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Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
43-012 EWB: Entwicklung, Anforderung und gesellschaftlicher Kontext "Partizipation & 

Inklusion durch politische Erwachenenbildung? Konzepte, Formate & Umsetzung 

politischer Bildung" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Jörn Dobert 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 12ˏ14 VMP 8 R 206 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Institutionen der politischen Erwachsenenbildung sind vielfältig: Die Volkshochschule gehört genauso 

dazu wie kirchliche Träger und parteinahe Stiftungen. Die Teilnehmenden nehmen die Angebote der 

politischen Erwachsenenbildung in der Regel freiwillig wahr, ihre Motivation bleibt häufig diffus oder 

unbekannt.  Das Seminar widmet sich folgenden Frage- und Problemstellungen sowie Herausforderungen: 

Aufgaben und Selbstverständnis der politischen Erwachsenenbildung, Konzepte und Formate der politischen 

Erwachsenenbildung, Anforderungen an die politische Erwachsenenbildung.  Im Zentrum steht dabei die 

Frage, inwieweit Partizipation an und Inklusion in demokratische Prozesse von politischer 

Erwachsenenbildung gefördert und unterstützt werden können? Wie offen ist sie für Zielgruppen, die bisher 

wenig erreicht wurden? 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden erhalten einen Einblick in Grundfragen der politischen Erwachsenenbildung. Sie bekommen 

einen Überblick über die "Landschaft" der politischen Erwachsenenbildung in Hamburg und lernen dabei 

verschiedene Konzepte und Formate kennen. 

Vorgehen Einblicke in die Praxis und Gespräche mit Praktiker*innen der politischen Erwachsenenbildung werden ergänzt 

durch Textarbeit und Diskussionen in der Seminargruppe. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

43-125 Einführung in die pädagogische Psychologie [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Jan Retelsdorf 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 8:15ˏ9:45 ESA C ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Vorlesung vermittelt pädagogisch-psychologische Grundkenntnisse zu Determinanten von 

Schulleistungen und zu pädagogisch-psychologischer Diagnostik. Im Zentrum stehen motivationale und 

kognitive Merkmale von Schülerinnen und Schülern sowie Fragen der Leistungsbeurteilung. Die Themen der 

Vorlesung werden überblicksartig dargestellt und Implikationen für die pädagogsiche Praxis werden anhand 

von Beispielen erläutert. 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden  - entwickeln Kenntnisse pädagogisch-psychologischer Theorien  - lernen Grundbegriffe 

pädagogisch-psychologischer Diagnostik kennen  - können empirische Forschungsergebnisse verstehen und 

hinterfragen   - können aus den zuvor genannten Kenntnissen Schlussfolgerungen für ihr eigenes 

professionelles Handeln ziehen 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wild, E. &amp; Möller, J. (Hrsg.). (2015). Pädagogische Psychologie. Heidelberg: Springer 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  
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43-900  EWB: Geschlecht, Lernen und Biografie [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Claudia Schepers 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 2 UE Fr 10ˏ16 VMP 8 R 021 am 17.01.20; 2 UE Fr 131ˏ9 VMP 8 R 021 am 

25.10.19; 2 UE Fr 13ˏ 19 VMP 8 R 021 am 15.11.19; 2 UE Fr 101ˏ6 VMP 8 R 021 am 24.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
43-901 EWB: Körper-Geschlecht-Biographie: Selbstverständnis und Haltung im 

Bildungskontext (Mirjam Spitzner)  [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 2 UE Do 16ˏ20 VMP 8 R 021 am 24.10.19; 2 UE Fr 9:301ˏ7:30 VMP 8 R 

021 am 08.11.19; 2 UE Sa 9:301ˏ7:30 VMP 8 R 021 am 09.11.19; 2 UE Sa 9:301ˏ7:30 VMP 8 

R 021 am 11.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Wann immer wir mit Menschen arbeiten, haben wir auch mit der Vielfalt möglicher geschlechtlicher 

Identitäten zu tun. Ausgehend von der eigenen Biographie erforschen wir die Zusammenhänge von 

geschlechtlichem Körper, Identitätsentwicklung und sozialen Zuschreibungen. Ziel des Seminares ist es, eine 

wissenschaftlich fundierte, selbsterfahrungsbezogene Haltung zu Körpererleben und Geschlecht innerhalb 

von Bildungsprozessen zu entwickeln 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
47-080 Seminar: Ethische Kompetenz [ 10- 30 TN] 

Dozent/in:   Alicia Picker 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 6 UE Fr 14:15ˏ20 VMP 8 R 106 am 08.11.19; 5 UE Sa 101ˏ5 VMP 8 R 106 

am 09.11.19; 6 UE Fr 14:152ˏ0 VMP 8 R 106 am 29.11.19; 5 UE Sa 101ˏ5 VMP 8 R 106 am 

30.11.19; 6 UE Fr 14:152ˏ0 VMP 8 R 106 am 13.12.19 Teilnahmevoraussetzungen s. 

Modulhandbuch zum Fachüberschreitenden Studium im BA EuB, Modul EW-FÜB2-08  
Weitere 

Infos 

Der Zugang zu Modul und Lehrveranstaltung ist in der Regel an die Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 

gekoppelt. Näheres s. Modulhandbuch zu den Wahlpflichtmodulen im Fachüberschreitenden Bereich, Modul 

EW-FÜB2-08.   ***Wegen des hohen Anteils nicht nachholbarer, diskursiver Präsenzlernerfahrungen ist 

Voraussetzung für den Modulabschluss die regelmäßige Anwesenheit!*** 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

Folgende Fähigkeiten sollen im einzelnen gefördert werden: [list] [*]Die Kenntnis über 

Strömungen/Paradigmen ethisch-philosophischer Diskurslinien [*]Die Kenntnis über die moralische 

Entwicklung insbesondere im Kindes- und Jugendalter [*]Die Fähigkeit Teilaspekte moralischer Urteilsbildung 
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und moralischen Handelns differenziert wahrnehmen zu können [*]Die Fähigkeit, eigenes Verhalten sowie 

Standpunkte aus moralpsychologischer Perspektive reflektieren und ggf. um neue Perspektiven erweitern zu 

können [*]Der Erwerb praxisrelevanter Methoden und Modelle für die wertebezogene Kommunikation mit 

AdressatInnen in der pädagogischen Praxis (z.B. in Beratungs- oder Konfliktanalysesettings) [/list]  

Vorgehen Das Seminar teilt sich thematisch in drei Blöcke:  Im ersten Block werden [i]ethisch-philosophische 

Grundlagen[/i] (d.h. verschiedene Strömungen, z.B. des Utilitarismus, des Kantianismus sowie der 

Tugendethik) vermittelt. Die Studierenden bekommen die Möglichkeit, moralische Dilemmata bzw. eigene 

(moralische) Interessenkonflikte aus Betrachtungsweisen der jeweiligen Strömung zu erörtern.  Im 

darauffolgenden zweiten Block werden Einblicke in aktuelle, [i]moralpsychologische Perspektiven[/i] 

vermittelt. Insbesondere werden wir uns mit der Moralsockeltheorie von Jonathan Haidt und der Theorie 

ethischer Dissonanz (sowie der theory of self-concept maintenance) von Dan Ariely beschäftigen. Dabei geht 

es vor allem um die Fragen: [list] [*]Wie erlernen wir moralisches Wissen und wann/wie entwickelt sich 

moralische Motivation? [*]Welche gesellschaftlichen, sozialen und kulturellen Einflüsse wirken auf den Erwerb 

von moralischem Wissen und moralischer Motivation? [*]Handeln wir unseren eigenen Werten entsprechend? 

Und: Welche Faktoren begünstigen unmoralisches Verhalten? Welche Faktoren begleiten (moralische) 

Interessenkonflikte? [*]Welche Implikationen ergeben sich daraus für die pädagogische Praxis (und auch: für 

die Rolle als Pädagoge/Pädagogin)? [/list]  Die moralpsychologischen Grundlagen werden anliegen- und 

praxisnah ˏ  z.B. anhand von Beispielsituationen aus pädagogischen Tätigkeitsfeldern - vorgestellt und 

gemeinsam diskutiert.  Im dritten Block geht es [i]Kommunikation[/i] unter Berücksichtigung 

moralpsychologischer Perspektiven. Leitende Frage ist, wie sich eine situationsangemessene Kommunikation 

(z.B. in Beratung, Konfliktanalyse etc.) gestalten lässt, in der die Wertevorstellungen verschiedener (Konflikt-

)Parteien herausgearbeitet und reflektiert werden. Dazu werden u.a. die Kommunikationsmodelle Schulz von 

Thuns genutzt.   

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Ariely, D. (2013). The (honest) truth about dishonesty. How we lie to everyone - especially ourselves (First 

Harper Perennial edition). New York, NY: Harper Perennial. Barkan, R., Ayal, S. &amp; Ariely, D. (2015). Ethical 

dissonance, justifications, and moral behavior. Current Opinion in Psychology, (6), 1571ˏ61. Gino, F., Ayal, S. 

&amp; Ariely, D. (2009). Contagion and Differentiation in Unethical Behavior. The Effect of One Bad Apple on 

the Barrel. Psychological Science, 20(3). Haidt, J. (2013). The righteous mind. Why good people are divided by 

politics and religion. London: Penguin Books. Harter, S. &amp; Bukowski, W. M. (2012). The construction of the 

self. Developmental and sociocultural foundations (2. ed.). New York, NY: Guilford Press. Mazar, N., Amir, O. 

&amp; Ariely, D. (2008). The Dishonesty of Honest People: A Theory of Self-Concept Maintenance. Journal of 

Marketing Research, 45(6), 633ˏ644. Sautermeister, J. &amp; Münchner Kompetenz Zentrum Ethik, M. K. Z. E. 

(Hrsg.). (2017). Moralpsychologie. Transdisziplinäre Perspektiven. Stuttgart: Kohlhammer Verlag. Schulz von 

Thun, F. (2016/1990). Miteinander reden 2: Stile, Werte und Persönlichkeitsentwicklung; Differentielle 

Psychologie der Kommunikation. Taschenbücher (Rororo, Bd. 8496, 35. Aufl.). Reinbek bei Hamburg: Rowohlt.  -

&gt; Als Seminarlektüre werden Auszüge gelesen. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Die[b] regelmäßige aktive Teilnahme[/b] an Plenumsterminen und den Gruppenterminen zwischen den 

Plenumsterminen ist verpflichtend (vgl. Modulbeschreibung).  Studienleistungen sind das Lesen vorgegebener 

Texte und das Anfertigen eines seminarbegleitenden, persönlichen Portfolios (näheres dazu im Seminar).    

Module EW-FÜB2-08 Ethik - Gerechtigkeit - Bürgersinn (WiSe 19/20) 

*** EINBUCHUNG VON STUDIERENDEN ERFOLGT MANUELL NUR DURCH KOORDINATION FÜS (ROGMANN) ! *** 

 

 

48-100 Fachvorlesung Grundlagen zum Alevitentum [  0- 25 TN] 

Dozent/in:   Hüseyin Aguicenoglu 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 18ˏ19:30 GFW7 ˏ C2081 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Vorlesung führt in die zentralen Inhalte der alevitischen Glaubenslehre und Glaubenspraxis sowie in die 

Terminologie des Alevitentums ein. Es werden zum einen die Herausbildung und Etablierung verschiedener 

alevitischer Lehrmeinungen und Denominationen im gesellschaftlich-historischen Kontext vorgestellt, zum 

anderen die gängigen Formen der Tradierung religiöser Inhalte und die zentralen Institutionen im Alevitentum 

wie beispielsweise das Ocak-System und seine Funktionsweise behandelt.                                                             

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Robert Langer/H. Aguiçenoglu /J. Karolewski/R. Motika (Hrsg.) (2003): Ocak und Dedelik. Institutionen 

religiösen Spezialistentums bei den Aleviten. Frankfurt a. M. Krisztina Kehl-Bodrogi (2008): "Die Aleviten", in: 

M. Klöcker/U. Tworuschka (Hrsg.), Handbuch der Religionen 18. V2, S. 1-12, München. Handan Aksünger (2013): 

Jenseits des Schweigegebots: Alevitische Migrantenselstorganisationen und zivilgesellschaftliche Integration 

in Deutschland und den Niederlanden. Münster. Martin Sökefeld (Hrsg.) (2008): Aleviten in Deutschland. 

Identitätsprozesse einer Religionsgemeinschaft in der Diaspora. Bielefeld.                                                             

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module AR-1 Einführung in das theologische Studium (WiSe 15/16); AR-1 Einführung in das theologische Studium (WiSe 17/18); AR-1 

Einführung in das theologische Studium (WiSe 18/19); AR-1 Einführung in das theologische Studium (WiSe 19/20); RDB-3 

Weitere Religionen und Dialog (WiSe 15/16); RDB-3 Weitere Religionen und Dialog (WiSe 16/17); RDB-3 Weitere Religionen und 

Dialog (WiSe 17/18); RDB-3 Weitere Religionen und Dialog (WiSe 18/19); RDB-3 Weitere Religionen und Dialog (WiSe 19/20) 
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Hinweise für  Doktoranden 

 

 

  [- TN] 

Dozent/in:    

Zeit/Ort :     
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

0a Allgemeine Erziehungswissenschaft 

 

 

  [- TN] 

Dozent/in:    

Zeit/Ort :     
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
41-000  Einführung in die Erziehungswissenschaft [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Hans-Christoph Koller 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 12:15ˏ13:45 Erzwiss H ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Vorlesung richtet sich an Studierende der Erziehungswissenschaft in den ersten Semestern und vermittelt 

in einer Kombination aus Überblick und exemplarischer Vertiefung wichtige Grundbegriffe und Theorien der 

Erziehungswissenschaft. Dabei werden anhand ausgewählter Texte jeweils zwei bis drei Theorien zu den 

Grundbegriffen Erziehung, Bildung, Sozialisation, Entwicklung und Lernen vorgestellt sowie am Beispiel des 

Disziplinproblems im Blick auf ihre Bedeutung für das pädagogische Handeln diskutiert. 

Leistungsanforderungen sind die erfolgreiche Teilnahme an drei Kurztests im Laufe des Semesters sowie 

entweder die regelmäßige Teilnahme an einem Tutorium oder die Anfertigung und Überarbeitung ein bis zwei 

kleinerer schriftlicher Arbeiten unter Anleitung eines Tutors bzw. einer Tutorin.     

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  
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Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Baumgart, Franzjörg (Hg.): Erziehungs- und Bildungstheorien. Bad Heilbrunn 2001       Baumgart, Franzjörg 

(Hg.); Theorien der Sozialisation. Bad Heilbrunn 1997       Baumgart, Franzjörg (Hg.): Entwicklungs- und 

Lerntheorien. Bad Heilbrunn 2001       Bueb, Bernhard: Lob der Disziplin. Eine Streitschrift. Berlin 2008 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20); 0a12 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a12 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a12 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a12 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20); 0a13 Grundlagen der Erziehungswissenschaft für Nebenfächler (WiSe 

16/17); 0a13 Grundlagen der Erziehungswissenschaft für Nebenfächler (WiSe 17/18); 0a13 Grundlagen der 

Erziehungswissenschaft für Nebenfächler (WiSe 18/19); 0a13 Grundlagen der Erziehungswissenschaft für Nebenfächler (WiSe 

19/20); MuB-WP-B Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); MuB-WP-B Grundlagen der Erziehungswissenschaft 

(WiSe 19/20) 

 

 

 

41-001 Einführung in die Erziehungswissenschaft [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Sylvia Kesper-Biermann 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 12ˏ14 Audimax 2 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Vorlesung richtet sich an Studierende der Erziehungswissenschaft im ersten Fachsemester und vermittelt 

einen Überblick über wichtige Grundbegriffe und Theorien der Erziehungswissenschaft sowie die Geschichte 

der Pädagogik seit dem 18. Jahrhundert. Dabei werden auch die Räume und gesellschaftlichen Bedingungen 

pädagogischen Handelns sowie aktuelle Herausforderungen berücksichtigt. Die Vorlesung wird von Tutorien 

begleitet, die in die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens einführen. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Hans-Christoph Koller: Grundbegriffe, Theorien und Methoden der Erziehungswissenschaft. Eine Einführung, 

8., aktualisierte Aufl., Stuttgart 2017 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20); 0a12 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a12 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a12 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a12 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20); 0a13 Grundlagen der Erziehungswissenschaft für Nebenfächler (WiSe 

16/17); 0a13 Grundlagen der Erziehungswissenschaft für Nebenfächler (WiSe 17/18); 0a13 Grundlagen der 

Erziehungswissenschaft für Nebenfächler (WiSe 18/19); 0a13 Grundlagen der Erziehungswissenschaft für Nebenfächler (WiSe 

19/20); MuB-WP-B Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); MuB-WP-B Grundlagen der Erziehungswissenschaft 

(WiSe 19/20) 

 

 

 
41-002 Praxisbezogene Einführung: Lehren bildet? Studien zum Verhältnis von Lehren, Lernen 

und Bildung [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Stephanie Maxim 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 3 UE Do 12ˏ14:15 VMP 8 R 105 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Unterricht soll Lern- und Bildungsprozesse ermöglichen. Manche Unterrichtskonzeptionen suggerieren gar 

Lernen und Bildung könnten planvoll hervorgebracht werden. In der Erfahrung hingegen scheint der 

Zusammenhang von Lehren und Lernen fragil zu sein und gar nicht so klar. So wird im Unterricht nicht 

unbedingt gelernt was gelehrt wurde und das Gelernte muss keinesfalls zwangsläufig auf den Erfolg des 

Lehrens zurückzuführen sein. Manchmal begreift man auch erst später, was man vor langer Zeit gehört oder 

getan hat. Auch weiß man nicht immer genau, was man eigenständig oder von anderen gelernt hat. Einerseits 

muss man selber lernen, andererseits ist Lernen  gerade auf die Konfrontation mit etwas Anderem als man 

selbst angewiesen. Die Opposition von Aktivität und Passivität scheint beim Lernen nicht zu greifen. Und auch 

das Lehren kann wohl kaum als ausschließlich aktiv beschrieben werden. LehrerInnen sind darauf angewiesen, 

dass die SchülerInnen ihnen zuhören, mitdenken und ihren erzieherischen und methodischen Anweisungen 

folgen. Ebenso schwierig stellt sich die Idee dar, durch Unterricht Bildung bewirken zu wollen, sollen Prozesse 

von Bildung doch gerade dadurch gekennzeichnet sein, dass ein Individuum sich selbst bildet und in der 

Auseinandersetzung mit Welt zu sich zurückkehrt.  Die Veranstaltung soll zu Beginn eines Lehramtsstudiums 

die Gelegenheit geben, das eigene Verständnis des Verhältnisses von Lehren, Lernen und Bildung zu 
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reflektieren und die Vorstellungen und Begriffe zu befragen, durch die es organisiert ist. Zu diesem Zweck 

werden wir gemeinsam theoretische Texte lesen und erörtern sowie ausgewählte Filme anschauen und 

diskutieren. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-003 Praxisbezogene Einführung: Lehren bildet? Studien zum Verhältnis von Lehren, Lernen 

und Bildung [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Stephanie Maxim 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 3 UE Do 16ˏ18:15 VMP 8 R 105 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Unterricht soll Lern- und Bildungsprozesse ermöglichen. Manche Unterrichtskonzeptionen suggerieren gar 

Lernen und Bildung könnten planvoll hervorgebracht werden. In der Erfahrung hingegen scheint der 

Zusammenhang von Lehren und Lernen fragil zu sein und gar nicht so klar. So wird im Unterricht nicht 

unbedingt gelernt was gelehrt wurde und das Gelernte muss keinesfalls zwangsläufig auf den Erfolg des 

Lehrens zurückzuführen sein. Manchmal begreift man auch erst später, was man vor langer Zeit gehört oder 

getan hat. Auch weiß man nicht immer genau, was man eigenständig oder von anderen gelernt hat. Einerseits 

muss man selber lernen, andererseits ist Lernen  gerade auf die Konfrontation mit etwas Anderem als man 

selbst angewiesen. Die Opposition von Aktivität und Passivität scheint beim Lernen nicht zu greifen. Und auch 

das Lehren kann wohl kaum als ausschließlich aktiv beschrieben werden. LehrerInnen sind darauf angewiesen, 

dass die SchülerInnen ihnen zuhören, mitdenken und ihren erzieherischen und methodischen Anweisungen 

folgen. Ebenso schwierig stellt sich die Idee dar, durch Unterricht Bildung bewirken zu wollen, sollen Prozesse 

von Bildung doch gerade dadurch gekennzeichnet sein, dass ein Individuum sich selbst bildet und in der 

Auseinandersetzung mit Welt zu sich zurückkehrt.  Die Veranstaltung soll zu Beginn eines Lehramtsstudiums 

die Gelegenheit geben, das eigene Verständnis des Verhältnisses von Lehren, Lernen und Bildung zu 

reflektieren und die Vorstellungen und Begriffe zu befragen, durch die es organisiert ist. Zu diesem Zweck 

werden wir gemeinsam theoretische Texte lesen und erörtern sowie ausgewählte Filme anschauen und 

diskutieren. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-004 Praxisbezogene Einführung: Lehren bildet? Studien zum Verhältnis von Lehren, Lernen 

und Bildung [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Stephanie Maxim 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 3 UE Fr 8:15ˏ10:30 VMP 8 R 106 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Unterricht soll Lern- und Bildungsprozesse ermöglichen. Manche Unterrichtskonzeptionen suggerieren gar 

Lernen und Bildung könnten planvoll hervorgebracht werden. In der Erfahrung hingegen scheint der 

Zusammenhang von Lehren und Lernen fragil zu sein und gar nicht so klar. So wird im Unterricht nicht 

unbedingt gelernt was gelehrt wurde und das Gelernte muss keinesfalls zwangsläufig auf den Erfolg des 

Lehrens zurückzuführen sein. Manchmal begreift man auch erst später, was man vor langer Zeit gehört oder 
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getan hat. Auch weiß man nicht immer genau, was man eigenständig oder von anderen gelernt hat. Einerseits 

muss man selber lernen, andererseits ist Lernen  gerade auf die Konfrontation mit etwas Anderem als man 

selbst angewiesen. Die Opposition von Aktivität und Passivität scheint beim Lernen nicht zu greifen. Und auch 

das Lehren kann wohl kaum als ausschließlich aktiv beschrieben werden. LehrerInnen sind darauf angewiesen, 

dass die SchülerInnen ihnen zuhören, mitdenken und ihren erzieherischen und methodischen Anweisungen 

folgen. Ebenso schwierig stellt sich die Idee dar, durch Unterricht Bildung bewirken zu wollen, sollen Prozesse 

von Bildung doch gerade dadurch gekennzeichnet sein, dass ein Individuum sich selbst bildet und in der 

Auseinandersetzung mit Welt zu sich zurückkehrt.   Die Veranstaltung soll zu Beginn eines Lehramtsstudiums 

die Gelegenheit geben, das eigene Verständnis des Verhältnisses von Lehren, Lernen und Bildung zu 

reflektieren und die Vorstellungen und Begriffe zu befragen, durch die es organisiert ist. Zu diesem Zweck 

werden wir gemeinsam theoretische Texte lesen und erörtern sowie ausgewählte Filme anschauen und 

diskutieren. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-005 Praxisbezogene Einführung: Lehren bildet? Studien zum Verhältnis von Lehren, Lernen 

und Bildung [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Stephanie Maxim 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 3 UE Fr 11:15ˏ13:30 VMP 8 R 106 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Unterricht soll Lern- und Bildungsprozesse ermöglichen. Manche Unterrichtskonzeptionen suggerieren gar 

Lernen und Bildung könnten planvoll hervorgebracht werden. In der Erfahrung hingegen scheint der 

Zusammenhang von Lehren und Lernen fragil zu sein und gar nicht so klar. So wird im Unterricht nicht 

unbedingt gelernt was gelehrt wurde und das Gelernte muss keinesfalls zwangsläufig auf den Erfolg des 

Lehrens zurückzuführen sein. Manchmal begreift man auch erst später, was man vor langer Zeit gehört oder 

getan hat. Auch weiß man nicht immer genau, was man eigenständig oder von anderen gelernt hat. Einerseits 

muss man selber lernen, andererseits ist Lernen  gerade auf die Konfrontation mit etwas Anderem als man 

selbst angewiesen. Die Opposition von Aktivität und Passivität scheint beim Lernen nicht zu greifen. Und auch 

das Lehren kann wohl kaum als ausschließlich aktiv beschrieben werden. LehrerInnen sind darauf angewiesen, 

dass die SchülerInnen ihnen zuhören, mitdenken und ihren erzieherischen und methodischen Anweisungen 

folgen. Ebenso schwierig stellt sich die Idee dar, durch Unterricht Bildung bewirken zu wollen, sollen Prozesse 

von Bildung doch gerade dadurch gekennzeichnet sein, dass ein Individuum sich selbst bildet und in der 

Auseinandersetzung mit Welt zu sich zurückkehrt.   Die Veranstaltung soll zu Beginn eines Lehramtsstudiums 

die Gelegenheit geben, das eigene Verständnis des Verhältnisses von Lehren, Lernen und Bildung zu 

reflektieren und die Vorstellungen und Begriffe zu befragen, durch die es organisiert ist. Zu diesem Zweck 

werden wir gemeinsam theoretische Texte lesen und erörtern sowie ausgewählte Filme anschauen und 

diskutieren. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-006 Praxisbezogene Einführung [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Jessica Rother 
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Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Do 12ˏ14:15 VMP 8 R 06 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar befassen wir uns mit unterschiedlichen Theorien gesellschaftlicher, sozialer und familiärer 

Bedingungen, die Herausforderungen für den schulischen Alltag darstellen. Diese theoretische Grundlage 

bietet Impulse für Diskussionen über pädagogische Handlungsweisen und die Möglichkeit, der Vertiefung 

einzelner Themen. 

Lehr- und 

Lernziele 

Erwerb theoretischer Grundlagen im Bereich gesellschaftlicher Herausforderungen von Schule. 

Perspektivwechsel von der Schüler*innen- in die Lehrer*innenrolle. Einblick in den Schulalltag. Impulse für 

eigenes pädagogisches Handeln 

Vorgehen Die Teilnehmer*innen befassen sich in Kleingruppen eigenständig mit einem Thema und bereiten dieses 

didaktisch auf, um eine Seminarsitzung anzuleiten. Des Weiteren bildet der gewählte Inhalt die Basis zur 

Entwicklung einer Fragestellung, auf deren Grundlage eine eigene schulische Hospitation durchgeführt 

werden soll. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Anforderungen sind die regelmäßige aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen, das eigenständige 

Erarbeiten theoretischer Inhalte und didaktischer Methoden, die Gestaltung einer Seminarsitzung und die 

Durchführung einer eigenen Schulhospitation 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-007 Praxisbezogene Einführung in die videobasierte Unterrichtsbeobachtung (Lisa Foppen) [  

0- 20 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 3 UE Mo 12:30ˏ15 VMP 8 R 06 ab 14.10.19 / Einzeltermin 8 UE Sa 9:301ˏ6:30 

VMP 8 R 06 am 23.11.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dieses Seminar führt in die videobasierte Unterrichtsbeobachtung und -reflexion ein. Gegenstand des 

Seminars sind Unterrichtsvideos aus dem Forschungsprojekt "Bildungssprachförderliches Lehrerhandeln". Das 

Projekt-Korpus umfasst Filme aus den Schulstufen 1-10 an zwei Grundschulen, einer Haupt-/Realschule und 

einem Gymnasium sowie ein breites Spektrum an Unterrichtsfächern. Aus erziehungswissenschaftlicher 

Perspektive werden erste Unterrichtsbeobachtungen unter dem Fokus auf Sprachliche Bildung erprobt, 

diskutiert und reflektiert. Es handelt sich um einen Mix aus wöchentlichen Sitzungen und einem Blocktermin, 

an dem die Studierenden in Kleingruppen intensiv mit dem Material arbeiten. 

Lehr- und 

Lernziele 

Professionelle Wahrnehmung von und professionelle Kommunikation über Unterricht, Kennenlernen und 

Anwenden der Methode der Videointeraktionsanalyse, Reflexion von Unterricht unter einer zuvor erarbeiteten 

Analyseperspektive und Fragestellung, induktiv-deduktives Generieren von eigenen Ergebnissen und die 

didaktische Aufbereitung, Darstellung und Diskussion ausgewählter Unterrichts-sequenzen. 

Vorgehen Im Seminar werden zunächst methodische Grundlagen der videobasierten Unterrichtsbeobachtung und 

thematische Grundlagen zu Sprachlicher Bildung in Schule und Unterricht erarbeitet. An einem Blocktermin 

arbeiten sie Studierenden in Kleingruppen mit dem Videomaterial. Die Gruppen-ergebnisse werden dann 

wieder wöchentlich präsentiert, diskutiert und reflektiert.  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Gibbons, Pauline (2006). Unterrichtsgespräche und das Erlernen neuer Register in der Zweitsprache. In: 

Mecheril, Paul & Quehl, Thomas (Hrsg.): Die Macht der Sprachen. Englische Perspektiven auf die 

mehrsprachige Schule. Münster u.a.: Waxmann, 262-290. Herrle, Matthias & Dinkelaker, Jörg (2016): 

Qualitative Analyseverfahren in der videobasierten Unterrichtsforschung. In: Udo Rauin, Matthias Herrle & 

Tim Engartner (Hrsg.): Videoanalysen in der Unterrichtsforschung. Methodische Vorgehensweisen und 

Anwendungsbeispiele. 1. Aufl. Weinheim, Basel: Beltz Juventa (Grundlagentexte Methoden), 76ˏ 129. Gogolin, 

Ingrid & Lange, Imke (2011): Bildungssprache und Durchgängige Sprachbildung. In: Fürstenau, Sara & Gomolla, 

Mechthild (Hrsg.): Migration und schulischer Wandel: Mehrsprachigkeit. Wiesbaden: VS Verlag, 107-127.  und 

weitere im Seminar bekannt gegebene Literatur. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-008 Praxisbezogene Einführung: Lehren als Lernbehinderung? [  0- 20 TN] 
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Dozent/in:   Gereon Wulftange 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 3 UE Fr 10ˏ12:30 VMP 8 R 105 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das "Lernen" in der Schule wird nach einem gängigen Vorverständnis in erster Linie vom Lehrer oder der 

Lehrerin vollzogen: Sie lehren, was die Schüler lernen. So in etwa leitet Klaus Holzkamp, einer der Begründer 

der kritischen Psychologie, bereits Anfang der 90er Jahre einen provozierenden Text ein, in dem er die These 

vertritt, dass das "Lehren", wie es in der Schule zumeist geschieht, sich geradezu als eine "Lern-Behinderung" 

bezeichnen lässt. Eine These, die gewohnte Auffassungen in Frage stellt und z.B. auch bestehende Bilder des 

Lehrers als Lernhelfer irritiert.  Ausgehend von einigen von Holzkamps Texten und anderen, 

erziehungswissenschaftlichen Bezugnahmen auf das pädagogische Praxisfeld Schule, werden wir in diesem 

Seminar dieser und anderen provozierenden Thesen nachgehen und im Anschluss versuchen, ihren 

empirischen Gehalt zu erproben. Zu diesem Zweck wollen wir kleine Forschungs-Erkundungen in 

verschiedenen Schulen inhaltlich planen, organisieren, durchführen und im Lichte dieser Thesen gemeinsam 

diskutieren.  Diese "Praxisbezogene Einführung in das Studium der Erziehungswissenschaft" soll dazu 

beitragen, die Schule aus einer anderen Perspektive als der des Schülers oder der Schülerin wahrzunehmen 

und zu bedenken, um so einen Einstieg in erziehungswissenschaftliche Fragen und Forschungen und 

Perspektiven zu finden.  Voraussetzung für die Teilnahme ist die aktive Mitgestaltung und Mitarbeit an einem 

Forschungsprojekt in einer Kleingruppe, sowie das vor- und nachbereitende Studium der jeweiligen Literatur.  

Die Leistungspunkte (4 LP) werden für die Planung, Durchführung, Vorstellung und Verschriftlichung der 

eigenen Forschung in einer Arbeitsgruppe vergeben. Der genaue Ablaufplan des Seminars wird zu Beginn des 

Semesters bekannt gegeben. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-009 Praxisbezogene Einführung: Lehren als Lernbehinderung? [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Gereon Wulftange 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 3 UE Do 14ˏ16:30 VMP 8 R 08 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das "Lernen" in der Schule wird nach einem gängigen Vorverständnis in erster Linie vom Lehrer oder der 

Lehrerin vollzogen: Sie lehren, was die Schüler lernen. So in etwa leitet Klaus Holzkamp, einer der Begründer 

der kritischen Psychologie, bereits Anfang der 90er Jahre einen provozierenden Text ein, in dem er die These 

vertritt, dass das "Lehren", wie es in der Schule zumeist geschieht, sich geradezu als eine "Lern-Behinderung" 

bezeichnen lässt. Eine These, die gewohnte Auffassungen in Frage stellt und z.B. auch bestehende Bilder des 

Lehrers als Lernhelfer irritiert.  Ausgehend von einigen von Holzkamps Texten und anderen, 

erziehungswissenschaftlichen Bezugnahmen auf das pädagogische Praxisfeld Schule, werden wir in diesem 

Seminar dieser und anderen provozierenden Thesen nachgehen und im Anschluss versuchen, ihren 

empirischen Gehalt zu erproben. Zu diesem Zweck wollen wir kleine Forschungs-Erkundungen in 

verschiedenen Schulen inhaltlich planen, organisieren, durchführen und im Lichte dieser Thesen gemeinsam 

diskutieren.  Diese "Praxisbezogene Einführung in das Studium der Erziehungswissenschaft" soll dazu 

beitragen, die Schule aus einer anderen Perspektive als der des Schülers oder der Schülerin wahrzunehmen 

und zu bedenken, um so einen Einstieg in erziehungswissenschaftliche Fragen und Forschungen und 

Perspektiven zu finden.  Voraussetzung für die Teilnahme ist die aktive Mitgestaltung und Mitarbeit an einem 

Forschungsprojekt in einer Kleingruppe, sowie das vor- und nachbereitende Studium der jeweiligen Literatur.  

Die Leistungspunkte (4 LP) werden für die Planung, Durchführung, Vorstellung und Verschriftlichung der 

eigenen Forschung in einer Arbeitsgruppe vergeben. Der genaue Ablaufplan des Seminars wird zu Beginn des 

Semesters bekannt gegeben. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-
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leistungen 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-010 Praxisbezogene Einführung (Beginn später) : Videobasierte Unterrichtsbeobachtung [  

0- 20 TN] 

Dozent/in:   Sara Fürstenau 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 2 UE Mi 12ˏ14 VMP 8 R 212 am 11.12.19; 8 UE Mo 91ˏ5 VMP 8 R 205 am 

17.02.20; 8 UE Di 9ˏ15 VMP 8 R 212 am 18.02.20; 8 UE Mi 91ˏ5 VMP 8 R 205 am 19.02.20; 

8 UE Do 9ˏ 15 VMP 8 R 205 am 20.02.20; 8 UE Fr 91ˏ5 VMP 8 R 205 am 21.02.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dieses Seminar führt in die videobasierte Unterrichtsbeobachtung und -reflexion ein. Gegenstand des 

Seminars sind Unterrichtsvideos aus dem Forschungsprojekt "Bildungssprachförderliches Lehrerhandeln". Das 

Projekt-Korpus umfasst Filme aus den Schulstufen 1-10 an zwei Grundschulen, einer Haupt-/Realschule und 

einem Gymnasium sowie ein breites Spektrum an Unterrichtsfächern. Aus erziehungswissenschaftlicher 

Perspektive werden erste Unterrichtsbeobachtungen unter dem Fokus auf Sprachliche Bildung erprobt, 

diskutiert und reflektiert.  

Lehr- und 

Lernziele 

Professionelle Wahrnehmung von und professionelle Kommunikation über Unterricht, Kennenlernen und 

Anwenden der Methode der Videointeraktionsanalyse, Reflexion von Unterricht unter einer zuvor erarbeiteten 

Analyseperspektive und Fragestellung, induktiv -deduktives Generieren von eigenen Ergebnissen und 

die didaktische Aufbereitung, Darstellung und Diskussion ausgewählter Unterrichts -sequenzen  

Vorgehen Im Seminar werden zunächst methodische Grundlagen der videobasierten Unterrichtsbeobachtung und 

thematische Grundlagen zu Sprachlicher Bildung in Schule und Unterricht erarbeitet. Im Anschluss arbeiten 

die Studierenden in Kleingruppen mit dem Videomaterial. Die Gruppenergebnisse werden präsentiert, 

diskutiert und reflektiert.  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Gibbons, Pauline (2006). Unterrichtsgespräche und das Erlernen neuer Register in der Zweitsprache. In: 

Mecheril, Paul &amp; Quehl, Thomas (Hrsg.): Die Macht der Sprachen. Englische Perspektiven auf die 

mehrsprachige Schule. Münster u.a.: Waxmann, 262-290.  Herrle, Matthias &amp; Dinkelaker, Jörg (2016): 

Qualitative Analyseverfahren in der videobasierten Unterrichtsforschung. In: Udo Rauin, Matthias Herrle 

&amp; Tim Engartner (Hrsg.): Videoanalysen in der Unterrichtsforschung. Methodische Vorgehensweisen und 

Anwendungsbeispiele. 1. Aufl. Weinheim, Basel: Beltz Juventa (Grundlagentexte Methoden), 76ˏ129.  Gogolin, 

Ingrid &amp; Lange, Imke (2011): Bildungssprache und Durchgängige Sprachbildung. In: Fürstenau, Sara 

&amp; Gomolla, Mechthild (Hrsg.): Migration und schulischer Wandel: Mehrsprachigkeit. Wiesbaden: VS 

Verlag, 107-127.     und weitere im Seminar bekannt gegebene Literatur. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-011 Praxisbezogene Einführung (Beginn später): Beispiel Kinderarmut [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Andrea Liesner 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 10 UE Mo 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 03.02.20; 10 UE Di 101ˏ8 VMP 8 R 105 am 

04.02.20; 10 UE Mi 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 05.02.20; 10 UE Do 10ˏ 18 VMP 8 R 105 am 

06.02.20; 10 UE Fr 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 07.02.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Hamburg ist eine sozial tief gespaltene Stadt. Viele ihrer Bürger/innen verfügen über ein überdurchschnittlich 

hohes Einkommen, wohnen in attraktiven urbanen Vierteln und genießen gleichzeitig die Vorteile einer 

grünen Metropolregion. Gleichzeitig ist das Leben in anderen Quartieren bereits seit Generationen von 

Langzeitarbeitslosigkeit geprägt, das bauliche Umfeld ist ebenso trist wie die Freizeitmöglichkeiten. Und die 

armen Stadtteile sind oft auch die kinderreichen.  Im Mittelpunkt der Praxisorientierten Einführung in das 

Studium der Erziehungswissenschaft steht deshalb die Frage, welche Herausforderungen Kinderarmut an die 

Ausbildung und den späteren beruflichen Alltag von Lehrern/innen stellt: Was sind die Ursachen und Folgen 

von Armut in einer reichen Stadt wie Hamburg? Was müssen Pädagoginnen und Pädagogen wissen und 

können, wenn sie beruflich mit Menschen aus Armutsmilieus arbeiten? Und ist Bildung tatsächlich das Mittel 

der Wahl, um den Kreislauf von Armut und Benachteiligung zu durchbrechen?  Die PE bietet methodisch 

verschiedene Zugänge zum Thema. Insgesamt können 4 LP erworben werden. Bedingungen dafür sind eine 

aktive und kontinuierliche Teilnahme sowie die Vorbereitung und Durchführung einer Felderkundung in 



KVV ˏ  Fakultät EW Seite 37 von 320 

Stand: Freitag, 16. August 2019 (13:57) 

Gruppenarbeit und die Präsentation/Reflexion der Ergebnisse im Plenum.  Bitte beachten Sie, dass die PE als 

[b]Blockveranstaltung in der ersten Februarwoche 2020 [/b]stattfindet. Wenn Sie als 

Teilnehmerin/Teilnehmer angemeldet sind, erhalten Sie einige Wochen vor Beginn des Blockseminars 

Seminarplan, Literatur und weitere Hinweise via StiNe. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-012 Praxisbezogene Einführung (Beginn später) : Unterricht in einer Internationalen 

Vorbereitungsklasse [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Heike Niedrig 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 4 UE Fr 17ˏ20 VMP 8 R 106 am 15.11.19; 10 UE Sa 91ˏ7 VMP 8 R 106 am 

23.11.19; 8 UE Sa 9ˏ 17 VMP 8 R 106 am 21.12.19; 8 UE Sa 91ˏ7 VMP 8 R 106 am 25.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Diese [b]Praxisbezogene Einführung in das Studium der Erziehungswissenschaft[/b] richtet sich an 

Studierende des [b]Bachelor-Studiengangs für ein Lehramt[/b]. Die Teilnehmer/innen erhalten Gelegenheit, 

die alltägliche Unterrichtspraxis in einer Internationalen Vorbereitungsklasse (IVK) des Jahrgangs 7/8 

kennenzulernen und in kleinen Gruppen eigene Unterrichtsideen auszuprobieren. Im Zentrum der 

Praxisreflexion stehen die folgenden Fragen: [list=1] [*]Wie unterstütze ich den Erwerb von Deutsch als 

Zweitsprache in einer Lerngruppe ohne gemeinsame Verständigungssprache? [*]Wie kann ich feststellen, auf 

welcher Stufe des Spracherwerbs sich ein Schüler/eine Schülerin befindet? [*]Wie kann man den 

Zweitspracherwerb und fachliches Lernen verbinden? [*]Wie kann die Mehrsprachigkeit der Lerngruppe im 

Unterricht berücksichtigt und für Lernprozesse fruchtbar gemacht werden? [*]Welche Möglichkeiten gibt es, 

mit der ausgeprägten Heterogenität der Lerngruppe (z.B. sprachlich, sozial und mit Blick auf 

Bildungslaufbahnen) im Unterrichtsalltag umzugehen? [*]Wie geht es nach der IVK weiter? Mit welchen 

sprachlichen Voraussetzungen treten diese Schüler*innen in eine Regelklasse ein und was bedeutet das für die 

Gestaltung des Fachunterrichts? [/list] Das Seminar ist in eine einführende Veranstaltung (Freitagabend) und 

drei Seminarblöcke (jeweils Samstag) gegliedert. Es wird erwartet, dass die Teilnehmer/innen der PE bereit 

und in der Lage sind, an einem der Wochentage Mo, Di, Mi oder Do in der Schule zu hospitieren und eine 

eigene Unterrichtsidee zu erproben. Neben Deutsch als Zweitsprache kann der Unterricht auch in den Fächern 

Mathematik oder Gesellschaft (Erdkunde, Geschichte, Politik) erteilt werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

Ziel der PE ist die Erkundung des künftigen Berufsfeldes und eine Verschränkung von theoretischer Reflexion 

mit Erfahrungen in der Praxis. Angestrebt ist auch, dass die Lehramtsstudierenden aus diesen praktischen 

Einblicken Fragen entwickeln, mit denen sie sich im Rahmen ihres Studiums der Erziehungswissenschaft 

eingehender befassen möchten. 

Vorgehen Nach einer literaturgestützten Einführung (Block 1) sollen die Teilnehmer/innen jeweils zwei Doppelstunden 

im Unterricht der IVK hospitieren und dabei ein "Schülerprofil" (Sprachstand, Lern- und Sozialverhalten eines 

Schülers) erstellen. Im Seminarblock 2 werden wir diese Schülerprofile besprechen und darauf basierend 

gemeinsam Ideen für kleine Unterrichtsprojekte entwickeln, die in Kleingruppen ausgearbeitet und im 

Unterricht erprobt werden. Die eigenen Unterrichtserfahrungen werden wir abschließend (Block 3) mit Blick 

auf die Leitfragen - und auf eventuell weitere von den TN eingebrachte Fragen - diskutieren und auswerten. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Zur Vorbereitung empfehle ich die Lehrbuch-Reihe "Migration und schulischer Wandel", hrsg. v. Sara 

Fürstenau und Mechtild Gomolla. VS Verlag. Insbesondere die Bände "Unterricht"  und "Mehrsprachigkeit". 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

In dieser PE können 4 LP erworben werden: 2 LP für regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung auf die 

Diskussion der Seminarlektüre; 2 LP für die unterrichtspraktischen Anteile und deren Reflexion. 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-300 Praxisbezogene Einführung [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Xenia Jürgensen 
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Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Do 10ˏ12:15 VMP 8 R 106 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-301 Praxisbezogene Einführung [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Xenia Jürgensen 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Do 12:15ˏ14:30 VMP 8 R 106 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-000  Praxisbezogene Einführung "Bearbeitung von Konfliktsituationen in Schulklassen - 

Ursachen und Interventionsformen" [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Ursula Klages 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Mi 17ˏ19:15 VMP 8 R 404 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Diese Praxisorientierte Einführung in die Erziehungswissenschaften dient der Orientierung und der 

Auseinandersetzung mit dem angestrebtem Berufsziel des Lehrers und der Lehrerin und richtet sich an 

Lehramtskandidaten und -kandidatinnen. Um besonders viel Praxis sichtbar und erlebbar zu machen, wird das 

Seminar teilweise als "Offenes Beratungszentrum" durchgeführt. Schüler, Eltern, Studierende und Lehrer 

haben die Möglichkeit, in Konfliktsituationen professionelle Beratung seminaröffentlich zu erhalten. Da die 

Beratungen seminaröffentlich stattfinden, können die Studierenden pädagogische Beratungspraxis durch 

Beobachtung erleben und in Anwendung der erarbeiteten theoretisch-methodischen Kenntnisse 

interpretieren und analysieren. Die pädagogischen Beratungen basieren auf dem Erziehungsverständnis der 

Individualpsychologie Alfred Adlers. 

Lehr- und 

Lernziele 

Es werden beobachtete Lehr- und Lernerfahrungen in schulischen und außerschulischen Kontexten der 

Studierenden anliegenorientiert und beraterisch analysiert. Der Zusammenhang zwischen beobachteter und 

erlebter Praxis, wissenschaftlicher Theorien und eigener Lern- bzw. Lebensgeschichte kann reflektiert und auf 

Aspekte pädagogischer Professionalität hin untersucht werden. 

Vorgehen Möglichkeiten der Mitarbeit und Qualifizierung in pädagogischer Beratung werden in der 1. Sitzung 

ausführlich besprochen; ihr Besuch ist unverzichtbare Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar. Es 

besteht eine enge Kooperation mit der PE 42.000 von Esther Zinnau 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Tymister, Hans Josef: Pädagogische Beratung mit Kindern und Jugendlichen. Fallbeispiele und Konsequenzen 

für die Familie und Schule. Hamburg: Bergmann &amp; Helbig 1996.     Faulstich, Peter, Tymister, Hans Josef: 

Lernfälle Erwachsener  Wie erfolgreiches Lernen zu lernen ist.    Hochschulschriften ZIEL GmbH - Augsburg 



KVV ˏ  Fakultät EW Seite 39 von 320 

Stand: Freitag, 16. August 2019 (13:57) 

2002    Fuest, Ada, John, Friedel, Wenke Matthias: Handbuch der individualpsychologischen Beratung in 

Theorie und Praxis  Zusammenhänge erschliessen - Horizonte öffnen. Münster: Waxmann 2014   Zeitschrift für 

Individualpsychologie, 39. Jahrgang, 4/2014 ISSN 0342-393X  

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-001 Praxisbezogene Einführung "Umgang mit Konflikten in der Schule - Verstehen als 

Voraussetzung für Lösungsansätze" [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Esther Zinnau 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Do 17ˏ19:15 VMP 8 R 08 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-100 Praxisbezogene Einführung "Schulfähigkeit von Kindern und Schule" [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Heidi Trautmann 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Mo 8ˏ10 VMP 8 R 209 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Folgende Schwerpunkte werden in der VA bearbeitet:     1. theoretische und praktische Aspekte zur 

Schulfähigkeit im Spannungsverhältnis einer kindfähigen Schule und der Schulfähigkeit von Kindern    

(theoretischen Modelle, Anforderungen, Bedingungen, Analyse der heterogener Voraussetzungen)  2. 

lernmethodischen Aspekte im Studium (Literaturrecherchen, -nachweise, didaktisch- methodischen 

Instrumentarien, Reflexion eigener biographischer Zugänge, Präsentationsformen)   3. gemeinsame 

Erkundung unterschiedlich verorteten Lernumgebungen (Bibliothek, PTI, Lernwerkstatt GS).    

Lehr- und 

Lernziele 

Modelle zur Schulfähigkeit beschreiben und anwenden können    -        eigene biografische Erfahrungen, 

Beobachtungen und Untersuchungen theoretisch verorten    -        zielgerichtete Wahrnehmungen 

dokumentieren und auswerten, Theorie-Praxisanalysen metakommunizieren    -        ein eigenes Thema 

vertiefen (Literatur finden, anwenden, nachweisen, einer Fragestellung nachgehen, Ergebnisse fixieren und 

vorstellen)     

Vorgehen regelmäßige Teilnahme an den Seminarveranstaltungen sind notwendig um der Systematik des Themas und 

dem Schwerpunkt der gemeinsamen Kommunikation zu entsprechen     

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Cloos, P.; Koch, K.; Mähler, C. (2015): Entwicklung und Förderung in der frühen Kindheit. Interdisziplinäre 

Perspektiven. Beltz   Hanke, P. (2007) Anfangsunterricht. Beltz     Schumacher, E.; Denner, L. (2017): 

Grundschulpädagogik verstehen-Grundschule gestalten. Beltz  Stamm, M.; Edelmann, D. (Hrsg.)(2013): 

Handbuch frühkindliche Bildungsforschung. Springer VS   Trautmann, T.; Brommer, J. (2016): Transitionen 

exemplarisch. Schulanfang, Klassenstufensprung, Schulstartwechsel am Einzelfall. Logos  

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-101 Praxisbezogene Einführung "Klassenführung - Klasse führen" [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Heidi Trautmann 
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Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Di 8ˏ10 VMP 8 R 209 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

In dieser Veranstaltung  gehen wir drei wesentlichen Zugängen nach:   1. dem inhaltlichen Aspekt in Form von 

theoretischen und praktischen Aspekten zur Klassenführung (Modelle, Grundsätze, Anforderungen)   2. dem 

lernmethodischen Aspekt (Literaturrecherchen, -nachweise, didaktisch- methodischen Instrumentarien, 

Reflexion eigener biographischer Zugänge, Präsentationsformen)   3. einer gemeinsam erkundeten, 

unterschiedlich verorteten, Lernumgebung (Bibliothek, PTI)     

Lehr- und 

Lernziele 

 Aspekte, Anforderungen und Bedeutung von Klassenführung erfassen    - Komplexität und 

Bedingungsfaktoren in Modellen interpretieren können    - eigene biografische Erfahrungen, Beobachtungen 

und empirische Untersuchungen  in theoretische Bezüge einordnen    - Methoden erproben, in der Gruppe 

kommunizieren und reflektieren    - ein eigenes Thema vertiefen (Literatur finden, anwenden, exakt 

nachweisen,  einer Fragestellung nachgehen, Ergebnisse fixieren und vorstellen)  

Vorgehen die Systematik der VA und eine gemeinsame Kommunikation machen eine regelmäßige Teilnahme notwendig  

  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Eichhorn,C. (2012): Classroom-Management: Wie Lehrer, Eltern und Schüler guten Unterricht gestalten. Klett-

Cotta      Eickenbusch,G.; Heymann,H.W.: (2010). Was wissen wir über guten Unterricht? Bergmann+Helbig    

Kliebisch,U.D.; Meloefski,R. (2012): LehrerSein. Erfolgreich handeln in der Praxis. Bd.3: Schneider   Zierer, K. 

(2016): Leitfaden Schulpraktikum: Schneider    weitere Angaben im Seminar       

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
44-409 Praxisbezogene Einführung "Ob bei der Präsentation oder im Klassenzimmer: Hör- und 

sichtbar werden!" [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Antje Temler 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Do 10ˏ13 VMP 8 R 131 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
44-500 Praxisbezogene Einführung "Bilder und Bildung" [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Andrea Sabisch 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Do 10:15ˏ13:15 VMP 8 R 404 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Während Bildung lange einzig als sprachliche Bildung verstanden wurde, lernen wir in diesem Seminar 

Hamburger Orte der visuellen Bildung kennen. Unsere Expeditionen führen uns zu Filmvorführungen im Kino, 

zu Ausstellungen in Museen und Galerien, zu Sammlungen in Bibliotheken etc. Die Studienleistung besteht in 

einer aktiven, regelmäßigen Teilnahme, der Bereitschaft zur autobiografischen und pädagogischen Reflexion, 

zur Kooperation mit anderen Studierenden, zur Diskursanbindung und Präsentation, sowie zur Kooperation. 

Der Leistungsnachweis erfolgt im Rahmen einer Hausarbeit am Ende des Semesters. Das Ziel des Seminars ist 

es, Orte und Prozesse erziehungswissenschaftlicher Arbeit in Hamburg kennenzulernen und die Ausweitung 

erziehungswissenschaftlicher Reflexion auf audiovisuelle Medien zu reflektieren. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  
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Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
44-600  Praxisbezogene Einführung "Lehrerbildung und Lehrerbilder" [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Jürgen Vogt 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Di 9ˏ12 VMP 8 R 131 ab 22.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die "Praxis", zu der die PE einen Bezug herstellen soll, ist immer schon medial vermittelt: In Filmen, Romane, 

Erzählungen, Studienordnungen, Ratgebern, empirischen Studien etc. werden Bilder vom Lehrerberuf 

entwickelt, zu denen die "Lehrer-Bildung" hinführen soll.  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Literatur- und andere Angaben erfolgen zu Beginn des Semesters. Zum Seminar wird obligatorisch ein Raum 

im EduCommsy eingerichtet.    Achtung: Das Seminar beginnt in der 2. Semesterwoche! 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 

44-601 Praxisbezogene Einführung: Lehrerbildung und Lehrerbilder [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Jürgen Vogt 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Mi 10ˏ13 VMP 8 R 131 ab 23.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 Die "Praxis", zu der die PE einen Bezug herstellen soll, ist immer schon medial vermittelt: In Filmen, Romane, 

Erzählungen, Studienordnungen, Ratgebern, empirischen Studien etc. werden Bilder vom Lehrerberuf 

entwickelt, zu denen die "Lehrer-Bildung" hinführen soll.   

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Im Seminar soll es darum gehen, sich solche Bilder von "Praxis" bewusst zu machen und zu verstehen, in welch 

medialen Brechungen "Praxis" jeweils erscheint und welche Ziele damit verfolgt werden. Auch ein aktueller 

"Berufseignungstest" soll dabei aufgegriffen und auch ausprobiert werden 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Literatur- und andere Angaben erfolgen zu Beginn des Semesters. Zum Seminar wird obligatorisch ein Raum 

im EduCommsy eingerichtet.  Achtung: Das Seminar beginnt in der 2. Semesterwoche! 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
45-005 Praxisbezogene Einführung: Umgebung - raumbezogenes Lernen am primären Lernort: 

Schulgebäude, Schulhof, unmittelbare Umgebung [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Erika Huth 

Zeit/Ort :      
Weitere  



KVV ˏ  Fakultät EW Seite 42 von 320 

Stand: Freitag, 16. August 2019 (13:57) 

Infos 

Kommentare 

Inhalte 

Wir arbeiten regelmäßig mit SchülerInnen einer 2. Klasse handlungsorientiert im Rahmen eines Patenmodells 

in der Schule auf der Uhlenhorst (Winterhuder Weg 126-28) zusammen. Die Schule ist mit dem Bus, Linie 25 

Haltestelle Hebbelstr., zu erreichen und der Besuch einer Folgeveranstaltung in der Universität ist zeitlich 

machbar.  Die Inhalte sind der geographischen und auch der historischen Perspektive zugeordnet, bezogen auf 

die Kompetenzbereiche Orientierung in unserer Welt, Erkenntnisgewinnung, Urteilsbildung und 

berücksichtigen fächerübergreifende Themenstellungen. Am Beispiel des Themas "Umgebung" soll 

veranschaulicht werden, wie "bedeutungsbasiertes" Lernen anhand eines themengebundenen Wortschatzes 

zugleich zum Verständnis der Inhalte beitragen kann. Dabei werden sprachliche Kompetenzen aufgebaut, 

gefördert und gefordert. ´Jeder Sachunterricht ist Sprachunterricht, jeder Sprachunterricht braucht "Sachen"̀ 

(Anja Gottwald 2018) 

Lehr- und 

Lernziele 

- Bezeichnungen für Raum - Lage - Beziehungen kennen lernen, - ein Raum - Was ist das?, ein Modell 

anfertigen - Klassenraum ausmessen und auf Millimeterpapier zeichnen - das Schulgelände darstellen, - den 

Schulweg beschreiben können, - einfache Skizzen selbst anfertigen, Karten ´lesen`, - Schulumgebung 

erkunden ( Straßennamen, historische Bezüge herstellen) - Erkundungen festhalten und präsentieren 

Vorgehen Das genaue Vorgehen hängt davon ab, ob die Anzahl der SchülerInnen mit der Anzahl der StudentInnen etwa 

übereinstimmt, damit das Patenmodell angewendet werden kann. Es wäre wünschenswert, wenn jeder 

Schüler / jede Schülerin einem Studenten / einer Studentin für einen bestimmten Zeitraum zugeordnet 

werden kann. Wir werden gemeinsam Aufgaben vorbereiten und diese in selbstständigen Arbeitsphasen 

durchführen, reflektieren und Beobachtungen festhalten. Die Methode "Lerngang" im Rahmen des "Lernens an 

außerschulischen Lernorten" spielt eine zentrale Rolle. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Adamina, Marco et al. (2016): Die geographische Perspektive konkret Bˏegleitband 3 zum Perspektivrahmen 

Sachunterricht.  Quehl, Thomas, Trapp, Ulrike (2013):Sprachliche Bildung im Sachunterricht der Grundschule. 

Mit dem Scaffolding-Konzept unterwegs zur Bildungssprache, Waxmann.  Gottwald, Anja, in: Sachunterricht 

Weltwissen, Heft 4-2018: Sprachliche Bildung im Sachunterricht fördern, Westermann, S.44f.  Menger, Julia 

(2017): Lernen an außerschulischen Lernorten. In: von Reeken, Dietmar (2017, aktualisierte Ausgabe): 

Handbuch Methoden im Sachunterricht, Schneider Verlag Hohengehren, S. 161-168. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
45-100 Praxisbezogene Einführung: Demokratiepädagogik [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Sören Torrau; Christian Welniak 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 3 UE Do 16ˏ19 VMP 8 R 209 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Jeden Freitag engagieren sich Kinder und Jugendliche für den Schutz des Klimas. Heranwachsende wünschen 

sich, dass sie stärker an der Entwickllung des sozialen, gesellschaftlichen und politischen Miteinanders 

teilhaben können - um ihre Zukunft zu gestalten.     Wie können Lehrer*innen dazu beitragen, die 

gesellschaftlichen und politischen Mitgestaltungswüsche Heranwachsender zu unterstützen?  Wie kann die 

Schule ein Ort gelebter demokratischer Mitbestimmung sein?  Wie kann Pädagogik im Spannungsfeld von 

Bedürfnissen der Lernenden und der gesellschaftlichen Verantwortung von Erziehung demokratisch gestaltet 

werden?  Demokratiepädagogik sucht Antworten auf diese Fragen. Sie fördert die Teilhabe von Kindern in 

pädagogischen Intitutionen und in der Gesellschaft.   In der Praxisbezogenen Einführung lernen wir 

verschiedene Formen demokratiepädagogischen Engagements kennen. Dazu beschäftigen wir uns einerseits 

mit Grundfragen emanzipatorischer Erziehungspraxis und mit Bausteinen demokratischer Schulkultur. 

Andererseits erkunden wir in Kleingruppen die berufliche Praxis in verschiedenen pädagogischen 

Handlungsfeldern. Ein Schwerpunkt unserer Auseinandersetzung ist die demokratische Schul- und 

Unterrichtsentwicklung.      

Lehr- und 

Lernziele 

[list] [*]Erwerb eines Überblicks zu demokratiepädagogischer Theorie und Praxis (demokratiepädagogische 

Professionalisierung) [*]Erwerb von Kenntnissen zu demokratiepädagogischen Akteuren / Institutionen / 

Initiativen in Hamburg [*]Kritische Auseinandersetzung mit Grundfragen von Erziehung. Erkennen und 

Verstehen von strukturellen Herausforderungen pädagogischen Handelns [*]Fähigkeit zur Beobachtung, 

Analyse und Reflexion von Lehr- und Lernprozessen [*]Erprobung ausgewählter Forschungsmethoden der 

Erziehungswissenschaft  [/list]  

Vorgehen Hamburg bietet ein großes Spektrum demokratiepädagogischer Institutionen /  Akteure, die Bildungsprozesse 

zusammen mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen demokratisch gestalten. Wir werden als 

Seminargruppe Exkursionen durchführen, bei denen wir demokratiepädagogische Orte in Hamburg kennen 

lernen. Sie erforschen in Kleingruppen zudem ausgewählte Praxisfelder.     Beim Erkunden pädagogischer 

Handlungsfelder helfen uns die unterschiedlichen Forschungsmethoden der Erziehungswissenschaft, die wir 

einführend kennenlernen: Beobachtung, Befragung, Selbstreflexion, Interviews, Simulationen, 

Textinterpretation, Exkursion, Präsentationen.   Wir setzen uns mit den wesentlichen theoretischen 

Grundlagen der Demokratiepädagogik auseinander (wissenschaftliche Texte lesen lernen). Ein Bezug zu den 

Theoriethemen der Einführungsvorlesung in die Erziehungswissenschaft wird hergestellt.   Während des 
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Semesters erarbeiten Sie in Kleingruppen Konzepte zu Ihren "idealen" demokratischen Schulen.   

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 
45-700 Praxisbezogene Einführung (FÄLLT AUS) [  0-  1 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 

45-701 Praxisbezogene Einführung (FÄLLT AUS) [  0-  1 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

 

 

45-800 Praxisbezogene Einführung: Schule und Unterricht in der Migrationsgesellschaft (Maike 

Lüssenhop) [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Do 12ˏ15 AT 047 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 
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Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 16/17); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 17/18); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (SoSe 18); 0a11 Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 18/19); 0a11 

Grundlagen der Erziehungswissenschaft (WiSe 19/20) 

 

0a2 Entwicklung, Lehren und Lernen 

 

 
41-302 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Einführung in die 

Entwicklungspsychologie [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Nadine Cruz Neri 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10:15ˏ11:45 VMP 8 R 020 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

In diesem Seminar werden grundlegende Konzepte, Aufgaben und Theorien der Entwicklungspsychologie 

behandelt. Das Seminar soll einen Überblick über die Entwicklung im Kindes- und Jugendalter geben. Jede 

Seminarsitzung ist dabei einem anderen Thema gewidmet. Unter anderen werden folgende Themen 

behandelt: Lerntheorie, Intelligenz, Entwicklungsabweichungen, etc. 

Lehr- und 

Lernziele 

Das Lernziel ist es einen ersten Einblick in den Forschungsstand und verschiedene Teildisziplinen der 

Entwicklungspsychologie zu erhalten. Die Studierenden erhalten einen Überblick über die Entwicklung im 

Kindes- und Jugendalter und setzen sich im Rahmen ihrer Seminarleistung vertieft mit einer Thematik 

auseinander. Das Seminar ist entsprechend besonders für Studierende gut geeignet, die bisher wenig 

Kenntnisse über die Entwicklungspsychologie haben und einen Überblick in die Psychologie erhalten möchten. 

Vorgehen Das Seminar setzt sich größtenteils theoretisch mit der Entwicklungspsychologie auseinander. Zum 

Verständnis einzelner Theorien oder Experimente werden Erklärvideos gezeigt, die zum Teil auf Englisch sind. 

Grundlegende Englischkenntnisse wären daher von Vorteil. Die einzelnen Sitzungen im Seminar werden 

entweder durch die Dozentin oder durch die Studierenden übernommen. Dabei wird in jeder Sitzung ein 

anderes Themengebiet behandelt, um einen breiten Überblick über die Forschung und Aufgaben der 

Entwicklungspsychologie zu erhalten. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

- Lohaus, A. &amp; Vierhaus, M. (2015). Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters für Bachelor (3. 

Auflage). Heidelberg: Springer. - Vertiefende Literatur von Studierenden 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Voraussetzung für das Bestehen des Seminars ist die aktive Teilnahme und entsprechende Vor- und 

Nachbereitung. Zusätzlich muss im Rahmen der Seminarleistung in einer 4-5er Gruppe eine Sitzung interaktiv 

gestaltet werden. Genauere Informationen folgen in der ersten Sitzung. 

Module 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 16/17); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung 

(WiSe 17/18); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 18/19); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und 

Erziehung (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-303 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Einführung in die 

Entwicklungspsychologie [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Nadine Cruz Neri 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 14:15ˏ15:45 VMP 8 R 020 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

In diesem Seminar werden grundlegende Konzepte, Aufgaben und Theorien der Entwicklungspsychologie 

behandelt. Das Seminar soll einen Überblick über die Entwicklung im Kindes- und Jugendalter geben. Jede 

Seminarsitzung ist dabei einem anderen Thema gewidmet. Unter anderen werden folgende Themen 

behandelt: Lerntheorie, Intelligenz, Entwicklungsabweichungen, etc. 

Lehr- und 

Lernziele 

Das Lernziel ist es einen ersten Einblick in den Forschungsstand und verschiedene Teildisziplinen der 

Entwicklungspsychologie zu erhalten. Die Studierenden erhalten einen Überblick über die Entwicklung im 

Kindes- und Jugendalter und setzen sich im Rahmen ihrer Seminarleistung vertieft mit einer Thematik 

auseinander. Das Seminar ist entsprechend besonders für Studierende gut geeignet, die bisher wenig 

Kenntnisse über die Entwicklungspsychologie haben und einen Überblick in die Psychologie erhalten möchten. 

Vorgehen Das Seminar setzt sich größtenteils theoretisch mit der Entwicklungspsychologie auseinander. Zum 

Verständnis einzelner Theorien oder Experimente werden Erklärvideos gezeigt, die zum Teil auf Englisch sind. 
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Grundlegende Englischkenntnisse wären daher von Vorteil. Die einzelnen Sitzungen im Seminar werden 

entweder durch die Dozentin oder durch die Studierenden übernommen. Dabei wird in jeder Sitzung ein 

anderes Themengebiet behandelt, um einen breiten Überblick über die Forschung und Aufgaben der 

Entwicklungspsychologie zu erhalten. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

- Lohaus, A. &amp; Vierhaus, M. (2015). Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters für Bachelor (3. 

Auflage). Heidelberg: Springer. - Vertiefende Literatur von Studierenden 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Voraussetzung für das Bestehen des Seminars ist die aktive Teilnahme und entsprechende Vor- und 

Nachbereitung. Zusätzlich muss im Rahmen der Seminarleistung in einer 4-5er Gruppe eine Sitzung interaktiv 

gestaltet werden. Genauere Informationen folgen in der ersten Sitzung. 

Module 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 16/17); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung 

(WiSe 17/18); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 18/19); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und 

Erziehung (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-304 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Persönlichkeitsentwicklung bei 

Kindern und Erwachsenen: Viel Lärm um nichts? [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Fabian Schmidt 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mo 10ˏ12 VMP 8 R 106 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Wie kann ich mein Potential ausschöpfen? Was macht mich erfolgreich? Wie kann ich mit schlechten 

Gewohnheiten brechen? Muss ich meinen Kleiderschrank ausräumen und nur gleiche T-Shirts, Jeans und 

Pullover kaufen, um meine Ziele zu erreichen?  Personal Coaches gibt es viele. Ich möchte in dem Seminar 

gerne das Thema Persönlichkeitsentwicklung unter die Lupe nehmen. Welche Versprechen werden gemacht? 

Worauf basieren diese? Was ist vielleicht tatsächlich an Entwicklung möglich? Am Ende soll ein Verständnis 

geschaffen werden, was Persönlichkeit ist, wie die Forschung zu ihren Erkenntnissen gelangt und wie man mit 

den Versprechungen der vielen Coaches umgehen kann. Neben meinem Input sollen dafür die Studierenden 

selbstständig Coaches finden (am besten via populärer Plattformen wie TED oder YouTube), sie dann unter die 

Lupe nehmen und schließlich gemeinsam im Plenum die Erkenntnisse kritisch reflektieren.  !!! Teile in 

englischer Sprache !!! 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 16/17); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung 

(WiSe 17/18); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 18/19); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und 

Erziehung (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-305 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Persönlichkeitsentwicklung bei 

Kindern und Erwachsenen: Viel Lärm um nichts? [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Fabian Schmidt 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 106 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Was sind Entwicklungspotentiale, die wir im Bereich der Persönlichkeitspsychologie nutzen können? Wie 

können wir Kinder auf der Basis von aktueller Forschung aus dem Bereich der Positiven Psychologie und der 

Forschung aus dem Bereich der nichtkognitiven Fähigkeiten auf ihr Leben vorbereiten? In dem Seminar 

werden wir populäre Literatur erarbeiten, die gerade im englischsprachigen Raum großen Einfluss genommen 

haben. Dabei wird es sich um die Bücher "Grit" von Angela Duckworth, "Die Chancen unserer Kinder" von Paul 

Tough und "Selbstbild" von Carol Dweck handeln. Wir werden darüber sprechen, was mit Charakter gemeint 

ist und wie groß das tatsächliche Potential von Persönlichkeitsentwicklung eigentlich ist. Was kann uns 

populärwissenschaftliche Literatur an Wissen bieten und wie kann dieses Wissen anwendbar gemacht 

werden? Wie kritisch kann man mit den Inhalten umgehen? Um diese Fragen beantworten zu können werden 

wir in dem Seminar auch auf die englischsprachige Originalliteratur und empirische Originalarbeiten 

(ebenfalls in englischer Sprache) erarbeiten. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  
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Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 16/17); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung 

(WiSe 17/18); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 18/19); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und 

Erziehung (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-306 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Persönlichkeitsentwicklung bei 

Kindern und Erwachsenen: Viel Lärm um nichts? [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Fabian Schmidt 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 12ˏ14 VMP 8 R 106 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Was sind Entwicklungspotentiale, die wir im Bereich der Persönlichkeitspsychologie nutzen können? Wie 

können wir Kinder auf der Basis von aktueller Forschung aus dem Bereich der Positiven Psychologie und der 

Forschung aus dem Bereich der nichtkognitiven Fähigkeiten auf ihr Leben vorbereiten? In dem Seminar 

werden wir populäre Literatur erarbeiten, die gerade im englischsprachigen Raum großen Einfluss genommen 

haben. Dabei wird es sich um die Bücher "Grit" von Angela Duckworth, "Die Chancen unserer Kinder" von Paul 

Tough und "Selbstbild" von Carol Dweck handeln. Wir werden darüber sprechen, was mit Charakter gemeint 

ist und wie groß das tatsächliche Potential von Persönlichkeitsentwicklung eigentlich ist. Was kann uns 

populärwissenschaftliche Literatur an Wissen bieten und wie kann dieses Wissen anwendbar gemacht 

werden? Wie kritisch kann man mit den Inhalten umgehen? Um diese Fragen beantworten zu können werden 

wir in dem Seminar auch auf die englischsprachige Originalliteratur und empirische Originalarbeiten 

(ebenfalls in englischer Sprache) erarbeiten. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 16/17); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung 

(WiSe 17/18); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 18/19); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und 

Erziehung (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-307 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse: Entwicklung und Förderung von 

Lesekompetenz und Lesemotivation [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Jan Retelsdorf 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mo 8:15ˏ9:45 VMP 8 R 205 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Spätestens mit den PISA-Studien ist deutlich geworden, dass Lesen im Alltag der deutschen Jugendlichen 

keine besonders große Rolle spielt. Damit einher gehen teilweise große Defizite im Lesen. Dies ist umso 

dramatischer, als Lesekompetenz als Schlüsselqualifikation gilt, die über die Schule hinaus zur Teilnahme an 

vielfältigen gesellschaftlichen und kulturellen Aktivitäten befähigt. In diesem Seminar sollen zunächst 

Theorien und Befunde zu Determinanten und Entwicklungen der Lesekompetenz und Lesemotivation 

vorgestellt werden. Im weiteren Verlauf der Veranstaltung werden spezifische Aspekte wie Lese-Rechtschreib-

Schwächen sowie Möglichkeiten zur Intervention und Programme zur Förderung von Lesekompetenz und 

Lesemotivation vorgestellt. 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden  - erwerben Kenntnisse über grundlegende Entwicklungsprozesse der Lesekompetenz  - 

lernen Möglichkeiten zur Förderung schwacher Leserinnen und Leser kennen  - sind in der Lage die 

Wirksamkeit von Förderprogrammen kritisch zu hinterfragen 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Artelt, C., McElvany, N., Christmann, U., Richter, T., Groeben, N., Köster, J. et al. (2007). Förderung von 

Lesekompetenz ˏ  Expertise. Berlin: BMBF.   Schiefele, U., Artelt, C., Schneider, W. &amp; Stanat, P. (Hrsg.). 

(2004). Struktur, Entwicklung und Förderung von Lesekompetenz: Vertiefende Analysen im Rahmen von PISA 

2000. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

Studien- und  
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Prüfungs-

leistungen 

Module 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 16/17); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung 

(WiSe 17/18); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 18/19); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und 

Erziehung (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-308 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Christoph Lindner 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 3 UE Do 16:15ˏ18:30 VMP 8 R 211 am 28.11.19; 10 UE Sa 91ˏ8 VMP 8 R 

212 am 25.01.20; 10 UE Fr 91ˏ8 VMP 8 R 205 am 14.02.20; 8 UE Sa 91ˏ6 VMP 8 R 205 am 

15.02.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 16/17); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung 

(WiSe 17/18); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 18/19); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und 

Erziehung (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-309 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Andrea Sensenschmidt-Linzner 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mo 10:15ˏ11:45 VMP 8 R 06 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Nach einer Einführung in Definitionen des Entwicklungsbegriffs und in die Gegenstände der 

Entwicklungspsychologie soll eine Übersicht über die Entwicklungspsychologie der Lebensspanne erfolgen. 

Anschließend werden aktuelle psychologische Konzepte und Theorien der menschlichen Entwicklung 

exemplarisch am Beispiel vom Umgang mit kritischen Lebensereignissen differenziert erarbeitet. Dabei sollen 

Unterstützungs- und Interventionsmöglichkeiten erarbeitet werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

Verständnis des aktuellen Entwicklungsbegriffes der Pädagogischen Psychologie und der 

Entwicklungspsychologie. Überblick über Entwicklung über die Lebensspanne. Kenntnis des aktuellen 

Forschungsstandes der Entwicklungspsychologie zu kritischen Lebensereignissen. 

Vorgehen Das Seminar ist als Theorieseminar konzipiert. Die Studierenden beteiligen sich an der Sitzungsgestaltung. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wagner, Rudi/ Hinz, Arnold/ Rausch, Adly: "Modul Pädagogische Psychologie". Klinkhardt, 2014 (2. Auflage).  

Lohaus, Arnold/ Vierhaus, Marc: "Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters". Springer, 2015 (3. 

Auflage). 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 16/17); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung 

(WiSe 17/18); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 18/19); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und 

Erziehung (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-310 Grundlagen individueller Entwicklungsprozesse [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julia Levin 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 14ˏ16 VMP 8 R 08 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Veranstaltung vermittelt aktuelle psychologische Konzepte und Theorien der menschlichen Entwicklung 

mit dem Fokus auf sensible und kritische Perioden. Dabei werden unter anderem folgende Themen behandelt: 
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Einfluss von Anlage und Umwelt, Bindungstheorien, Intelligenz &amp; kognitive Entwicklung, 

Moralentwicklung.  

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden    -  werden sich anhand aktueller Forschungsergebnisse mit sensiblen und kritischen 

Perioden der menschlichen Entwicklung auseinandersetzen  - entwickeln ein Verständnis des aktuellen 

Entwicklungsbegriffes der Pädagogischen Psychologie und der Entwicklungspsychologie  -  können aus den 

zuvor genannten Kenntnissen Schlussfolgerungen für ihr eigenes professionelles Handeln ziehen 

Vorgehen Das Seminar setzt sich aus dem theoretischen Input der Dozentin und einem interaktiven Teil, der durch die 

Studierenden gestaltet wird, zusammen.  Voraussetzungen für das Bestehen des Seminars sind zwei Referate. 

Das erste Referat erläutert ein Konzept oder Theorie der menschlichen Entwicklung. Das zweite Referat stellt 

ausgehend davon einen Ansatz zur Unterstützungs- oder Interventionsmöglichkeiten dar.  Durch das 

Anfertigen eines Lernportfolios sollen die Studierenden darüber hinaus zu einem kritischen Mitdenken und 

einer Reflektion der unterschiedlichen theoretischen Perspektiven der Entwicklungspsychologie angeregt 

werden. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 16/17); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung 

(WiSe 17/18); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und Erziehung (WiSe 18/19); 0a2 Psychische Bedingungen in Bildung und 

Erziehung (WiSe 19/20) 

 

0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

 

 

41-013 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Katrin Schulz-Heidorf 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 14ˏ16 VMP 8 R 211 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dieses Seminar richtet sich an Studierende des Bachelors und baut auf der Vorlesung "Einführung in 

erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden" auf. Im Rahmen eigener Forschungsprojekte soll der 

quantitative Forschungsablauf praktisch nachvollzogen werden. Hierzu zählt die Erarbeitung einer eigenen 

Forschungsfrage, anhand welcher ein Fragebogen konzipiert wird. Die Eingabe der erhobenen Daten wird 

durch eine SPSS-Schulung begleitet. Dieser schließt sich die Analyse der eigenen Daten mit Hilfe deskriptiver 

und inferenzstatistischer Verfahren an. In einer abschließenden Sitzung werden die Forschungsergebnisse 

präsentiert und diskutiert. Das Seminar wird durch ein Tutorium begleitet, ein zusätzlicher Termin ist hierfür 

nicht nötig.  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Das Seminar bietet die Möglichkeit, theoretisches Wissen über erziehungswissenschaftliche 

Forschungsmethoden in einem eigenen Forschungsprojekt zu vertiefen und anzuwenden. Dabei wird in 

Kleingruppen gearbeitet. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Bühner, M. (2011). [i]Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion[/i]. München: Pearson Studium. 

Pospeschill, M. (2006). [i]Statistische Methoden. Strukturen, Grundlagen, Anwendungen in Psychologie und 

Sozialwissenschaften[/i]. München: Spektrum Akademischer Verlag. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 

41-014 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Katrin Schulz-Heidorf 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 16ˏ18 VMP 8 R 211 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dieses Seminar richtet sich an Studierende des Bachelors und baut auf der Vorlesung "Einführung in 

erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden" auf. Im Rahmen eigener Forschungsprojekte soll der 

quantitative Forschungsablauf praktisch nachvollzogen werden. Hierzu zählt die Erarbeitung einer eigenen 

Forschungsfrage, anhand welcher ein Fragebogen konzipiert wird. Die Eingabe der erhobenen Daten wird 

durch eine SPSS-Schulung begleitet. Dieser schließt sich die Analyse der eigenen Daten mit Hilfe deskriptiver 
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und inferenzstatistischer Verfahren an. In einer abschließenden Sitzung werden die Forschungsergebnisse 

präsentiert und diskutiert. Das Seminar wird durch ein Tutorium begleitet, ein zusätzlicher Termin ist hierfür 

nicht nötig.  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Das Seminar bietet die Möglichkeit, theoretisches Wissen üer erziehungswissenschaftliche 

Forschungsmethoden in einem eigenen Forschungsprojekt zu vertiefen und anzuwenden. Dabei wird in 

Kleingruppen gearbeitet. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Bühner, M. (2011). [i]Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion[/ i]. München: Pearson Studium. 

Pospeschill, M. (2006). [i]Statistische Methoden. Strukturen, Grundlagen, Anwendunge in Psychologie und 

Sozialwissenschaften[/i]. München: Spektrum Akademischer Verlag.   

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 

41-015 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julius Fenn 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 8ˏ 10 VMP 8 R 08 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar richtet sich an Bachelorstudierende und knüpft an die Inhalte der Vorlesung "Einführung in 

erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden" an. Hierbei werden jedoch zentrale Inhalte nochmals 

wiederholt. Insbesondere richtet sich das Seminar an Studierende, die sich mit einem statistischen 

Auswertungsprogramm und inhaltlichen Methoden auseinandersetzen wollen.  In dem Seminar wird 

grundlegendes Wissen zu statistischen Verfahren vermittelt, um ein eigenes Arbeiten mit diesen zu 

ermöglichen. Die Inhalte des Seminars sind: Verfahren der Deskriptiven Statistik, Wahrscheinlichkeiten, 

Verteilungen, Verfahren der inferentiellen Statistik (bis hin zur linearen Regression). 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Das Seminar vermittelt aufeinander aufbauend grundlegende statistische Inhalte und knüpft dabei immer 

wieder an Forschungsmethoden (wie das Input-Output -Modell, Sozialstrukturanalyse) und 

Forschungsergebnisse an. Im Rahmen der Seminarleistung ist der regelmäßige Besuch des wöchentlich 

stattfindenden Tutoriums obligatorisch. Das Tutorium (Veranst. Nr. 41-015T) findet am Donnerstag von 16:00-

17:00 bzw. 17:00-18:00 Uhr statt. Die Teilnahme an dem Tutorium ist als Vor- und Nachbereitung des Seminars 

gedacht und bietet eine Vorbereitung auf die Klausur. Innerhalb des Tutoriums wird die Statistiksoftware SAS 

vermittelt und werden Seminarinhalte wiederholt.  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Literatur Statistik: Fahrmeir, L., Heumann, C., Künstler, R., Pigeot, I. &amp; Tutz, G. (2016). [i]Statistik: Der Weg 

zur Datenanalyse[/i]. Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/978 -3-662-50372-0.pdf Zucchini, W., Schlegel, A., Nenadic, O. 

&amp; Sperlich, S. (2009). [i]Statistik für Bachelor-und Masterstudenten: eine Einführung für Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaftler. [/i]Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2F978 -3-540-88987-8.pdf  Literatur Statistik in Anwendung: 

Fend, H., Berger, F. &amp; Grob, U. (Hrsg.). (2009). [i]Lebensverläufe, Lebensbewältigung, Lebensglück: 

Ergebnisse der LifE-Studie[/i]. Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/978 -3-531-91547-0.pdf 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Die Abschlussprüfung des Seminars ist eine Klausur. 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 

41-016 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julius Fenn 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 08 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar richtet sich an Bachelorstudierende und knüpft an die Inhalte der Vorlesung "Einführung in 

erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden" an. Hierbei werden jedoch zentrale Inhalte nochmals 

wiederholt. Insbesondere richtet sich das Seminar an Studierende, die sich mit einem statistischen 

Auswertungsprogramm und inhaltlichen Methoden auseinandersetzen wollen.  In dem Seminar wird 

grundlegendes Wissen zu statistischen Verfahren vermittelt, um ein eigenes Arbeiten mit diesen zu 
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ermöglichen. Die Inhalte des Seminars sind: Verfahren der Deskriptiven Statistik, Wahrscheinlichkeiten, 

Verteilungen, Verfahren der inferentielle Statistik (bis hin zur linearen Regression). 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Das Seminar vermittelt aufeinander aufbauend grundlegende statistische Inhalte und knüpft dabei immer 

wieder an Forschungsmethoden (wie das Input-Output -Modell, Sozialstrukturanalyse) und 

Forschungsergebnissen an. Im Rahmen der Seminarleistung ist der regelmäßige Besuch des wöchentlich 

stattfindenden Tutoriums obligatorisch. Das Tutorium (Veranst. Nr. 41-015T) findet am Donnerstag von 16:00-

17:00 bzw. 17:00-18:00 Uhr statt. Die Teilnahme an dem Tutorium ist als Vor- und Nachbereitung des Seminars 

gedacht und bietet eine Vorbereitung auf die Klausur. Innerhalb des Tutoriums wird die Statistiksoftware SAS 

vermittelt und Seminarinhalte wiederholt.  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Literatur Statistik: Fahrmeir, L., Heumann, C., Künstler, R., Pigeot, I. &amp; Tutz, G. (2016). [i]Statistik: Der Weg 

zur Datenanalyse[/i]. Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.spri nger.com/content/pdf/10.1007/978 -3-662-50372-0.pdf Zucchini, W., Schlegel, A., Nenadic, O. 

&amp; Sperlich, S. (2009). [i]Statistik für Bachelor-und Masterstudenten: eine Einführung für Wirtschafts-und 

Sozialwissenschaftler[/i]. Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2F978 -3-540-88987-8.pdf  Literatur Statistik in Anwendung: 

Fend, H., Berger, F. &amp; Grob, U. (Hrsg.). (2009). [i]Lebensverläufe, Lebensbewältigung, Lebensglück: 

Ergebnisse der LifE-Studie[/i]. Springer-Verlag, herunterladbar unter: 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/978 -3-531-91547-0.pdf 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Die Abschlussprüfung des Seminars ist eine Klausur. 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 
41-017 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Annette Lohbeck 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 10:15ˏ11:45 VMP 8 R 212 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar "Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft" richtet sich an 

Bachelorstudierende, die bereits die Vorlesung "Einführung in die Forschungsmethoden der 

Erziehungswissenschaft" des Moduls AEW besucht haben. Neben der Wiederholung und Ergänzung 

quantitativer Forschungsmethoden sollen die Studierenden im Rahmen dieses Seminars eigene 

Forschungsprojekte entwickeln und mit den im Seminar erlernten Methoden anhand des Statistikprogramms 

SPSS untersuchen. In einer abschließenden Sitzung sollen die Ergebnisse der eigenen Forschungsprojekte 

schließlich präsentiert und kritisch reflektiert werden.  Ziel ist es, einen quantitativen Forschungsprozess 

kennenzulernen und praktisch umzusetzen, der folgende Phasen beinhaltet: [list] [*]die Entwicklung einer 

eigenen Fragestellung, [*]die Datenerhebung, [*]die Datenauswertung mit dem Statistikprogramm SPSS, [*]die 

Interpretation der Ergebnisse und [*]die Verschriftlichung der Ergebnisse. [/list] Voraussetzung ist eine aktive, 

regelmäßige Teilnahme, die Vor- und Nachbereitung der Seminarinhalte sowie die Präsentation des eigenen 

Forschungsprojekts.  Literatur  Döring, N., Bortz, J. R. &amp; Pöschl, S. (2016).[i] Forschungsmethoden und 

Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften [/i](5., überarb. Aufl.). Heidelberg: Springer.  Eid, M., 

Gollwitzer, M. &amp; Schmitt, M. (2015). [i]Statistik und Forschungsmethoden: mit Online-Materialien[/i] (4 ., 

überarb. Aufl.). Weinheim: Beltz.  Leonhart, R. (2010). [i]Datenanalyse mit SPSS. [/i]Göttingen: Hogrefe Verlag.  

Raithel, J. R (2006). [i]Quantitative Forschung: ein Praxiskurs[/i] (1. Aufl.). Wiesbaden: VS, Verlag für 

Sozialwissenschaften.  Sedlmeier, P. &amp; Renkewitz, F. (2013). [i]Forschungsmethoden und Statistik für 

Psychologen und Sozialwissenschaftle[/i]r (2., erweit. Aufl.). München: Pearson. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 
41-018 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Annette Lohbeck 
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Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10:15ˏ11:45 VMP 8 R 212 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar "Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft" richtet sich an 

Bachelorstudierende, die bereits die Vorlesung "Einführung in die Forschungsmethoden der 

Erziehungswissenschaft" des Moduls AEW besucht haben. Neben der Wiederholung und Ergänzung 

quantitativer Forschungsmethoden sollen die Studierenden im Rahmen dieses Seminars eigene 

Forschungsprojekte entwickeln und mit den im Seminar erlernten Methoden anhand des Statistikprogramms 

SPSS untersuchen. In einer abschließenden Sitzung sollen die Ergebnisse der eigenen Forschungsprojekte 

schließlich präsentiert und kritisch reflektiert werden.  Ziel ist es, einen quantitativen Forschungsprozess 

kennenzulernen und praktisch umzusetzen, der folgende Phasen beinhaltet:  die Entwicklung einer eigenen 

Fragestellung, die Datenerhebung, die Datenauswertung mit dem Statistikprogramm SPSS, die Interpretation 

der Ergebnisse und die Verschriftlichung der Ergebnisse.  Voraussetzung ist eine aktive, regelmäßige 

Teilnahme, die Vor- und Nachbereitung der Seminarinhalte sowie die Präsentation des eigenen 

Forschungsprojekts.  [b]Literatur[/b]  Döring, N., Bortz, J. R. &amp; Pöschl, S. (2016). [i]Forschungsmethoden 

und Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften[/i] (5., überarb. Aufl.). Heidelberg: Springer.  Eid, M., 

Gollwitzer, M. &amp; Schmitt, M. (2015). [i]Statistik und Forschungsmethoden: mit Online-Materialien[/i] (4., 

überarb. Aufl.). Weinheim: Beltz.  Leonhart, R. (2010). [i]Datenanalyse mit SPSS.[/i] Göttingen: Hogrefe Verlag.  

Raithel, J. R (2006). [i]Quantitative Forschung: ein Praxiskurs[/i] (1. Aufl.). Wiesbaden: VS, Verlag für 

Sozialwissenschaften.  Sedlmeier, P. &amp; Renkewitz, F. (2013). [i]Forschungsmethoden und Statistik für 

Psychologen und Sozialwissenschaftler[/i] (2., erweit. Aufl.). München: Pearson. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 
41-019 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Christin Beese 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 14:15ˏ15:45 VMP 8 R 212 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dieses Seminar richtet sich an Bachelorstudierende und baut auf der Vorlesung "Einführung in 

erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden" auf. Im Seminar sollen die einzelnen Phasen einer 

quantitativen empirischen Untersuchung theoretisch behandelt und anhand eines selbstständig 

durchgeführten Forschungsprojekts praktisch umgesetzt werden. In einer abschließenden Sitzung werden die 

Ergebnisse der Projekte präsentiert und diskutiert. Das Seminar wird durch ein Tutorium begleitet, ein 

zusätzlicher Termin ist hierfür nicht nötig. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Das Seminar bietet die Möglichkeit, theoretisches Wissen über erziehungswissenschaftliche 

Forschungsmethoden in einem eigenen Forschungsprojekt zu vertiefen und anzuwenden. Dabei wird in 

Kleingruppen gearbeitet. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Bühner, M. (2011). [i]Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion[/i] (3., aktualisierte und erweiterte 

Aufl.). München: Pearson Studium. Döring, N. &amp; Bortz, J. (2016). [i]Forschungsmethoden und Evaluation in 

den Sozial- und Humanwissenschaften[/i] (5., vollständig überarbeitete, aktualisierte und erweiterte Aufl.). 

Berlin: Springer. Porst, R. (2014). [i]Fragebogen. Eine Arbeitsbuch[/i] (4., erweitere Aufl.). Wiesbaden: Springer 

VS. Tachtsoglou, S. &amp; König, J. (2017). [i]Statistik für Erziehungswissenschaftlerinnen und 

Erziehungswissenschaftler. Konzepte, Beispiele und Anwendungen in SPSS und R[/i]. Wiesbaden: Springer VS. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 
41-020 Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Maria Schmitz 
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Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 10ˏ12 VMP 8 R 207 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 
41-021 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 24 TN] 

Dozent/in:   Constanze Schliwa 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 8ˏ10 VMP 8 R 105 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Rahmen des Seminars werden sich die Studierenden mit der Methode und Praxis der Oral History 

auseinandersetzen. "Der Begriff bezieht sich einerseits auf die Produktion dieser Quelle selbst, also das 

Interview, zum anderen ihre Aufbereitung und Archivierung, und schließlich die Auswertung dieser Quellen 

für historische Fragestellungen." (WIERLING 2003, 81). Neben der Geschichte der Oral History und den 

theoretischen Grundlagen der Gedächtnisforschung werden u. a. Fragen der Interviewführung, der 

technischen Erschließung der Interviews und der inhaltlichen Auswertung und Textinterpretation besprochen. 

Angewandt auf die Heimerziehung in der (alten) BRD und der DDR sollen die einzelnen Schritte von der 

Projektplanung bis hin zur Datenerhebung und Analyse gemeinsam erarbeitet, diskutiert und z. T. auch 

praktisch erprobt werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

- Einblicke in die qualitative Methode der Oral History gewinnen 

Vorgehen - Lektüre methodologischer Texte und empirischer Arbeiten - Gruppendiskussionen und ˏ präsentationen - 

selbstständige Interviewführung, Transkription und Auswertung 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

u. a. WIERLING, DOROTHEE (2003). Oral History. In: Michael Maurer (Hrsg.), Aufriß der Historischen 

Wissenschaften (Bd. 7). Neue Themen und Methoden der Geschichtswissenschaft, Stuttgart: Reclam, 81-151. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Im Seminar können 3 LP erworben werden: - regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar 

(Anwesenheitsliste, Interviewführung, Transkription) (1 LP) - Lektüre der vorgegebenen Texte (wöchentliche 

Abgabe von Notizen zum Text) (1 LP) - selbstständige Vor- und Nachbereitung der Seminareinheiten (1 LP) 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 

41-022 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 24 TN] 

Dozent/in:   Constanze Schliwa 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 105 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Rahmen des Seminars werden sich die Studierenden mit der Methode und Praxis der Oral History 

auseinandersetzen. "Der Begriff bezieht sich einerseits auf die Produktion dieser Quelle selbst, also das 

Interview, zum anderen ihre Aufbereitung und Archivierung, und schließlich die Auswertung dieser Quellen 

für historische Fragestellungen." (WIERLING 2003, 81). Neben der Geschichte der Oral History und den 

theoretischen Grundlagen der Gedächtnisforschung werden u. a. Fragen der Interviewführung, der 

technischen Erschließung der Interviews und der inhaltlichen Auswertung und Textinterpretation besprochen. 

Angewandt auf die Heimerziehung in der (alten) BRD und der DDR sollen die einzelnen Schritte von der 

Projektplanung bis hin zur Datenerhebung und Analyse gemeinsam erarbeitet, diskutiert und z. T. auch 

praktisch erprobt werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

- Einblicke in die qualitative Methode der Oral History gewinnen 

Vorgehen - Lektüre methodologischer Texte und empirischer Arbeiten - Gruppendiskussionen und ˏ präsentationen - 

selbstständige Interviewführung, Transkription und Auswertung 
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Literatur/ 

Vorberei-

tung 

u. a. WIERLING, DOROTHEE (2003). Oral History. In: Michael Maurer (Hrsg.), Aufriß der Historischen 

Wissenschaften (Bd. 7). Neue Themen und Methoden der Geschichtswissenschaft, Stuttgart: Reclam, 81-151. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Im Seminar können 3 LP erworben werden: - regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar 

(Anwesenheitsliste, Interviewführung, Transkription) (1 LP) - Lektüre der vorgegebenen Texte (wöchentliche 

Abgabe von Notizen zum Text) (1 LP) - selbstständige Vor- und Nachbereitung der Seminareinheiten (1 LP) 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 
41-023 Qualitative  Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft: Einführung in die 

ethnographische Feldforschung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Simone Plöger 

Zeit/Ort :  14ˏ täglich 2 UE Mi 8ˏ 12 VMP 8 R 205 ab 30.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Ethnographische Forschungszugänge erlangen in pädagogischen Kontexten zunehmend an Bedeutung. Ziel 

einer ethnographischen Forschungshaltung kann es (u.a.) sein, die eigene, professionelle Alltagswelt im 

Erkenntnisstil des Entdeckens zu "befremden" und das vermeintlich Selbstverständliche als Ausgangspunkt 

der Forschung zu machen. Gerade in pädagogischen Kontexten kommen solch vermeintlichen 

Selbstverständlichkeiten eine bedeutende Rolle zu.  

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden lernen, einen Blick zu entwickeln, der Selbstverständlichkeiten hinterfragt und bekommen 

dafür gezielte Methoden an die Hand. Im Seminar werden neben methodologischen Grundlagen auch 

methodisch-praktische Herangehensweisen ethnographischer Forschung thematisiert. Anhand von echten 

Daten lernen die Studierenden, solche vor dem Hintergrund selbst entwickelter Fragestellungen zu 

analysieren.  

Vorgehen Die je vierstündigen Veranstaltungen teilen sich in vier inhaltliche Themen auf: Nach einer Einführung in die 

ethnographische Forschung und Datenerhebung werden zwei konkrete Methoden (Teilnehmende 

Beobachtungen und Interviews) theoretisch betrachtet und erarbeitet. Anschließend erfolgt eine Einführung 

in mögliche Methoden der Datenauswertung, die anschließend anhand echter Daten eingeübt werden.  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 

41-024 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft: Narrative Interviews [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Janina Zölch 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mo 12:15ˏ13:45 VMP 8 R 212 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 
41-025 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Irina Usanova 
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Zeit/Ort :  Einzeltermin 2 UE Fr 8ˏ10 VMP 8 R 205 am 18.10.19; 10 UE Fr 81ˏ6 VMP 8 R 205 am 

25.10.19; 10 UE Fr 8ˏ16 VMP 8 R 205 am 01.11.19; 10 UE Fr 81ˏ6 VMP 8 R 205 am 08.11.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 

41-026 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Irini Siouti 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 2 UE Do 14ˏ16 VMP 8 R 209 am 24.10.19; 5 UE Fr 141ˏ8 VMP 8 R 211 am 

22.11.19; 6 UE Sa 101ˏ6 VMP 8 R 211 am 23.11.19; 5 UE Fr 141ˏ8 VMP 8 R 211 am 06.12.19; 5 

UE Fr 14 1ˏ8 VMP 8 R 211 am 10.01.20; 6 UE Sa 101ˏ6 VMP 8 R 211 am 11.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

 

 

41-027 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Flavia Guerrini 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 7 UE Fr 9:30 1ˏ6:30 VMP 8 R 212 am 15.11.19; 7 UE Sa 9:301ˏ6:30 VMP 

8 R 212 am 16.11.19; 7 UE Fr 9:301ˏ6:30 VMP 8 R 212 am 29.11.19; 7 UE Sa 9:301ˏ6:30 VMP 

8 R 212 am 30.11.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 
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41-028 Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft: Grundlagen, 

Verfahren und Forschungsgegenstände [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Lea Puchert 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 4 UE Sa 10ˏ13 VMP 8 R 06 am 26.10.19; 9 UE Mo 91ˏ7 VMP 8 R 06 am 

10.02.20; 9 UE Di 9ˏ17 VMP 8 R 06 am 11.02.20; 6 UE Mi 91ˏ4 VMP 8 R 06 am 12.02.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 17); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden 

(SoSe 18); 0a3 Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden (SoSe 19) 

 

0a4 Gesellschaftliche Bedingungen, Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung 

 

 
41-029 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Fremdheit als bildende Erfahrung [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Stephanie Maxim 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 14:15ˏ15:45 VMP 8 R 105 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Erfahrungen, in denen die gewohnten Orientierungsmuster ins Leere greifen, Erwartungen enttäuscht werden 

und ich mich auf etwas mir Fremdes einlasse, werden als treibende Kraft von Bildungsprozessen betrachtet, 

aus denen ein Subjekt in seiner Selbst- und Weltwahrn ehmung verändert hervorgeht und einen anderen 

Horizont seiner Deutungsmöglichkeiten hinzugewinnt. Im Seminar soll dieser Topos klassischer und neuerer 

Bildungstheorien näher untersucht werden. Offensichtlich versagen hier einfache Dichotomien wie die 

Gegenüberstellung von Ich und Welt sowie des Eigenen und des Fremden. Weder gibt es Selbst- und 

Weltwahrnehmungen außerhalb symbolischer Ordnungen noch erscheint die Figur des aus der Entfremdung 

verändert, aber souverän zu sich selbst zurückkehrenden Ichs, tragfähig. Denn woher sollte diese Souveränität 

stammen, wenn in diesem Konzept von Bildung doch gerade Umbildungen eines Ichs darauf zurückgeführt 

werden, dass dessen Verarbeitungsmuster nicht mehr greifen? Wie müsste vor diesem Hintergrund die 

Beziehung zwischen dem Eigenen und dem Fremden gedacht werden? Und wie kann man in der 

Bildungstheorie und ˏ forschung sowie in der Pädagogik damit umgehen, dass sich solche Prozesse immer der 

Identifizierung zu entziehen scheinen?  Wie kann man überhaupt wissen, welche Erfahrungen in diesem Sinne 

bildend wirken? In der gemeinsamen Auseinandersetzung mit theoretischen Texten soll im Seminar das 

eigene Verständnis von Bildung sowie des Fremden reflektiert werden und die Vorstellungen und Begriffe 

befragt werden durch die es organisiert ist. In der ersten Sitzung wird die Seminarlektüre bekanntgegeben 

sowie Arbeitsformen und Gegenstandsbereiche, die sich anbieten, um diesen Fragen weiter nachzugehen (wie 

z.B. Reisen, interkulturelle Begegnungen, Filme, Literatur usw.) besprochen.       Seminarleistungen: 

Regelmäßige Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung der Seminarlektüre (2 LP), Studienleistung (2 LP), 

Hausarbeit (2 LP). 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20) 
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41-030 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Bildungsgeschichte als 

Geschlechtergeschichte. Hamburger Pädagoginnen in der ersten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts [  0- 80 TN] 

Dozent/in:   Sylvia Kesper-Biermann 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 18ˏ20 VMP 8 R 05 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar untersucht in historischer Perspektive weibliche Handlungsräume und -möglichkeiten in der 

Pädagogik vom Kaiserreich bis zur Bundesrepublik, also in unterschiedlichen politischen Systemen mit 

verschiedenen rechtlichen Rahmenbedingungen sowie sich wandelnden Vorstellungen über 

Geschlechterordnungen. Im Mittelpunkt stehen die Biographien von fünf Pädagoginnen, die zumindest einen 

Teil ihres Lebens in Hamburg verbracht und dort in Universität, Berufsschulbildung, Reformpädagogik sowie 

Hilfsschulwesen nachhaltig gewirkt haben. Sie werden in Vorträgen von Gastreferentinnen (Ringvorlesung 

"Bewegte Pädagoginnen für gesellschaftlichen Fortschritt. Leben und Wirken Hamburger Pädagoginnen im 20. 

Jahrhundert") vorgestellt und diskutiert. Im Seminar erfolgt eine Einordnung und Kontextualisierung dieser 

Fallbeispiele: Zum einen geht es um die Entwicklung des Erziehungs- und Bildungswesens zwischen ca. 1900 

und 1950; zum anderen wird in Theorien und Methoden von Bildungsgeschichte als Geschlechtergeschichte 

eingeführt.  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Claudia Opitz-Belakhal: Geschlechtergeschichte, 2., aktualisierte u. erweiterte Aufl., Frankfurt a. M./New York 

2018  Elke Kleinau/Claudia Opitz (Hrsg.): Geschichte der Mädchen- und Frauenbildung, Bd. 2: Vom Vormärz bis 

zur Gegenwart, Frankfurt a.M./New York 1996  Elke Kleinau/Christine Mayer (Hrsg.): Erziehung und Bildung 

des weiblichen Geschlechts. Eine kommentierte Quellensammlung zur Bildungs- und 

Berufsbildungsgeschichte von Mädchen und Frauen, 2 Bde., Weinheim 1996  Reiner Lehberger/Hans-Peter de 

Lorent: Schulen in Hamburg. Ein Führer durch Aufbau und Geschichte des Hamburger Schulwesens, Hamburg 

2012 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-031 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Historisch-politische Bildung an 

Gedenkorten für Opfer des Nationalsozialismus [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Ronja Heinelt 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 4 UE Fr 10ˏ16 VMP 8 R 212 am 18.10.19; 4 UE Fr 101ˏ6 VMP 8 R 206 

am 15.11.19; 5 UE Fr 101ˏ5 KZˏGedenkstätte Neuengamme am 06.12.19; 7 UE Sa 10:30ˏ

17:30 KZˏGedenkstätte Neuengamme am 07.12.19; 7 UE So 10:301ˏ7:30 KZˏ

Gedenkstätte Neuengamme am 08.12.19; 7 UE Fr 101ˏ7 KZˏGedenkstätte Hannoverscher 

Bahnhof am 24.01.20; 7 UE Fr 10ˏ17 KZˏGedenkstätte Poppenbüttel am 31.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar befasst sich mit Bildung an Gedenkorten für die Opfer nationalsozialistischer Gewalt und ist in 

vier Phasen unterteilt. In der ersten Phase setzen wir uns auf theoretischer Ebene mit Gedenkstätten als 

pädagogischen Orten, Gedenkstättenpädagogik und Erinnerungskultur auseinander. Im zweiten Teil besuchen 

wir die KZ-Gedenkstätte Neuengamme, erhalten Einblick in die pädagogische Praxis vor Ort und beschäftigen 

uns mit schulischer und außerschulischer Bildungsarbeit zum Nationalsozialismus. Im dritten Teil werden in 

Gruppen eigenständig schulische und außerschulische Bildungseinheiten zu den ehemaligen KZ-Außenlagern 

Bullenhuser Damm, Hannoverscher Bahnhof, Fuhlsbüttel und Poppenbüttel konzipiert.   Das Seminar findet in 

Blöcken statt. Es wird erwartet, dass die Zeit zwischen den Terminen genutzt wird, um eigenständig auch 

längere Texte zu lesen sowie zur Konzeption der Bildungseinheit.   Die Konzipierung der Bildungseinheit, die 

zum Ende des Seminars vor Ort vorgestellt und später verschriftlicht eingereicht wird, stellt die 

Prüfungsleistung dar.  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/  
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Vorberei-

tung 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-032 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Historische Bildung und 

Stereotypisierung am Beispiel von Roma und Sinti [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Hanan Abu El-Gyab 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 8ˏ10 VMP 8 R 212 ab 15.10.19 / Einzeltermin 6 UE Sa 9:30ˏ

15:30 Außeruniversitäre Exkursion am 30.11.19; 2 UE Di 8:301ˏ0 Außeruniversitäre 

Exkursion am 03.12.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 Basierend auf einer jahrhundertelangen Tradierung von Vorurteils- und Vorstellungskomplexen, haben 

mehrheitsgesellschaftlich konstruierte "Zigeunerbilder" nach wie vor Bestand.  Im Seminar sollen Geschichte 

und Wirksamkeit dieser Zuschreibungen im Zusammenhang mit Rassismus, Stigmatisierung und 

Diskriminierung gegenüber der Gruppe der Roma und Sinti aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet 

werden.   Zwei Exkursionen, in die KZ-Gedenkstätte Neuengamme und zum Hannoverschen Bahnhof, dienen 

dazu, den gesellschaftspolitischen Umgang mit Geschichte von der Nachkriegszeit bis heute zu verdeutlichen. 

Neben der Auseinandersetzung mit der Verfolgungsgeschichte am jeweiligen Gedenkort werden 

grundlegende Elemente des Antiziganismus untersucht.  Die Teilnahme an beiden Exkursionen ist 

obligatorisch. Stellen Sie bitte sicher, dass an diesen Terminen keine anderweitigen 

Verpflichtungen/Überschneidungen bestehen: [list] [*]Studientag zum Thema Antiziganismus in der KZ-

Gedenkstätte Neuengamme am Samstag, 30.11.2019 von 9.30 bis 15.30 Uhr [*]Rundgang am denk.mal 

Hannoverscher Bahnhof am Dienstag, 03.12.2019 von 8.30 bis 10.00 Uhr  [/list]  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-033 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Schwerpunkt Reformpädagogik [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Marc Fabian Buck 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 14:15ˏ15:45 VMP 8 R 06 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Privatschulsektor erfreut sich die Reformpädagogik wachsender Beliebtheit. Einrichtungen, die nach 

Prinzipien der Waldorf- und Montessori-Pädagogiken arbeiten, führen dabei seit Jahren die Listen an. In 

diesem Seminar erfolgt eine kritische Auseinandersetzung mit der Reformpädagogik unter besonderer 

Berücksichtigung dieser beiden Modelle. Eingebettet ist diese in die bildungshistorisch relevante Frage 

danach, welche Kriterien Reformpädagogik überhaupt erst als solche ausweisen. Kritische Perspektiven 

ergeben sich aus der einschlägigen Literatur der vergangenen zwei Jahrzehnte (Bühler/Bühler/Osterwalder, 

Depape, Oelkers, Böhm, Prange, Brinkmann, Rülcker, Ullrich usw.). Die Lehrveranstaltung ist als diskursives 

Lektüreseminar konzipiert, die entsprechende Bereitschaft zur Mitarbeit wird vorausgesetzt. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  
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Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-034 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Schwerpunkt Mythen und Irrwege 

der Pädagogik [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Marc Fabian Buck 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 16:15ˏ17:45 VMP 8 R 06 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Wer Mozart hört wird automatisch schlau, im Zentrum reformpädagogischen Interesses steht das Kind, in der 

Schule kann man das Lernen lernen und Lehrkräfte sollen möglichst authentisch sein. In diesem Seminar 

beschäftigen wir uns mit (urbanen) Mythen, Irrtümern und Irrwegen der Pädagogik. Dahinter steckt die Idee, 

dass wissenschaftlicher und öffentlicher Erkenntnisfortschritt die Problematisierung von Mythen über 

sämtliche Gegenstände und Prozesse der Pädagogik erfordert. Jüngere Publikationen zu diesem Thema (Zierer 

2015, Grunder 2017, Christodoulou 2014, De Bruyckere/Kirschner/Hulshof 2015, Barton 2019 u.a.) fordern auf, 

dies verstärkt im seminaristischen Zusammenhang zu erproben. Die Lehrveranstaltung ist als diskursives 

Lektüreseminar konzipiert, die entsprechende Bereitschaft zur Mitarbeit wird vorausgesetzt. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-035 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Andrea Liesner 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 10 UE Mo 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 10.02.20; 10 UE Di 101ˏ8 VMP 8 R 105 am 

11.02.20; 10 UE Mi 10ˏ 18 VMP 8 R 105 am 12.02.20; 10 UE Do 101ˏ8 VMP 8 R 105 am 

13.02.20; 10 UE Fr 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 14.02.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Erziehungs- und Bildungstheorien sind ebenso wie pädagogische Praxis von den jeweiligen gesellschaftlichen 

Verhältnissen ihrer Zeit beeinflusst. Das Seminar bietet die Möglichkeit, historisches und systematisches 

Grundlagenwissen zu vertiefen und historisch zu kontextualisieren: In welchem ökonomischen, sozialen und 

kulturellen Umfeld entstand z.B. das antike Denken über Bildung und Erziehung, und wie sah die 

zeitgenössische Erziehungs- und Bildungspraxis aus? Wie prägte Gesellschaft die pädagogische Theorie und 

Praxis in Mittelalter und Renaissance, in Aufklärung und Moderne? Und was müssen Erziehungs- und 

Bildungstheorien heute beachten, um ihrem `Gegenstand´ gerecht zu werden?  Im Seminar können 4 bzw. 6 

(incl. Modulabschlussprüfung) LP erworben werden. Die obligatorischen Teilleistungen bestehen aus Vor- und 

Nachbereitung der einzelnen Sitzungen (1 LP), aus aktiver Teilnahme (1 LP) und aus der Vorbereitung, 

Durchführung und Präsentation einer Felderkundung in Gruppenarbeit (2 LP). Wer zudem eine 

Modulabschlussprüfung ablegen muss, kann dies wahlweise in Form einer Klausur (90 Min. an einem von zwei 

Terminen während der vorlesungsfreien Zeit) oder einer Hausarbeit (6-8 S., nach Absprache selbst gewähltes 

Thema im Seminarkontext, Abgabe bis 31.07.2020, Fristverlängerung möglich) tun.  Bitte beachten Sie, dass 

das Seminar als [b]Blockveranstaltung in der zweiten Februarwoche 2020[/b] stattfindet. Wenn Sie als 

Teilnehmerin/Teilnehmer angemeldet sind, erhalten Sie einige Wochen vor Beginn des Blockseminars 
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Seminarplan, Literatur und weitere Hinweise via StiNe. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20)  

 

 

 
41-036 Geschichte und Theorien der Erziehung und Bildung: Aspekte des Widerstreits im 

Theoriegefüge der Pädagogik [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Thomas Altfelix 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 211 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-037 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Eik Gädeke 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 06 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar beschäftigt sich mit der Fragestellung, wie sich die anhaltenden sozio-ökonomischen 

Veränderungen in Schule und Universität auf individuelle Entwicklungs- und Bildungsprozesse auswirken. Im 

Fokus stehen hier bildungstheoretische und sozialisatorische Aspekte, welche die politisch-institutionellen, 

kulturellen und sozialen Verhältnisse im Hinblick auf ihre subjektiven Verarbeitungsweisen thematisieren und 

die Frage stellen, inwieweit das Problem der Reproduktion sozialer Ungleichheit im deutschen Bildungssystem 

präsent bleibt.  Diskussion für das Seminar: Wie sind die Bedingungen von Bildung und Erziehung unter 

solchen Perspektiven zu denken und welche Gestaltungsmöglichkeiten kommen ihnen dabei zu? 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 
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41-038 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Eik Gädeke 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 14ˏ16 VMP 8 R 06 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar beschäftigt sich mit der Fragestellung, wie sich die anhaltenden sozio-ökonomischen 

Veränderungen in Schule und Universität auf individuelle Entwicklungs- und Bildungsprozesse auswirken. Im 

Fokus stehen hier bildungstheoretische und sozialisatorische Aspekte, welche die politisch-instituti onellen, 

kulturellen und sozialen Verhältnisse im Hinblick auf ihre subjektiven Verarbeitungsweisen thematisieren und 

die Frage stellen, inwieweit das Problem der Reproduktion sozialer Ungleichheit im deutschen Bildungssystem 

präsent bleibt.  Diskussion für das Seminar: Wie sind die Bedingungen von Bildung und Erziehung unter 

solchen Perspektiven zu denken und welche Gestaltungsmöglichkeiten kommen ihnen dabei zu? 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 

 

 

 
41-039 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne: Migration und 

Mehrsprachigkeit [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julia Heimler 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 6 UE Fr 10ˏ15 VMP 8 R 207 am 15.11.19; 8 UE Fr 101ˏ7 VMP 8 R 207 am 

31.01.20; 12 UE Fr 10ˏ18 VMP 8 R 207 am 06.12.19; 10 UE Fr 101ˏ8 VMP 8 R 207 am 

10.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit Sozialisations- und Bildungsprozessen unter den Bedingungen 

von Migration und Mehrsprachigkeit. Das Seminar führt in wesentliche Begriffe, Theorien und den aktuellen 

Forschungsstand ein, um anschließend soziale Faktoren, die den Bildungsverlauf von Kindern und 

Jugendlichen beeinflussen, zu analysieren und diskutieren.  Das Seminar ist so konstruiert, dass die 

Teilnehmenden zu einem selbst gewählten Themenschwerpunkt in Kleingruppen arbeiten. Dabei wird eine 

wissenschaftliche Fragestellung erarbeitet, für welche anschließend theoretische Zugänge und der aktuelle 

Forschungsstand aufgearbeitet werden. Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden auf einem 

wissenschaftlichen Poster dargestellt. In der letzten Sitzung wird gemeinsam mit einer weiteren 

Seminargruppe eine "Tagung" gestaltet, auf der jede Gruppe ihr Poster präsentiert.   Leistungsanforderungen: -

       Aktive Teilnahme an allen Blockterminen -       Vor- und Nachbereitung der Sitzungen -       Erstellung und 

Präsentation eines wissenschaftlichen Posters in Kleingruppen -       Führen eines Forschungstagebuchs über 

den eigenen Arbeitsprozess 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 
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41-040 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne: Migration und 

Mehrsprachigkeit [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julia Heimler 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 8 UE Fr 10ˏ15 VMP 8 R 207 am 22.11.19; 8 UE Fr 101ˏ7 VMP 8 R 207 am 

31.01.20; 10 UE Fr 10ˏ18 VMP 8 R 207 am 13.12.19; 10 UE Fr 101ˏ8 VMP 8 R 207 am 17.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit Sozialisations- und Bildungsprozessen unter den Bedingungen 

von Migration und Mehrsprachigkeit. Das Seminar führt in wesentliche Begriffe, Theorien und den aktuellen 

Forschungsstand ein, um anschließend soziale Faktoren, die den Bildungsverlauf von Kindern und 

Jugendlichen beeinflussen, zu analysieren und diskutieren.  Das Seminar ist so konstruiert, dass die 

Teilnehmenden zu einem selbst gewählten Themenschwerpunkt in Kleingruppen arbeiten. Dabei wird eine 

wissenschaftliche Fragestellung erarbeitet, für welche anschließend theoretische Zugänge und der aktuelle 

Forschungsstand aufgearbeitet werden. Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden auf einem 

wissenschaftlichen Poster dargestellt. In der letzten Sitzung wird gemeinsam mit einer weiteren 

Seminargruppe eine "Tagung" gestaltet, auf der jede Gruppe ihr Poster präsentiert.   Leistungsanforderungen: -

       Aktive Teilnahme an allen Blockterminen -       Vor- und Nachbereitung der Sitzungen -       Erstellung und 

Präsentation eines wissenschaftlichen Posters in Kleingruppen -       Führen eines Forschungstagebuchs über 

den eigenen Arbeitsprozess 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-041 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Andrea Liesner 

Zeit/Ort :  Einzeltermin 10 UE Mo 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 17.02.20; 10 UE Di 101ˏ8 VMP 8 R 105 am 

18.02.20; 10 UE Mi 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 19.02.20; 10 UE Do 101ˏ8 VMP 8 R 105 am 

20.02.20; 10 UE Fr 10ˏ18 VMP 8 R 105 am 21.02.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar wird es um die Frage nach den Möglichkeiten eines professionellen Umgangs mit Nähe und 

Distanz in pädagogischen Arbeitskontexten gehen: Wie ist man als Pädagoge/in takt- und respektvoll? Kann 

die Fähigkeit zu einem solchen Umgang mit Heranwachsenden und/oder einer erwachsenen Klientel gelehrt 

und gelernt werden? Lassen sich kritische Punkte bestimmen, an denen ein pädagogisches Verhältnis zu nah 

oder zu distanziert wird? Und als zu vertiefendes Thema: Was sollten angehende Pädagogen/innen über das 

Thema sexualisierte Gewalt wissen?  Im Seminar können 4 bzw. 6 (incl. Modulabschlussprüfung) LP erworben 

werden. Die obligatorischen Teilleistungen bestehen aus Vor- und Nachbereitung der einzelnen Sitzungen (1 

LP), aus aktiver Teilnahme (1 LP) und aus der Vorbereitung, Durchführung und Präsentation einer 

Felderkundung in Gruppenarbeit (2 LP). Wer zudem eine Modulabschlussprüfung ablegen muss, kann dies 

wahlweise in Form einer Klausur (90 Min. an einem von zwei Terminen während der vorlesungsfreien Zeit) 

oder einer Hausarbeit (6-8 S., nach Absprache selbst gewähltes Thema im Seminarkontext, Abgabe bis 

31.07.2020, Fristverlängerung möglich) tun.  Bitte beachten Sie, dass das Seminar als [b]Blockveranstaltung in 

der dritten Februarwoche 2020[/b] stattfindet. Wenn Sie als Teilnehmerin/Teilnehmer angemeldet sind, 

erhalten Sie einige Wochen vor Beginn des Blockseminars Seminarplan, Literatur und weitere Hinweise via 

StiNe. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 
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Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-042 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Monika Kaminska 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 14ˏ16 VMP 8 R 205 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen zentrale Begriffe der Erziehungswissenschaft (insb. Bildung, 

Erziehung, Sozialisation).  Diese Grundbegriffe und daraus bezogene Theorien sollen von den 

Seminarteilnehmerinen und Teilnehmern anhand von ausgewählten Texten und konkreten Fallbeispielen  

erarbeitet werden.  Als Leitfaden dient dabei die Frage nach der Erziehung in der Familie, Bildung in der Schule 

und anderen pädagogischen Institutionen und Sozialisation. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-043 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Monika Kaminska 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 14ˏ16 VMP 8 R 211 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung ste hen zentrale Begriffe der Erziehungswissenschaft (insb. Bildung, 

Erziehung, Sozialisation).  Diese Grundbegriffe und daraus bezogene Theorien sollen von den 

Seminarteilnehmerinen und Teilnehmern anhand von ausgewählten Texten und konkreten Fallbeispielen  

erarbeitet werden.  Als Leitfaden dient dabei die Frage nach der Erziehung in der Familie, Bildung in der Schule 

und anderen pädagogischen Institutionen und Sozialisation. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20) 

 

 

 

41-044 Erziehung, Bildung und Sozialisation über die Lebensspanne: Bildung in der 

Migrationsgesellschaft [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Janne Braband 
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Zeit/Ort :  Einzeltermin 2 UE Fr 10ˏ12 VMP 8 R 06 am 25.10.19; 8 UE Fr 101ˏ6 VMP 8 R 06 am 

15.11.19; 8 UE Fr 101ˏ6 VMP 8 R 06 am 06.12.19; 8 UE Fr 101ˏ6 VMP 8 R 06 am 10.01.20; 8 

UE Fr 10ˏ16 VMP 8 R 06 am 24.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0a4 Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 16/17); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 17/18); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 18/19); 0a4 

Geschichte, Theorien und gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung, Bildung und Sozialisation (WiSe 19/20); MuB-B 

Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 18/19); MuB-B Interkulturelle Bildung und Mehrsprachigkeit (WiSe 19/20) 

 

0b Studienschwerpunkte Erziehungs- und Bildungswissenschaft 

 

 

  [- TN] 

Dozent/in:    

Zeit/Ort :     
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
42-970 Handlungsfelder der Bildung und Partizipation bei Behinderung und Benachteiligung [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Magdalena Birnbacher 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 16:15ˏ17:45 ab 16.10.19 / Einzeltermin 2 UE Fr 14:151ˏ7:45 am 

25.10.19; 2 UE Fr 14:151ˏ7:45 am 31.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dies ist ein Begleitseminar zur Vorlesung "42-509 Behinderung - Barrieren - Inklusion: Annäherungen an die 

Bildung und Erziehung bei Behinderung und Benachteiligung" für [b]Studierende des BA Erziehungs- und 

Bildungswissenschaft[/b] ([b][u]nicht[/u][/b] für Lehramt -Studierende!).  Ziel der Veranstaltung ist es, 

verschiedene Handlungsfelder im Bereich der außerschulischen Behindertenpädagogik in ihrer Breite und in 

ihren Grundzügen kennenzulernen. Dabei geht es beispielsweise um die Felder Wohnen, Freizeit, Bildung und 

Frühförderung. Die Studierenden bekommen die Gelegenheit, eigenständige Erkundungen in den 

Praxisfeldern durchzuführen. So kann ein erster Einblick in mögliche zukünftige Arbeitsfelder gewonnen 

werden.    

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/  
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Vorberei-

tung 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-971 Handlungsfelder der Bildung und Partizipation bei Behinderung und Benachteiligung [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Helen Waider 

Zeit/Ort :  2 UE / 14ˏtäglich 2 UE Mo 12:15ˏ13:45 ab 14.10.19 / Einzeltermin 2 UE So 91ˏ7 am 05.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dies ist ein Begleitseminar zur Vorlesung "42-509 Behinderung - Barrieren - Inklusion: Annäherungen an die 

Bildung und Erziehung bei Behinderung und Benachteiligung" für [b]Studierende des BA Erziehungs- und 

Bildungswissenschaft[/b] ([b][u]nicht[/u][/b] für Lehramt-Studierende!).  Ziel der Veranstaltung ist es, 

verschiedene Handlungsfelder im Bereich der außerschulischen Behindertenpädagogik in ihrer Breite und in 

ihren Grundzügen kennenzulernen. Dabei geht es beispielsweise um die Felder Wohnen, Freizeit, Bildung und 

Frühförderung. Die Studierenden bekommen die Gelegenheit, eigenständige Erkundungen in den 

Praxisfeldern durchzuführen. So kann ein erster Einblick in mögliche zukünftige Arbeitsfelder gewonnen 

werden.    

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-972 Handlungsfelder der Bildung und Partizipation bei Behinderung und Benachteiligung [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Helen Waider 

Zeit/Ort :  2 UE / 14ˏtäglich 2 UE Mo 12:15ˏ13:45 ab 21.10.19 / Einzeltermin 2 UE So 91ˏ7 am 12.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dies ist ein Begleitseminar zur Vorlesung "42-509 Behinderung - Barrieren - Inklusion: Annäherungen an die 

Bildung und Erziehung bei Behinderung und Benachteiligung" für [b]Studierende des BA Erziehungs- und 

Bildungswissenschaft[/b] ([b][u]nicht[/u][/b] für Lehramt -Studierende!).  Ziel der Veranstaltung ist es, 

verschiedene Handlungsfelder im Bereich der außerschulischen Behindertenpädagogik in ihrer Breite und in 

ihren Grundzügen kennenzulernen. Dabei geht es beispielsweise um die Felder Wohnen, Freizeit, Bildung und 

Frühförderung. Die Studierenden bekommen die Gelegenheit, eigenständige Erkundungen in den 

Praxisfeldern durchzuführen. So kann ein erster Einblick in mögliche zukünftige Arbeitsfelder gewonnen 

werden.    

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 
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und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-973 Handlungsfelder der Bildung und Partizipation bei Behinderung und Benachteiligung [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :  2 UE   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dies ist ein Begleitseminar zur Vorlesung "42-509 Behinderung - Barrieren - Inklusion: Annäherungen an die 

Bildung und Erziehung bei Behinderung und Benachteiligung" für [b]Studierende des BA Erziehungs- und 

Bildungswissenschaft[/b] ([b][u]nicht[/u][/b] für Lehramt -Studierende!).  Ziel der Veranstaltung ist es, 

verschiedene Handlungsfelder im Bereich der außerschulischen Behindertenpädagogik in ihrer Breite und in 

ihren Grundzügen kennenzulernen. Dabei geht es beispielsweise um die Felder Wohnen, Freizeit, Bildung und 

Frühförderung. Die Studierenden bekommen die Gelegenheit, eigenständige Erkundungen in den 

Praxisfeldern durchzuführen. So kann ein erster Einblick in mögliche zukünftige Arbeitsfelder gewonnen 

werden.    

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-974 Handlungsfelder der Bildung und Partizipation bei Behinderung und Benachteiligung [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :  2 UE   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Dies ist ein Begleitseminar zur Vorlesung "42-509 Behinderung - Barrieren - Inklusion: Annäherungen an die 

Bildung und Erziehung bei Behinderung und Benachteiligung" für [b]Studierende des BA Erziehungs- und 

Bildungswissenschaft[/b] ([b][u]nicht[/u][/b] für Lehramt -Studierende!).  Ziel der Veranstaltung ist es, 

verschiedene Handlungsfelder im Bereich der außerschulischen Behindertenpädagogik in ihrer Breite und in 

ihren Grundzügen kennenzulernen. Dabei geht es beispielsweise um die Felder Wohnen, Freizeit, Bildung und 

Frühförderung. Die Studierenden bekommen die Gelegenheit, eigenständige Erkundungen in den 

Praxisfeldern durchzuführen. So kann ein erster Einblick in mögliche zukünftige Arbeitsfelder gewonnen 

werden.    

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 



KVV ˏ  Fakultät EW Seite 66 von 320 

Stand: Freitag, 16. August 2019 (13:57) 

 
43-000  Vorlesung: Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der Erwachsenenbildung [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Silke Dorothee Schreiber-Barsch 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 1 UE Do 9ˏ10 ESA C ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Vorlesung führt ein in die Handlungsfelder der Erwachsenenbildung, Weiterbildung und des Lebenslangen 

Lernens. Ziel ist es, den Studierenden eine grundlegende Orientierung und einen Überblick über Kernpfeiler 

der Erwachsenenbildung zu eröffnen. Dazu werden die Geschichte der Erwachsenenbildung, Leitstudien und 

Theorieansätze, Institutionen und Inhaltsbereiche (allgemeine, politische, kulturelle und berufliche EWB), 

genauso wie Programme und Träger, Profession und Handlungsfelder sowie Grundlegendes zum Lehren und 

Lernen vorgestellt. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 

 

43-001 Seminar: Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der Erwachsenenbildung/Weiterbildung [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Lukas Eble 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 16ˏ18 AT 047 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Wer ein erziehungswissen­schaftliches Studium aufnimmt, kann nach erfolgreichem Abschluss in das weite, 

unübersichtliche Arbeitsfeld der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (EB/WB) beruflich einmünden. Das 

Seminar bietet einen Einstieg in selbiges, führt in grundlegende Fragestellungen der EB/WB ein und eröffnet 

durch die gemeinsame Arbeit und Diskussion zentraler Begriffe einen wissenschaftlich fundierten Zugang 

zum Arbeitsfeld. Neben der gemeinsamen Auseinandersetzung mit ausgewählten Texten sind Recherche- und 

Erkundungsaktivitäten geplant.  

Lehr- und 

Lernziele 

Ziel dieses Seminars ist die Entwicklung eines eigenen, wissenschaftlich gestützten Verständnisses von 

Erwachsenenbildung als berufliches Handlungsfeld sowie ihrer gesellschaftlichen Verortung. 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Faulstich, Peter/Zeuner, Christine (2008): Erwachsenenbildung. Eine handlungsorientierte Einführung in 

Theorie, Didaktik und Adressaten, Weinheim: Beltz.  Wittpoth, Jürgen (2013): Einführung in der 

Erwachsenenbildung, Opladen: Leske+Budrich. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 

 

43-002 Seminar: Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der Erwachsenenbildung/Weiterbildung [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Lukas Eble 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Do 10ˏ12 AT 527 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Wer ein erziehungswissen­schaftliches Studium aufnimmt, kann nach erfolgreichem Abschluss in das weite, 

unübersichtliche Arbeitsfeld der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (EB/WB) beruflich einmünden. Das 
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Seminar bietet einen Einstieg in selbiges, führt in grundlegende Fragestellungen der EB/WB ein und eröffnet 

durch die gemeinsame Arbeit und Diskussion zentraler Begriffe einen wissenschaftlich fundierten Zugang 

zum Arbeitsfeld. Neben der gemeinsamen Auseinandersetzung mit ausgewählten Texten sind Recherche- und 

Erkundungsaktivitäten geplant. 

Lehr- und 

Lernziele 

Ziel dieses Seminars ist die Entwicklung eines eigenen, wissenschaftlich gestützten Verständnisses von 

Erwachsenenbildung als berufliches Handlungsfeld sowie ihrer gesellschaftlichen Verortung. 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Faulstich, Peter/Zeuner, Christine (2008): Erwachsenenbildung. Eine handlungsorientierte Einführung in 

Theorie, Didaktik und Adressaten, Weinheim: Beltz.  Wittpoth, Jürgen (2013): Einführung in der 

Erwachsenenbildung, Opladen: Leske+Budrich. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 

 
43-003 Seminar: Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der Erwachsenenbildung/Weiterbildung [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Lukas Eble 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Do 12ˏ14 AT 527 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Wer ein erziehungswissen­schaftliches Studium aufnimmt, kann nach erfolgreichem Abschluss in das weite, 

unübersichtliche Arbeitsfeld der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (EB/WB) beruflich einmünden. Das 

Seminar bietet einen Einstieg in selbiges, führt in grundlegende Fragestellungen der EB/WB ein und eröffnet 

durch die gemeinsame Arbeit und Diskussion zentraler Begriffe einen wissenschaftlich fundierten Zugang 

zum Arbeitsfeld. Neben der gemeinsamen Auseinandersetzung mit ausgewählten Texten sind Recherche- und 

Erkundungsaktivitäten geplant. 

Lehr- und 

Lernziele 

Ziel dieses Seminars ist die Entwicklung eines eigenen, wissenschaftlich gestützten Verständnisses von 

Erwachsenenbildung als berufliches Handlungsfeld sowie ihrer gesellschaftlichen Verortung. 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Faulstich, Peter/Zeuner, Christine (2008): Erwachsenenbildung. Eine handlungsorientierte Einführung in 

Theorie, Didaktik und Adressaten, Weinheim: Beltz.  Wittpoth, Jürgen (2013): Einführung in der 

Erwachsenenbildung, Opladen: Leske+Budrich. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 

 
43-004 Seminar: Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der Erwachsenenbildung/Weiterbildung 

"Einsatzfelder und benötigte Kompetenzen pädagogischer Fachkräfte" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Bernhard Löbermann 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 16ˏ18 VMP 8 R 020 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 
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und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 

 

43-005 Seminar: Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der Erwachsenenbildung/Weiterbildung 

"Die betriebliche Weiterbildung in Zeiten dynamischer Transformationen in der 

Arbeitswelt"  [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Martin Allespach 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 Die moderne Arbeitsgesellschaft befindet sich in einem grundlegenden Wandel. Digitalisierung und Industrie 

4.0 / Arbeit 4.0 bestimmen aktuell den arbeitspolitischen Diskurs. Unstrittig ist, dass Bildung, insbesondere 

der berufliche Aus- und Weiterbildung, dabei eine Schlüsselstellung zukommt.    In der Veranstaltung 

beschäftigen wir uns z.B. mit folgenden Themen: [list] [*]Arbeits- und Bildungsbegriff als Grundlage der 

beruflichen Aus- und Weiterbildung;  [*]Strategien und Konzepten der Personalentwicklung im Allgemeinen 

und der beruflichen Aus- und Weiterbildung im Besonderen;  [*]Transformationsprozesse in der Arbeitswelt 

und die sich daraus ergebenden Herausforderungen für die berufliche Aus- und Weiterbildung. [/list]  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 

 

 

 

43-006 Seminar: Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der Erwachsenenbildung/Weiterbildung 

"Lehren und Lernen in der EB/WB" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Anke Grotlüschen 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mo 10ˏ12 AT 047 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Lehren und Lernen stellt das Kernstück der Erwachsenenbildungsforschung dar. Wir wenden uns daher zentral 

dem Problem des Lernens zu, weil sich daraus Fragen des Lehrens ableiten lassen. Im Mittelpunkt stehen 

neuere Theorien des Lernens: Situated Learning/ Communities of Practice (Lave/ Wenger); 

Subjektwissenschaftliche Theorie (Holzkamp), Konstruktivistische Ansätze (Maturana/ Varela), werden den 

Klassikern des Behaviorismus (Watson, Pawlow, Skinner) gegenüber gestellt. Fragen zu Lernwiderständen und 

neueren qualitativen Studien aktualisieren die Theoriediskussion. 

Lehr- und 

Lernziele 

Sie können zum Seminarende unterschiedliche Positionen zum Lernen und Lehren unterscheiden. Sie können 

Chancen und Grenzen verschiedener Theoriesysteme abwägen. Gelernt wird zudem ein differenzierter Blick 

auf das zugrundeliegende Menschenbild. 

Vorgehen Das Seminar nutzt das bewährte Format der Lektüre mit Leitfragen.  Die Veranstaltung beginnt in der zweiten 

Vorlesungswoche! 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Faulstich/ Grell/ Grotlüschen (2005): Lernen in der betrieblichen Weiterbildung. Handlungshilfe für die 

Betriebsratsarbeit Nr. 5. (auch online zu finden) 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 15/16); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 16/17); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und 

Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 17/18); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 18/19); 

0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP und EWB (WiSe 19/20); 0b1 Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der SKJ, BP 

und EWB (WiSe 19/20) 
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0b2 Aufbaumodul: Handlungskompetenzen in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung 

 

 

43-007 Lehren und Lernen in der Erwachsenenbildung "Diskurse zum Lernen im (höheren) 

Erwachsenenalter (Lehren und Lernen in der EB)" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Jana Wienberg 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 10ˏ12 AT 541 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Lernen und das (Weiter)bildungsverhalten über den Lebenslauf sind häufig Veränderungen unterworfen.  

Daher beschäftigen wir uns in diesem Seminar mit der Frage, ob bzw. welchen Veränderungen das Lernen und 

die Kompetenzentwicklung über die Lebensspanne des Erwachsenenalters unterliegt. In diesem 

Zusammenhang werden Verläufe von (Weiter)Bildungsbiografien betrachtet und erarbeitet in wie fern sich 

Bewältigungs-/ Lernstrategien, Wandlungen von Lernmodi sowie -orten und Transitionen vollziehen.  Es soll 

aus einer theoretischen Perspektive die Motive, Ziele und Funktionen von Bildung im Laufe des 

Erwachsenenalters genauer betrachtet werden und durch die Einbeziehung empirischer Interventionsstudien 

diskutiert.  Ziel des Seminars ist es potenzielle Einflussfaktoren und mögliche Interventionsmaßnahmen 

herauszuarbeiten, die auf die Kompetenzentwicklung über die Lebenspanne des Erwachsenenalters einwirken. 

Hieraus soll ein Verständnis für die Gestaltung von Lehr-Lernsituationen entwickelt sowie die Einordnung 

aktueller Diskussionen zur Lernfähigkeit älterer Menschen im gesellschaftspolitischen Kontext ermöglicht 

werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

Ziel des Seminars ist es lebensphasenspezifische Ausrichtung von Weiterbildungsangeboten kennenzulernen 

und vor einem theoretischen Hintergrund kritisch einordnen zu können.  Hieraus sollen die Teilnehmer/-innen 

ein Verständnis für die Gestaltung von Lehr-Lernsituationen entwickeln, Ansatzpunkte zur Unterstützung bei 

biografischen Übergängen durch Bildung und Beratung identifizieren sowie eine Einordnung aktueller 

Diskussionen zum Wandel der Lernfähigkeit und -bereitschaft im höheren Erwachsenenalter im 

gesellschaftspolitischen Kontext kritisch vornehmen können. 

Vorgehen Die Seminarinhalte zum Thema "Lernen im Lebenslauf ˏ  Die Betrachtung von Bildungs- und Lernverläufen im 

Erwachsenenalter" werden in Form von fachlichen Inputs, Referaten, Gruppenarbeitsaufgaben und -

diskussionen zu theoretischen Grundlagen sowie im Hinblick auf die praktische Umsetzung und Gestaltung 

von Lernsettings erarbeitet.  Die erste Sitzung der Lehrveranstaltung ist am 23.Oktober 2019! 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b2 Handlungskompetenzen in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 16/17); 0b2 Handlungskompetenzen in der 

Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 17/18); 0b2 Handlungskompetenzen in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung 

(WiSe 18/19); 0b2 Handlungskompetenzen in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 19/20); 0b2_NF 

Handlungskompetenzen in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung - 11 LP (WiSe 15/16) 

 

 

 
43-008 Lehren und Lernen in der Erwachsenenbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Peter Jan Erik Ehrström 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b2 Handlungskompetenzen in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 16/17); 0b2 Handlungskompetenzen in der 

Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 17/18); 0b2 Handlungskompetenzen in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung 

(WiSe 18/19); 0b2 Handlungskompetenzen in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 19/20); 0b2_NF 

Handlungskompetenzen in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung - 11 LP (WiSe 15/16) 
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0b3  EBW Vertiefungsmodul Erwachsenenbildung und Weiterbildung: Geschichte und Theorien der 

Erwachsenenbildung und Weiterbildung 

 

 

43-009 Ausgewählte Theoriekonzepte und Ansätze in der Erwachsenenbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Antje von Rein 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 14ˏ16 VMP 8 R 020 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die soziologische Sinus-Milieu -Theorie soll in ihren Implikationen für Lehren und Lernen und unter dem 

Aspekt von Managementanforderungen in der Erwachsenenbildung untersucht werden: Was leistet die 

Theorie, was die empirische Forschung ˏ und in welcher Weise findet es Eingang in die Erwachsenenbildung. 

Auf diesem theoretischen Hintergrund sollen zielgruppenspezifische Lernbedürfnisse erkannt und in eine 

Weiterbildungs-Angebotsplanung umgesetzt werden. Einzelaspekte der Sinus-Milieu -Theorie sollen vertieft 

und aktuelle Ansätze eines zielgruppenspezifischen Handelns in der Erwachsenenbildung  sollen - auch auf der 

Grundlage von Bildungsmarketing und Kundenorientierung - theoretisch und praktisch entwickelt werden. 

Dabei geht es u.a. um folgende Aspekte: 1) Begriffsdefinitionen und -problematisierungen: Zielgruppen, 

Zielgruppen-Marketing (Produkt, Ware Bildung), zielgruppenspezifische (Marketing-)Kommunikation 2) 

Zielgruppenspezifische Bildungsmarketing-Praxis bei unterschiedlichen WB-Trägern, lokal, national, 

international 3) Zielgruppenspezifisches Angebotsentwicklung nach Sinus-Milieu -Charakteristika 

Lehr- und 

Lernziele 

Ziel der Veranstaltung ist, den Studierenden theoretisch wie praktisch Einblicke in die Sinus-Milieu -Theorie 

und deren Umsetzung in Zielgruppen-Marketing bezogen auf den "Non-profit Bereich" Bildung zu vermitteln. 

Ausgehend von den Seminarbeiträgen geben gemeinsame Übungen Grundlagen und Beispiele für eine 

zielgruppenspezifische Angebotsentwicklung. 

Vorgehen Teilnahmevoraussetzung: Erwartet wird die aktive Teilnahme und Referatsübernahme im Rahmen einer 

Gruppenarbeit zu den einzelnen Sinus-Milieu -Zielgruppen sowie die schriftliche Ausformulierung und 

Kurzvorstellung eines zielgruppenspezifischen Lernangebots. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Heiner Barz, Rudolf Tippelt (Hrsg.): Weiterbildung und soziale Milieus in Deutschland, Band 1-3, W. 

Bertelsmann Verlag (Bielefeld) 2004 s. z.B. Band 3: Milieumarketing implementieren (DIE spezial) 

https://www.die -bonn.de/doks/2008 -marketing-01.pdf 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 16/17); 0b3 Geschichte und Theorie der 

Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 17/18); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 

18/19); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 
43-010 Theoriekonzepte und Ansätze in der Erwachsenenbildung "Emanzipation und 

Mündigkeit - Begründungsfiguren und Ziele der Erwachsenenbildung/Weiterbildung in 

Geschichte und Gegenwart" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Lukas Eble 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 10ˏ12 AT 527 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar geht der Frage "Erwachsenenbildung ˏ  wozu?" historisch-systematisch nach. Als Antwort darauf 

werden, neben der Integration in die bestehende Gesellschaft (vornehmlich in den Arbeitsmarkt), immer 

wieder die in die Geschichte der Erwachsenenbildung eingelagerten Begriffe Emanzipation und Mündigkeit als 

zentrale Grundmotive angeführt. Damit eng verbunden war die bewusstseinsbildende Arbeit an konkreten 

Utopien ein Antrieb für erwachsenenpädagogisches Handeln. Schienen konkrete Utopien einer humaneren, 

gerechteren Gesellschaft angesichts des Siegeszuges des kapitalistischen Gesellschaftssystems spätestens 

"ŮĝàŮĮ ĂĊƕ ̪̲̲̩Ċƕ ˜ʻ>ŮĂĊ ĂĊƕ ĮƕŻƪĊŮ >ƕǡæĹşƷŮĮĊŮʷ  ˏJ.-F. Lyotard) ausgedient zu haben, werden die Stimmen 

nach Entwürfen von Alternativen zur sogenaŮŮƭĊŮ ʻ"şƭĊƕŮàƭłǉşŻƟłĮŗĊłƭʷ ĂĊƕǡĊłƭ ǌłĊĂĊƕ şàƷƭĊƕʵ   Das Seminar 

beschäftigt sich mit strukturell unterworfenen Subjekten in Geschichte und Gegenwart und in welchem 

Verhältnis Erwachsenenbildung dazu zu verorten ist: Welchen Anteil zur Unterstützung kritischer 

Subjektwerdung und zur Befreiung hat EWB geleistet bzw. kann professionell agierende EWB heute leisten?  

Im Sinne der Schlagworte im Seminartitel sind eigene Themen- und Problemstellung aus Geschichte und 

Gegenwart der EWB von Seiten der die Teilnehmer_innen explizit erwünscht. Das bedeutet auch, dass in der 

ersten Sitzung der Seminarplan gemeinsam erstellt wird (Ideen gerne vorab per E-Mail). 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Olbrich, Josef (2001): Geschichte der Erwachsenenbildung in Deutschland, Opladen: Leske+Budrich  Seitter, 

Wolfgang (2007): Geschichte der Erwachsenenbildung: Eine Einführung, Bielefeld: Bertelsmann 
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Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 16/17); 0b3 Geschichte und Theorie der 

Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 17/18); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 

18/19); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 
43-011 EWB: Entwicklung, Anforderung und gesellschaftlicher Kontext "Bildungsgeschichte" [  

0- 30 TN] 

Dozent/in:   Andre Bigalke 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 16ˏ18 VMP 8 R 504 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

In diesem Seminar wird die Bildungsgeschichte anhand einiger Schwerpunkte im Überblick thematisiert. Im 

Mittelpunkt stehen zentrale Aspekte wie Bildungszugänge, didaktische Grundsätze und bildungspolitische 

Modelle im nationalen Kontext, die praktischen Beispiele finden sich insbesondere in Hamburg. Es werden 

auch häufig grundlegende, mittellange Texte besprochen, die zu den Sitzungen vorbereitet werden müssen. 

Als Kriterium für zwei LP wird die regelmäßige Vorbereitung, Anwesenheit und Mitarbeit vorausgesetzt, 

Referate sind nicht vorgesehen. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 16/17); 0b3 Geschichte und Theorie der 

Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 17/18); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 

18/19); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 

43-012 EWB: Entwicklung, Anforderung und gesellschaftlicher Kontext "Partizipation & 

Inklusion durch politische Erwachenenbildung? Konzepte, Formate & Umsetzung 

politischer Bildung" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Jörn Dobert 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 12ˏ14 VMP 8 R 206 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Institutionen der politischen Erwachsenenbildung sind vielfältig: Die Volkshochschule gehört genauso 

dazu wie kirchliche Träger und parteinahe Stiftungen. Die Teilnehmenden nehmen die Angebote der 

politischen Erwachsenenbildung in der Regel freiwillig wahr, ihre Motivation bleibt häufig diffus oder 

unbekannt.  Das Seminar widmet sich folgenden Frage- und Problemstellungen sowie Herausforderungen: 

Aufgaben und Selbstverständnis der politischen Erwachsenenbildung, Konzepte und Formate der politischen 

Erwachsenenbildung, Anforderungen an die politische Erwachsenenbildung.  Im Zentrum steht dabei die 

Frage, inwieweit Partizipation an und Inklusion in demokratische Prozesse von politischer 

Erwachsenenbildung gefördert und unterstützt werden können? Wie offen ist sie für Zielgruppen, die bisher 

wenig erreicht wurden? 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden erhalten einen Einblick in Grundfragen der politischen Erwachsenenbildung. Sie bekommen 

einen Überblick über die "Landschaft" der politischen Erwachsenenbildung in Hamburg und lernen dabei 

verschiedene Konzepte und Formate kennen. 

Vorgehen Einblicke in die Praxis und Gespräche mit Praktiker*innen der politischen Erwachsenenbildung werden ergänzt 

durch Textarbeit und Diskussionen in der Seminargruppe. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 16/17); 0b3 Geschichte und Theorie der 

Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 17/18); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 

18/19); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 19/20) 
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43-900  EWB: Geschlecht, Lernen und Biografie [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Claudia Schepers 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 2 UE Fr 10ˏ16 VMP 8 R 021 am 17.01.20; 2 UE Fr 131ˏ9 VMP 8 R 021 am 

25.10.19; 2 UE Fr 13ˏ19 VMP 8 R 021 am 15.11.19; 2 UE Fr 101ˏ6 VMP 8 R 021 am 24.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 16/17); 0b3 Geschichte und Theorie der 

Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 17/18); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 

18/19); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 

43-901 EWB: Körper-Geschlecht-Biographie: Selbstverständnis und Haltung im 

Bildungskontext (Mirjam Spitzner)  [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 2 UE Do 16ˏ20 VMP 8 R 021 am 24.10.19; 2 UE Fr 9:301ˏ7:30 VMP 8 R 

021 am 08.11.19; 2 UE Sa 9:301ˏ7:30 VMP 8 R 021 am 09.11.19; 2 UE Sa 9:301ˏ7:30 VMP 8 

R 021 am 11.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Wann immer wir mit Menschen arbeiten, haben wir auch mit der Vielfalt möglicher geschlechtlicher 

Identitäten zu tun. Ausgehend von der eigenen Biographie erforschen wir die Zusammenhänge von 

geschlechtlichem Körper, Identitätsentwicklung und sozialen Zuschreibungen. Ziel des Seminares ist es, eine 

wissenschaftlich fundierte, selbsterfahrungsbezogene Haltung zu Körpererleben und Geschlecht innerhalb 

von Bildungsprozessen zu entwickeln 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 16/17); 0b3 Geschichte und Theorie der 

Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 17/18); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 

18/19); 0b3 Geschichte und Theorie der Erwachsenenbildung/Weiterbildung (WiSe 19/20) 

 

0b4 Aufbaumodul: Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung 

 

 
42-300 Seminar: Methoden der Sozialpäd./Kinder- und Jugendbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Mathias Gintzel 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 12ˏ14 AT 047 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

"Mit dem Begriff der Methode werden traditionell die sog. klassischen amerikanischen Methoden (Einzelhilfe, 

Soziale Gruppenarbeit, Gemeinwesenarbeit) (Hervorhebung M.G.) bezeichnet. Der Begriffsumfang dessen, 

was damit gemeint ist, bezieht sich auf eine Kombination von gesellschaftlichen Werten oder Zielen, von 

Inhalten und leitenden Grundsätzen sowie bestimmten Arbeitsweisen, Verfahren, Techniken oder 
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Fertigkeiten" (v. Spiegel 2013: 252).  In diesem Einführungsseminar zum Aufbaumodul 

"Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung" werden die drei o.g. klassischen 

Methoden unter historischen, gesellschaftlichen und pädagogischen Aspekten behandeln. Zentrale 

Fragestellungen werden hierbei die Aktualität, die differierenden konzeptionellen Unterschiede sowie die 

Kritik an den einzelnen Methoden behandeln. Hierzu werden in den drei thematischen Blöcken examplarisch 

Praxisbeispiele bearbeitet und oder Fachkräfte aus Einrichtungen als Referent*innen eingeladen werden.  Die 

weiteren inhaltlichen und konzeptionellen Ausgestaltungen des Seminars werden gemeinsam mit den 

Studierenden in der ersten Stunde vorgenommen.      

Lehr- und 

Lernziele 

 - Kenntnisse der drei klassischen Methoden der Sozialpädagogik: Einzelfallhilfe, Gruppenarbeit und 

Gemeinwesenarbeit erlangen.  - Dieses WISSEN als Grundlage für die erziehungswissenschaftliche Reflexion 

und Diskussionen im Studium machen.  - Einübung in Methoden für die (spätere) Praxis, unter dem Aspekt 

"Strukturverstehen".     

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

(Auszug)  ° Bäumer, Gertrud (1929): Die historischen und sozialen Voraussetzungen der Sozialpädagogik und 

die Entwicklung ihrer Theorie. In: Herman Nohl &amp; Ludwig Pallat, (Hrsg.): Handbuch der Pädagogik, Bd. V 

Sozialpädagogik, Langensalza, S. 3ˏ17.  ° Galuske, Michael (2011). Methoden der Sozialen Arbeit. In: Hans-Uwe 

Otto &amp; Hans Thiersch (Hrsg.). Handbuch Soziale Arbeit. Grundlagen der Sozialarbeit und Sozialpädagogik. 

München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag. S. 931-945  ° Müller, C. Wolfgang (1975). Jugendarbeit Versuch 1. In: C. 

Wolfgang Müller, Helmut Kentler, Klaus Mollenhauer &amp; Herrmann Giesecke. Was ist Jugendarbeit?. Vier 

Versuche zu einer Theorie. München. Juventa. S. 11-36  ° Richter, Helmut (2008). Kommunalpädagogik. In: 

Thomas Coelen &amp; Hans-Uwe Otto (Hrsg.): Grundbegriffe Ganztagsbildung. Das Handbuch. Wiesbaden. 

VS Verlag. S. 868-877.  ° Spiegel, Hiltrud von (2013). Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit. Grundlagen 

und Arbeitshilfen für die Praxis. München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag     

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder - und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b4 Handlungskompetenzen in 

der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- 

und Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 

19/20) 

 

 

 
42-301 Seminar: Methoden der Sozialpäd./Kinder- und Jugendbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Mathias Gintzel 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 14ˏ16 AT 047 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

"Mit dem Begriff der Methode werden traditionell die sog. klassischen amerikanischen Methoden (Einzelhilfe, 

Soziale Gruppenarbeit, Gemeinwesenarbeit) (Hervorhebung M.G.) bezeichnet. Der Begriffsumfang dessen, 

was damit gemeint ist, bezieht sich auf eine Kombination von gesellschaftlichen Werten oder Zielen, von 

Inhalten und leitenden Grundsätzen sowie bestimmten Arbeitsweisen, Verfahren, Techniken oder 

Fertigkeiten" (v. Spiegel 2013: 252).  In diesem Einführungsseminar zum Aufbaumodul 

"Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung" werden die drei o.g. klassischen 

Methoden unter historischen, gesellschaftlichen und pädagogischen Aspekten behandeln. Zentrale 

Fragestellungen werden hierbei die Aktualität, die differierenden konzeptionellen Unterschiede sowie die 

Kritik an den einzelnen Methoden behandeln. Hierzu werden in den drei thematischen Blöcken examplarisch 

Praxisbeispiele bearbeitet und oder Fachkräfte aus Einrichtungen als Referent*innen eingeladen werden.  Die 

weiteren inhaltlichen und konzeptionellen Ausgestaltungen des Seminars werden gemeinsam mit den 

Studierenden in der ersten Stunde vorgenommen.     

Lehr- und 

Lernziele 

- Kenntnisse der drei klassischen Methoden der Sozialpädagogik: Einzelfallhilfe, Gruppenarbeit und 

Gemeinwesenarbeit erlangen.  - Dieses WISSEN als Grundlage für die erziehungswissenschaftliche Reflexion 

und Diskussionen im Studium machen.  - Einübung in Methoden für die (spätere) Praxis, unter dem Aspekt 

"Strukturverstehen".       

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

(Auszug)  ° Bäumer, Gertrud (1929): Die historischen und sozialen Voraussetzungen der Sozialpädagogik und 

die Entwicklung ihrer Theorie. In: Herman Nohl &amp; Ludwig Pallat, (Hrsg.): Handbuch der Pädagogik, Bd. V 

Sozialpädagogik, Langensalza, S. 3ˏ17.  ° Galuske, Michael (2011). Methoden der Sozialen Arbeit. In: Hans-Uwe 

Otto &amp; Hans Thiersch (Hrsg.). Handbuch Soziale Arbeit. Grundlagen der Sozialarbeit und Sozialpädagogik. 

München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag. S. 931-945  ° Müller, C. Wolfgang (1975). Jugendarbeit Versuch 1. In: C. 

Wolfgang Müller, Helmut Kentler, Klaus Mollenhauer &amp; Herrmann Giesecke. Was ist Jugendarbeit?. Vier 

Versuche zu einer Theorie. München. Juventa. S. 11-36  ° Richter, Helmut (2008). Kommunalpädagogik. In: 

Thomas Coelen &amp; Hans-Uwe Otto (Hrsg.): Grundbegriffe Ganztagsbildung. Das Handbuch. Wiesbaden. 

VS Verlag. S. 868-877.  ° Spiegel, Hiltrud von (2013). Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit. Grundlagen 

und Arbeitshilfen für die Praxis. München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag       

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b4 Handlungskompetenzen in 
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der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- 

und Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 

19/20) 

 

 

 
42-302 Seminar: Methoden der Sozialpäd./Kinder- und Jugendbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b4 Handlungskompetenzen in 

der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- 

und Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 

19/20) 

 

 

 

42-303 Seminar: Methoden der Sozialpäd./Kinder- und Jugendbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b4 Handlungskompetenzen in 

der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- 

und Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 

19/20) 

 

 

 

42-304 Seminar: Methoden der Sozialpäd./Kinder- und Jugendbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Carola Rokstein 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Mi 14ˏ16 VMP 8 R 209 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und  
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Prüfungs-

leistungen 

Module 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b4 Handlungskompetenzen in 

der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- 

und Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 

19/20) 

 

 

 
42-305 Seminar: Methoden der Sozialpäd./Kinder- und Jugendbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Carola Rokstein 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 14ˏ16 VMP 8 R 504 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b4 Handlungskompetenzen in 

der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- 

und Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 

19/20) 

 

 

 
42-306 Seminar: Methoden der Sozialpäd./Kinder- und Jugendbildung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b4 Handlungskompetenzen in 

der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- 

und Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b4 Handlungskompetenzen in der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 

19/20) 

 

0b5 5. Semester /EBW: Vertiefungsmodul Sozialpädagogik/ Kinder- und Jugendbildung: Geschichte und 

Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung 

 

 

42-307 Vorlesung: Sozialpädagogik in Geschichte und Gegenwart [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Helmut Richter 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 1 UE Fr 12ˏ13 ESA W, 221 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

In dieser Vorlesung werde ich das "Hamburger" Verständnis von Sozialpädagogik als Kinder- und 

Jugendbildung, das der Struktur des Bachelorstudiengangs zugrunde liegt, noch einmal aus historischer und 
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systematischer Perspektive zusammenfassend vorstellen. Dieses Verständnis ist an der demokratischen 

Identitätsbildung junger Menschen zu "Staatsbürgern" (citoyen) und "Arbeitsbürgern" (bourgoeois) im 

Rahmen eines kommunalen Gemeinwesens orientiert und versucht, Demokratie und Ökonomie gerecht zu 

vermitteln.  

Lehr- und 

Lernziele 

Überblick über die historischen Zusammenhänge der Entstehung und Entwicklung der Sozialpädagogik. 

Vorgehen Ausgehend von einer Gegenwartsanalyse über das Spannungsverhältnis von Verbetrieblichung und 

ehrenamtlicher Selbsthilfe vor dem Hintergrund von Demokratiebildung als dem Proprium einer sich 

sozialpädagogisch verstehenden Sozialen Arbeit möchte ich die sozialpädagogische Orientierung der 

demokratischen Identitätsbildung in Geschichte und Gegenwart an ausgewählten sozialpädagogischen 

Klassikern (z.B. Pestalozzi, Fröbel, Wichern), sozialpädagogischen Bewegungen (z.B. Jugendbewegung, 

Selbsthilfebewegung) und sozialpädagogischen Institutionen (freien Trägern) nachzeichnen und überdenken.  

Die Vorlesung wird begleitet und ergänzt durch Quellentexte-Kurse.  Studienleistung: Regelmäßige aktive 

Teilnahme an den Vorlesungen sowie Vor- und Nachbereitung der Sitzungen. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

May, Michael (2010): Aktuelle Theoriediskurse sozialer Arbeit. Eine Einführung. 3. Aufl. (1. Aufl. 2008). 

Wiesbaden: VS Verl. für Sozialwiss. (Lehrbuch).  Richter, Helmut (2003): Die Gemeinde/Kommune als Akteur 

Sozialer Arbeit. In: Homfeldt, Hans-Günther; Schulze-Krüdener, Jörgen (Hg.): Handlungsfelder der sozialen 

Arbeit. Baltmannsweiler: Schneider-Verl. Hohengehren, S. 85ˏ108.  Richter, Helmut (2018): Demokratie. In: 

Hans-Uwe Otto und Hans Thiersch (Hg.): Handbuch Soziale Arbeit. 6., erw. München, Basel: Reinhardt, S. 233ˏ

241.  Richter, Helmut (2019): Sozialpädagogik ˏ Pädagogik des Sozialen. Grundlegungen, Institutionen und 

Perspektiven der Jugendbildung. Mit einem Vorwort zur Neuauflage von Benedikt Sturzenhecker. 2., 

bearbeitete Auflage. Wiesbaden: Springer VS. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Die Modulabschlussprüfung findet im Rahmen der Kernlehrveranstaltung über "Theorien und Konzepte der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung" statt.  

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-308 Quellentexte-Kurs [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Lena-Maria Nägle 

Zeit/Ort :  1 UE / 14ˏtäglich 1 UE Mi 10ˏ12 VMP 8 R 021 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-309 Quellentexte-Kurs [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Lena-Maria Nägle 

Zeit/Ort :  14ˏ täglich 1 UE Mi 12ˏ14 VMP 8 R 021 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und  
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Prüfungs-

leistungen 

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-310 Quellentexte-Kurs [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Lena-Maria Nägle 

Zeit/Ort :  14ˏ täglich 1 UE Mi 14ˏ16 VMP 8 R 021 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-311 Quellentexte-Kurs [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Carola Rokstein 

Zeit/Ort :  1 UE / 14ˏtäglich 1 UE Do 12ˏ14 VMP 8 R 504 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-312 Quellentexte-Kurs [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Carola Rokstein 

Zeit/Ort :  1 UE / 14ˏtäglich 1 UE Do 12ˏ14 VMP 8 R 504 ab 24.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 
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Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-313 Seminar: Theorien und Konzepte der Sozialpadagogik/Kinder- und Jugendbildung [  0- 

30 TN] 

Dozent/in:   Benedikt Sturzenhecker 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 14ˏ 16 AT 527 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-314 Seminar: Theorien und Konzepte der Sozialpadagogik/Kinder- und Jugendbildung [  0- 

30 TN] 

Dozent/in:   Helmut Richter 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Fr 10ˏ12 VMP 8 R 05 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar wollen wir uns zunächst mit dem Theorieverständnis in der Sozialen Arbeit beschäftigen und 

herausarbeiten, ob und warum die SKJ als Wissenschaft theoretischer Konzepte bedarf. Anschließend geht es 

darum, Kenntnisse von gegenwärtigen Theorien und Konzepten in der SKJ zu erwerben. Zur Auswahl stehen 

folgende Theorien:  1. Interaktionstheoretischer Ansatz (George Herbert Mead) [list] [*]Sozialpädagogik als 

kommunikatives Handeln (Klaus Mollenhauer) [*]Alltags- und Lebensweltorientierung (Hans Thiersch) 

[*]Konzept der Lebenslage und Lebensbewältigung (Lothar Böhnisch) [/list] 2. Systemtheoretischer Ansatz 

(Niklas Luhmann, Pierre Bourdieu) [list] [*]Systemtheoretische Pädagogik (Silvia Staub-Bernasconi) 

[*]Dienstleistungsorientierung (Hans-Uwe Otto/Gabi Flösser, Thomas Olk, Thomas Rauschenbach) [*]Reflexive 

Sozialpädagogik (Bernd Dewe/Hans-Uwe Otto) [*]Ökosoziale Sozialpädagogik (Wolf-Rainer Wendt) 

[*]Postmoderne Sozialarbeit (Heiko Kleve) [/list] 3. Kommunikationstheoretischer Ansatz (Jürgen Habermas) 

[list] [*]Kommunalpädagogik (Helmut Richter) [*][diskursive] Theorie der Sozialpädagogik (Michael Winkler) 

[/list] 4. Diskurs- und machttheoretischer Ansatz (Foucault) [list] [*]Gouvernementalität (Fabian Kessl) [/list] 5. 

Psychoanalytischer Ansatz (Sigmund Freud) [list] [*]Psychoanalytische Sozialarbeit (Hans-Georg Trescher, 

Günther Bittner, Burkhard Müller) [/list]  

Lehr- und 

Lernziele 

Verständnis dafür, was eine sozialpädagogische Theorie beinhalten sollte, und Kenntnis mindestens einer 

Theorie der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung. 

Vorgehen In einem ersten ˏ  kurzen ˏ  Schritt geht es darum, die philosophischen, psychologischen bzw. soziologischen 

Hintergrundtheorien zu thematis ieren, um dann die sozialpädagogische Rezeption dieser Theorien anhand der 

genannten AutorInnen zu betrachten.  Es wird im Seminar abzuklären sein, ob wir uns nur auf eine Theorie 

beschränken, um die thematischen Zugänge beispielhaft zu vertiefen.  Das Seminar wird begleitet von einem 

Pflicht-Tutorium (2 SWS/2 LP), in dem die Inhalte der Seminarsitzungen vertieft bearbeitet werden. Es findet 

freitags im Anschluss an die Vorlesung von 13 - 15 Uhr statt. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

[b]Einführungsliteratur[/b]   Füssenhäuser, Cornelia/Thiersch, Hans: Theorie und Theoriegeschichte Sozialer 

Arbeit, in: Otto, Hans-Uwe/Thiersch, Hans  (Hg.): Handbuch Soziale Arbeit. Grundlagen der Sozialarbeit und 

Sozialpädagogik, hg. unter Mitarbeit von K. Grunwald, K. Böllert, G. Flösser und C. Füssenhäuser. 4. Aufl. 

München: Reinhardt Verlag 2011, S. 1632-1645.  Rauschenbach, Thomas/Züchner, Ivo: Theorie der Sozialen 

Arbeit, in: Thole, Werner (Hg.): Grundriss Soziale Arbeit. Ein einführendes Handbuch, 3. überarbeitete und 

erweiterte Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 2010, S. 151  ˏ173.  Thole, Werner: Die 

Soziale Arbeit ˏ  Praxis, Theorie, Forschung und Ausbildung. Versuch einer Standortbestimmung, in: Ders. (Hg.): 
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Grundriss Soziale Arbeit. Ein einführendes Handbuch, 3. überarbeitete und erweiterte Auflage. Wiesbaden: VS 

Verlag für Sozialwissenschaften 2010, S. 19 ˏ 70.  [b]Grundlagenliteratur[/b]   May, Michael: Aktuelle 

Theoriediskurse Sozialer Arbeit. Eine Einführung. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 2010/2008.  

Mührel, Eric/Birgmeier, Bernd (Hrsg.): Theorien der Sozialpädagogik - ein Theorie-Dilemma? Wiesbaden: VS 

Verlag für Sozialwissenschaften 2009.  Richter, Helmut (2019): Sozialpädagogik  ˏPädagogik des Sozialen. 

Grundlegungen, Institutionen und Perspektiven der Jugendbildung. Mit einem Vorwort zur Neuauflage von 

Benedikt Sturzenhecker. 2., bearbeitete Auflage. Wiesbaden: Springer VS. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Die Modulabschlussprüfung findet in diesem Seminar (KLV = Kernlehrveranstaltung des Moduls) grundsätzlich 

in der Form einer mündlichen Prüfung am Ende des Semesters statt.  Prüfungsvoraussetzung sind die 

regelmäßige aktive Teilnahme mit Vor- und Nachbereitung in der Vorlesung, dem Quellentextkurs, dem 

Seminar und dem Tutorium sowie der Nachweis über erbrachte Studienleistungen im Quellentext -Kurs und 

im Seminar.    [b]Termine der mündlichen Prüfungen:[/b]  1.     Termin: 06./07. Februar 2020  2.     Termin: 

26./27. März 2020 

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-315 Theorien und Konzepte der Sozialpadagogik/Kinder- und Jugendbildung, Seminar [  0- 

30 TN] 

Dozent/in:   Lutz Peters 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Do 14ˏ16 VMP 8 R 06 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-316 Seminar: Theorien und Konzepte der Sozialpadagogik/Kinder- und Jugendbildung [  0- 

30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-317 Theorien und Konzepte der Sozialpadagogik/Kinder- und Jugendbildung, Seminar [  0- 



KVV ˏ  Fakultät EW Seite 80 von 320 

Stand: Freitag, 16. August 2019 (13:57) 

30 TN] 

Dozent/in:   Mathias Gintzel 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 14ˏ16 VMP 8 R 207 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

"Bei der Ausgestaltung der Leistungen und der Erfüllung der Aufgaben sind [...] die unterschiedlichen 

Lebenslagen von Mädchen und Jungen zu berücksichtigen, Benachteiligungen abzubauen und die 

Gleichberechtigung von Mädchen und Jungen zu fördern" (SGB VIII, § 9, Abs. 3).  Auf u.a. dieser gesetzlichen 

Grundlage basieren pädagogische Konzepte, die das Geschlecht in den Vordergrund rücken. Doch was ist 

überhaupt "Mädchenarbeit", "Jungenarbeit" oder "Crosswork"? Was zeichnet diese Arbeitsfelder und Konzepte 

aus? Welchen historischen Ursprung und welche aktuelle Relevanz haben sie? Und wie verhält es sich mit 

neuen "queeren" Ansätzen/Konzepten?  Um die unterschiedlichen Praxisansätze zu verstehen bedarf es vorab 

einer intensiven Auseinandersetzung mit dem Thema "Geschlecht":  Was "versteckt" sich hinter (der 

Sozialkategorie?!) Geschlecht? Was bedeutet Geschlechterkonstruktion? Was ist Gender und Gender 

Mainstreaming? Oder Genderkompetenz?   Letztlich führt dies zu pädagogischen Fragen wie:  Wieso ist 

Geschlecht überhaupt für pädagogische Fachkräfte relevant? Und worin genau besteht eine 

geschlechterbewusste Pädagogik?  Die weiteren inhaltlichen und konzeptionellen Ausgestaltungen des 

Seminars werden gemeinsam mit den Studierenden in der ersten Sitzung vorgenommen.   Ein EduCommSy-

Projektraum wurde bereits angelegt. Weitere Informationen wie Formalia oder das Kennwort erhalten die 

Studierenden direkt in der Auftaktveranstaltung und im Verlauf des Semesters über besagten Projektraum 

und oder Stine.      

Lehr- und 

Lernziele 

- Fundierte Auseinandersetzung mit Geschlecht als soziale (Struktur-)Kategorie  - Einblicke in die Offene 

Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) als Arbeitsfeld  - Vermittlung zentraler Kenntnisse zu "Mädchenarbeit", 

"Jungenarbeit", "Crosswork" und "Queeren Konzepten"  - Theoretische Beschäftigung mit und praktische 

Übungen zur Perspektive der "geschlechterbewussten Pädagogik"  - Kritische Reflexion der Praxis und 

(eigener) Geschlechterkonstruktionen     

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

[...auszug...]  Böhnisch, Lothar &amp; Funk, Heide (2015). Geschlecht und Soziale Arbeit. In WernerThole et al. 

(Hrsg). Taschenwörterbuch Soziale Arbeit. S. 110-111  Czollek, Leah C./ Perko, Gudrun &amp; Weinbach, Heike 

(2009). Lehrbuch Gender und Queer. Grundlagen, Methoden und Praxisfelder. Weinheim und München. 

Juventa.  Gildemeister, Regine (2008). Soziale Konstruktion von Geschlecht: "Doing Gender". In: Sylvia Marlene 

Wilz (Hrsg.). Geschlechterdifferenzen ˏ Geschlechterdifferenzierungen. Wiesbaden. VS Verlag für 

Sozialwissenschaften. S. 167-198.  Graff, Ulrike (2013). Mädchen. In Ullrich Deinet &amp; Benedikt 

Sturzenhecker (Hrsg). Handbuch Offene Kinder- und Jugendarbeit. S. 73-80  Rupp, Heike (2014). Mädchenarbeit 

 ˏEine unendliche Geschichte. In FORUM für Kinder und Jugendarbeit. 2-2014. S. 4-6  Sielert, Uwe (2013). 

Jungen. IN Ullrich Deinet &amp; Benedikt Sturzenhecker (Hrsg) Handbuch Offene Kinder- und Jugendarbeit. S. 

81-89      

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Das Modul "Geschichte und Theorien der SKJ" wird mit einer benoteten mündlichen Prüfung abgeschlossen. 

Hierfür ist eine selbständige Anmeldung der Studierenden in Stine erforderlich.  Die Modulabschlussprüfung 

dauert 20 Minuten. Ausgehend von den drei Themenblöcken des Seminars (1. Geschlecht; 2. 

Geschlechterreflektierende Konzepte der OKJA; 3. Geschlechterbewusste Pädagogik) erfolgt vorab eine 

individuelle Schwerpunktsetzung. Eine schrifliche Prüfung wird nicht angeboten. 

Module 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 16/17); 0b5 Geschichte und Theorien der 

Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 17/18); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und 

Jugendbildung (WiSe 18/19); 0b5 Geschichte und Theorien der Sozialpädagogik/Kinder- und Jugendbildung (WiSe 19/20) 

 

0b6 Aufbaumodul Handlungskompetenzen in der Behindertenpädagogik 

 

 

  [- TN] 

Dozent/in:    

Zeit/Ort :     
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  
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42-975 Inklusion und Partizipation im Gemeinwesen: Querschnittsperspektiven auf 

behinderten- und sozialpädagische Handlungsfelder bei Beeinträchtigung und 

Behinderung [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Stefan Thesing 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 16:15ˏ17:45 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0b7 Geschichte und Theorien der Behindertenpädagogik (WiSe 17/18); 0b7 Geschichte und Theorien der Behindertenpädagogik 

(WiSe 18/19); 0b7 Geschichte und Theorien der Behindertenpädagogik (WiSe 19/20) 

 

0c Fachüberschreitender Bereich (FüB) 

 

 

  [- TN] 

Dozent/in:    

Zeit/Ort :     
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
43-019a Vorbereitungsseminar zum Berufspraktikum [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Lukas Eble 

Zeit/Ort :  1 UE / Einzeltermin 1 UE Do 14ˏ 16 AT 527 am 24.10.19; 1 UE Do 141ˏ6 AT 527 am 05.12.19; 1 

UE Do 14ˏ16 AT 527 am 30.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und  
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Prüfungs-

leistungen 

Module  

 

 

 

43-019b Berufspraktikum und Nachbereitungsseminar [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Lukas Eble 

Zeit/Ort :  0,5 UE / Einzeltermin 1 UE Sa 10ˏ16 AT 527 am 28.03.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

47-001 Einführung in universitäres Studieren und wissenschaftliches Arbeiten [ 10-260 TN] 

Dozent/in:   Jens Rogmann 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 10:15ˏ12 Erzwiss H ab 25.10.19   
Weitere 

Infos 

     

Kommentare 

Inhalte 

[b]Pflichtveranstaltung für Studierende des Bachelorstudiengangs BA Erziehungs- und Bildungswissenschaft 

(empfohlen: [u]1. Semester[/u]!)[/b]  

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden erhalten zu Studienbeginn eine Einführung in Ziele und Methoden der Wissenschaften und 

Grundlangen des wissenschaftlichem Arbeitens.  Dabei geht es zunächst um eine Klärung, was ein Studium an 

einer wissenschaftlich ausgerichteten Universität bedeutet und welche Rollen und Erwartungen damit 

verknüpft sein können. Die Studierenden sollen erfahren, was "Kritisches Denken" als Ziel eines 

Hochschulstudiums bedeuten kann und was sich mit diesem Begriff verbindet. Im weiteren Verlauf werden 

prototypische Bilder von Wissenschaft und "Wissenschaftlichkeit" vorgestellt und anschaulich erörtert.  

Zudem werden im Laufe der Veranstaltung Kompetenzbereiche der Studierenden in den Blick genommen, die 

gemeinhin als Korrelate des wissenschaftlichen Arbeitens gelten. Die Veranstaltung soll in diesen Bereichen 

Grundkompetenzen an die Teilnehmenden vermitteln, um diese in die Lage zu versetzen, die Fähigkeiten 

nutzbringend und eigenständig im Rahmen ihres Studiums einzusetzen und dort weiter zu entwickeln. Hier 

geht es insbesondere um das Wissen um die Arten und die Beschaffung von Quellen, die Fähigkeit zur 

angemessenen Quellenrecherche in Fachdatenbanken, der Umgang mit geistigem Eigentum, die Verwaltung 

von Quellen sowie ein Grundverständnis für das wissenschaftliche Schreiben (Zitierweisen, 

Quellendarlegung).  Akademisches Schreiben gilt gleichzeitig als als zentrales Denkwerkzeug wie als 

Königsweg zur Produktion und Dissemination wissenschaftlichen Wissens. Zur Verbesserung der Qualität des 

eigenen Studiums wie als Voraussetzung für spätere schriftliche Prüfungsarbeiten werden Methoden und 

Schreibweisen erörtert und erprobt.   

Vorgehen Vorlesung mit Aufgaben zwischen den Sitzungen. Teilweise sollen die Aufgabenstellungen zeitnah und ggfs. 

in selbst gewählten Lern- und Arbeitsgruppen (ca. 4-7 Personen) bearbeitet werden.  Der Studiengang BA 

Erziehungs- und Bildungswissenschaft ist als Präsenzstudiengang und - wie die Mehrheit der 

Lehrveranstaltungen im Studiengang - ist auch diese Vorlesung als Präsenzveranstaltung konzipiert. Die aktive 

und regelmäßige Teilnahme in der Lehrveranstaltung bleibt darum m.E. die günstigste Voraussetzung für eine 

vertiefende Auseinandersetzung mit den an einem Veranstaltungstermin vorgelegten Inhalten und den darin 

gegebenen Anregungen zum Kompetenzerwerb.  Das Portfolio (s.u., Hinweise zu 

Studienleistungen/Prüfungen) zielt auf dann die Produktion von Materialien ab, für die regelmäßig 

entwi ckelte Kompetenzen in einem Bereich (z.B. Recherchefähigkeiten, Literalität beim Lesen von 

Quellenverzeichnissen, Fähigkeit zur Analyse und Explikation von Annahmen eines Autors, Fähigkeit zur 

Identifikation von Konstrukten, usw.) vorausgesetzt werden können.  Prüfungsrechtlich ist die Teilnahme an 

der Lehrveranstaltung keine zwingende Voraussetzung für die Anfertigung von begleitenden 

Studienleistungen. Insofern bleibt es Studierenden freigestellt, in eigener Verantwortung Alternativen zur 

Präsenz als "günstigster Voraussetzung" für die Kompetenzentwicklung durch vertiefende 

Auseinandersetzung mit den an einem Veranstaltungstermin vorgelegten Inhalten zu erproben und zu 

nutzen. (Hier endet jedoch m.E. auch die Aufgabe und Verantwortung des Lehrenden/"Didaktikers", denn es ist 
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nicht einzusehen, warum dieser neben einer gewissenhaften Vorbereitung der Präsenztermine zusätzlich 

noch "fernuniversitäre Studienalternativen"  zu eben der Präsenz entwickeln sollte.)  Ich empfehle zudem, 

begleitend zur Lehrveranstaltung "in Eigenregie" kleine Studiengruppen zu bilden, um die Inhalte der 

Lehrveranstaltungen sowie die selbst erarbeiteten Portfolioinhalte jeweils in kleinen Studiengruppen 

miteinander kontinuierlich zu besprechen und wechselseitig zu prüfen. Hier können auch Fragen zur Klärung 

mit dem Dozenten am jeweils folgenden Veranstaltungstermin gesammelt werden.  Veranstaltungsplan 

(revidierter Stand: 08. Nov. 2018): 1. Sitzung (19.10.18 ) - Einführung:  "Sapere Aude" (I) 2. Sitzung (26.10.18) - 

Einführung:  "Sapere Aude" (II)  - Was ist Wissen? 3. Sitzung (02.11.18) - Was ist Wissenschaft? 4. Sitzung 

(09.11.18) - Studieren zum "Wissen-Schaffen"? 5. Sitzung (16.11.18) - Kritisch Denken: Wie geht das?  ACHTUNG! 

23.11.18: Keine Präsenzveranstaltung =&gt; Online-Tutorials/Gruppenarbeit [b]Bitte zwischen Sitzung 5 und 6 

die Tutorials 1-3 zum Quellenumgang ansehen unter: [url=https://uhh -ew.de/tutorials]http://uhh -

ew.de/tutorials[/url][/b]  6. Sitzung (30.11.18) - Umgang mit Quellen 7. Sitzung (07.12.18) - Praxisworkshop 

Recherche 8. Sitzung (14.12.18) - Produzieren ohne Plagiieren 9. Sitzung (21.12.18) - Schreiben:  Tipps und Tricks 

10. Sitzung (11.01.19) - "Schneisen im Urwald": Wissenschaftsparadigmen 11. Sitzung (18.01.19) - EuB als kritisch-

rationale Sozialwissenschaft 12. Sitzung (25.01.19) - EuB als Geistes- und Gesellschaftswissenschaft 13. Sitzung 

(01.02.19) - "ÎàƟ ŮŻúĹ ǡƷ ƟàĮĊŮ łƟƭʶ˳   

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Studienmaterialien und Prüfungsunterlagen finden aktive, für diese Veranstaltung in STiNE akzeptierte 

Teilnehmende dieser Veranstaltung unter "Materialien"  unten.  [u][b]Zentrales Lehrbuch:[/b][/u] [list] 

[*]Obermaier, M. (2017). Arbeitstechniken Erziehungswissenschaft. Paderborn: Schöningh/UTB (UTB Nr. 4386). 

Verfügbar auch als elektronische Ressource in der SUB unter [url]http://uhh -ew.de/atew[/url]. [/list]  Weitere 

Literatur, auf die in den Vorlesungen und Folien verwiesen wird (Liste wird jeweils weiter ergänzt): [list] 

[*]Bardmann, T. M. (2015). [i]Die Kunst des Unterscheidens: Eine Einführung ins wissenschaftliche Denken und 

Arbeiten für soziale Berufe[/i]. Wiesbaden: Springer Fachmedien. Verfügbar als 

[url=http://tinyurl.com/zw2prjx]elektronische Ressource in der SUB[/url] und 

[url]http://dx.doi.org/10.1007/978 -3-658-08630-5[/url].  [*]Bortz, J. &amp; Döring, N. (2006). 

[i]Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler[/i] (4. Aufl.). Berlin, Heidelberg: 

Springer. [url=http://emedien.sub.uni -hamburg.de/han/SpringerEbooks/dx.doi.org/10.1007/978-3-540-33306-

7]Verfügbar als elektronische Ressource in der SUB via http://emedien.sub.uni-

hamburg.de/han/SpringerEbooks/dx.doi.org/10.1007/978-3-540-33306-7[/url].  [*]Brookfield, S. D. (2012). 

[i]Teaching for critical thinking : Tools and techniques to help students question their assumptions[/i]. San 

Francisco, CA : Jossey-Bass. Verwandte Materialien (z.B. Workshop Materials) finden sich auf den Webseiten 

von [url]http://stephenbrookfield.com[/url].  [*]Brookfield, S. D. (2009). [i]Reflective Practice: The Core of 

Quality Teaching[/i]. Script to presentation held at Friday 2nd October at 5:30 p.m. at the University of the 

West Indies, Trinidad and Tobago, as the UWI/Guardian Life 2009 Premium Open Lecture. Last accessed Nov 

14, 2016 via 

[url]http://sta.uwi.edu/cetl/wshops_events/events/openlecture s/documents/UWIGLOpenLecture2009-

SBrookfield.pdf[/url]. http:/tinyurl.com/brookf2009 ]  [*]Chalmers, Alan F. (2007). [i]Wege der Wissenschaft: 

Einführung in die Wissenschaftstheorie[/i] (6. Aufl.), Berlin/Heidelberg: Springer. [url=http://emedien.sub.uni-

hamburg.de/han/SpringerEbooks/dx.doi.org/10.1007/978-3-540-49491-1]Verfügbar als elektronische 

Ressource in der SUB via http://emedien.sub.uni-hamburg.de/han/SpringerEbooks/dx.doi.org/10.1007/978-3-

540-49491-1[/url].  [*]Eh, D. &amp; Schütte, S. (2013). Literatur ermitteln, lesen und festhalten. In: N. Franck 

&amp; J. Stary (Hrsg.) [i]Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens: Eine praktische Anleitung[/i] (17. Auflage) 

(S. 33-64). Paderborn: F. Schöningh. [url=http://emedien.sub.uni-hamburg.de/han/utb/www.ut b-studi-e-

book.de/9783838540405]Verfügbar als elektronische Ressource in der SUB via http://emedien.sub.uni-

hamburg.de/han/utb/www.utb -studi-e-book.de/9783838540405[/url].  [*]Florin, C. (2014). [i]Warum unsere 

Studenten so angepasst sind[/i]. Reinbek: Rowohlt. 

 

  [*]Koller, H.-C. (2014). [i]Grundbegriffe, Theorien und Methoden der Erziehungswissenschaft: Eine 

Einführung[/i] (7. Aufl.),. Stuttgart: W. Kohlhammer. Vorhanden in der SUB Lehrbuchsammlung unter Signatur 

F Päd 01/13.  [*]Kromrey, H. (2009). [i]Empirische Sozialforschung: Modelle und Methoden der standardisierten 

Datenerhebung und Datenauswertung[/i] (12. Aufl.). Stuttgart: Lucius &amp; Lucius (UTB). [url=http://uhh-

ew.de/kromrey]Vorhanden in der SUB (auch als elektronische Ressource).[/url]  [*]Kotthaus, J. (2014).  [i]FAQ 

Wissenschaftliches Arbeiten für Studierende der Sozialen Arbeit[/i]. Opladen: Budrich. 

[url=http://emedien.sub.uni -hamburg.de/han/utb/www.utb -studi-e-book.de/9783838541372]Verfügbar als 

elektronische Ressource in der SUB via http://emedien.sub.uni -hamburg.de/han/utb/www.utb -studi-e-

book.de/9783838541372.[/url]  [*]Krapp, A. &amp; Weidenmann, A. (Hrsg.) (2006). [i]Pädagogische 

Psychologie: Ein Lehrbuch[/i] (5. Aufl.). Weinheim: Beltz PVU. Verfügbar in der SUB UHH LBS F Psych 859, LS H 

Psych 85/5] sowie als [url=http://tinyurl.com/sub -krapp-2006]elektronische Ressource[/url].  [*]Krajewski, M. 

(2013). Elektronische Literaturverwaltung. In: N. Franck &amp; J. Stary (Hrsg.) [i]Die Technik wissenschaftlichen 

Arbeitens: Eine praktische Anleitung[/i] (17. Auflage) (S. 91-109). Paderborn: F. Schöningh. 

V[url=http://emedien.sub.uni -hamburg.de/han/utb/www.utb -studi-e-book.de/9783838540405]erfügbar als 

elektronische Ressource in der SUB via http://emedien.sub.uni-hamburg.de/han/utb/www.utb -studi-e-

book.de/9783838540405.[/url]  [*]Kühtz, S. (2012). [i]Wissenschaftlich formulieren: Tipps und Textbausteine 

für Studium und Schule[/i] (2. Aufl.), Paderborn: F. Schöningh/UTB. [url=http://emedien.sub.uni-

hamburg.de/han/utb/www.utb -studi-e-book.de/9783838538174]Verfügbar als elektronische Ressource in der 

SUB via http://emedien.sub.uni-hamburg.de/han/utb/www.utb -studi-e-book.de/9783838538174.[/url]  

[*]Niedermair, K. (2010). [i]Eine kleine Einführung in Wissenschaftstheorie und Methodologie für Sozial- und 

Erziehungswissenschaftler/innen[/i]. Innsbruck : Studia Univ.-Verlag. Vorhanden in der SUB 

Lehrbuchsammlung unter Signatur F Päd 01/39.  [*]Niedermair, K. (2014). [i]Recherchieren und Dokumentieren 

: Der richtige Umgang mit Literatur im Studium[/i]. Stuttgart: UTB. [url=http://emedien.sub.uni -

hamburg.de/han/utb/www.utb -studi-e-book.de/9783838533568]Verfügbar als elektronische Ressource in der 
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SUB via http://emedien.sub.uni-hamburg.de/han/utb/www.utb -studi-e-book.de/9783838533568[/url].  

[*]Plöger, W. (2003). [i]Grundkurs Wissenschaftstheorie für Pädagogen[/i]. Paderborn: Fink. Vorhanden in der 

SUB Lehrbuchsammlung unter Signatur F Päd 43/4.  [*]Seel, N. M. &amp; Hanke, U. (2015).[i] 

Erziehungswissenschaft: Lehrbuch für Bachelor-, Master- und Lehramtsstudierende.[/i] Berlin: Springer VS. 

Verfügbar in der SUB UHH [/ls h päd 0112] und MMB [/a 210030] sowie [url=http://tinyurl.com/sub-seel-

2015]als elektronische Ressource[/url].  [*]Universität Hamburg (2013). [i]Satzung zur Sicherung Guter 

wissenschaftlicher Praxis und zur Vermeidung wissenschaftlichen Fehlverhaltens an der Universität Hamburg 

vom 15.05.2014[/i]. [url=https://www.uni -hamburg.de/beschaeftigtenportal/fid/satzung -gute-

wissenschaftliche-praxis.pdf]Letzter Zugriff 12.12.2014 über https://www.uni-

hamburg.de/beschaeftigtenportal/fid/satzung -gute-wissenschaftliche-praxis.pdf.[/url]  [*]Voss, R. (2014). 

[i]Wissenschaftliches Arbeiten ... leicht verständlich[/i] (3. Auflage). Konstanz: UVK Verl.-Ges. ISBN 

9783825285470.  [/list]  

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Begleitend zur Lehrveranstaltung sind [u]Studienleistungen[/u] zu erbringen: Vorbereitungsaufgaben, Lesen, 

Treffen in Kleingruppen und Bearbeitung von Aufgabenbögen (insgesamt: 4 Stück). Das erfolgreiche Erbringen 

der Studienleistungen ist eine der Voraussetzungen für den Abschluss des Moduls PM-1.  

[u][b]Studienleistungen/Portfolio:[/b][/u] [list] [*][b]Voraussetzung: Anmeldung![/b] Bitte prüfen Sie selbst, 

ob Sie in STiNE nicht nur zum Modul oder zur Veranstaltung, sondern auch zur Prüfung/Studienleistung 

angemeldet sind. Ist dies nicht der Fall, holen Sie bis zum 15.01. des Wintersemesters die Anmeldung nach oder 

wenden Sie sich an das Studien- und Prüfungsbüro für eine korrekte Anmeldung. [b]Studienleistungen, die 

ohne Anmeldung eingereicht werden, werden nicht von mir bearbeitet.[/b]  [*]Insgesamt sind 4 

Aufgabenbögen "verzahnt" zu erarbeiten. Davon sind 2 Aufgabenbögen individuell im Selbststudium zu 

erarbeiten und (zwischendurch) 2 Aufgabenbögen als Gruppenleistungen in einer Gruppe von 4-7 Personen zu 

erbringen. Die Aufgabenbögen werden in Zusammenhang mit der Vorlesung nach und nach in STiNE 

(Veranstaltungsbeschreibung &gt; Materialien) eingestellt. Sie sollen [u]- wo möglich - handschriftlich[/u] 

ausgefüllt werden . [*][b]Ich empfehle - nicht zuletzt aufgrund der Aufgabenlast und dem besseren 

Verständnis der Vorlesungsinhalte - nachdrücklich, die Aufgabenbögen bereits [u]begleitend[/u] zur 

Lehrveranstaltung zu bearbeiten (und nicht erst zum Abschluss!).[/b]  [/list] [list=1] [*]Aufgabenbogen: I. 

Individualleistung (Vorbereitung Essayproduktion), bitte etwa Mitte November, aber VOR dem 1. 

Gruppentermin beginnen und Aufgabenlösung zum 1. Gruppentermin (siehe 2.) mitbringen. Alle 

Überarbeitungen folgend danach.  [*]Aufgabenbogen: I. Gruppenleistung (Gemeinsame Annahmenanalysen, 

etwa Ende November, ca. 4 Stunden Gruppentermin, 5-7 Personen). Der 1. Individual-Aufgabenbogen ist zum 

Gruppentermin mitzubringen. Aufgabenbogen in der Gruppe sammeln und als pdf-Dokument austauschen 

und abgeben (BITTE dazu die Hinweise am Ende des Bogens beachten! Notfalls Originaldokumente geheftet 

abgeben; Abgabeort: s. unten.)  [*]Aufgabenbogen: II. Individualleistung (Quellenanalyse, 

Recherchenachweise, Überarbeitung Essay) (Dezember 2018 &amp; Januar 2019).  [*]Aufgabenbogen: II. 

Gruppenleistung (Wechselseitiges Feedback zu den Essays, Mitte/Ende Januar 2018, ca. 4 Stunden 

Gruppentermin). Abgabehinweise: s. Bogen. [/list]  [b][u]Abgabeform:[/u][/b] Von jedem/jeder Studierenden 

sind die 2 Individualleistungsbögen zusammengeheftet abzugeben (einschl. Deckblatt und allen Anlagen), 

ebenso (und getrennt davon!) von jeder Gruppe die Gruppenbögen (möglichst als pdf-Datei wie vorgegeben).  

[b][u]Abgabeort[/u][/b]: Fach " Rogmann" im Geschäftszimmer des Fachbereichs EW-2, VMP8, 121, Fr. Lübbers, 

uhh-ew.de/ew2  [b][u]Abgabefrist[/u]: NEU [14.01.2019] verlängert bis: Montag, 18.02.2019 (12:00)[/b] [list] 

[*][b]Für nach diesem Termin eingehende Studienleistungen sage ich [u]keine[/u] Durchsicht und 

[u]keinen[/u] Leistungseintrag innerhalb einer absehbaren Frist vor; es kann dann also dauern, bis Sie etwas 

hören![/b]  [*][b]Ab 01.04.2019 nehme ich [u]nur [/u]noch Überarbeitungen und Nacharbeiten, aber keine 

kompletten Studienleistungen mehr entgegen.[/b]  [*][b]Sollten Überarbeitungen oder Nacharbeiten nötig 

sein, gebe ich [u]nach[/u] der Durchsicht Bescheid. [/b]  [*][b][u]Nach[/u] dem 05.09.2019 (12:00 Uhr) 

eingehende Überarbeitungen oder Nacharbeiten nehme ich [u]nicht[/u] mehr an. (In diesem Falle ist die 

Veranstaltung i.d.R. [u]komplett[/u] zu wiederholen.)[/b] [/list]   [b][h2]Erst wenn Ihr Name auf allen 

Gruppenbögen und den zusammengefassten Individualbögen auftaucht und mir alle Aufgaben vollständig 

und korrekt gelöst vorliegen, gelten die Studienleistungen als erbracht (bzw. die Teilprüfung als 

bestanden[/h2][/b][b][h2])![/h2][/b]    

Module EW-FüB-1-a-SbE Studienbezogene Einführung (Einführung in das universitäre Studieren und wiss. Arbeiten) (WiSe 18/19); EW-

FüB1-a-SbE Studienbezogene Einführung (Einführung in das universitäre Studieren und wiss. Arbeiten) (WiSe 19/20) 

 

FüB-2 FüS-Wahlpflichtmodule / Modulveranstaltungen  

 

 

47-000  Informationsveranstaltung zu den FüS-Wahlpflichtmodulen im Fachüberschreitenden 

Bereich (FüB) [  1-235 TN] 

Dozent/in:   Julia Levin; Moritz Meyer; Alicia Picker; Jens Rogmann; Benedikt Sturzenhecker; Laura-

Aliki Vesper 

Zeit/Ort :  Am 16.10.19 ab 18:00 Uhr in Erzwiss H. Weitere Infos unter https://uhhˏew.de/fueb  Die 

persönliche, nachgewiesene Teilnahme an einer der Informationsveranstaltungen zu 

den WP-Modulen im Fachüberschreitenden Bereich (FüB)Info-Veranstaltungen ist 

zwingende Zulassungsvoraussetzung für alle FüB-Wahlpflichtmodule im BA EuB. Die 

Informationsveranstaltung findet einmal jährlich zu Beginn des Wintersemesters statt.  
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Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module EW-FÜB2-00-Info Informationsveranstaltung zu den WP-Modulen im Fachüberschreitenden Bereich (FüB) (WiSe 19/20) 

 

Lehrveranstaltungen in wahlpflichtbereichsdeckenden FüB-WP-Modulen 

 

 
47-020 Projektstudium III: Projektfortführung, -abschluss und -präsentation [ 10- 30 TN] 

Dozent/in:   Sinah Mielich 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 12:15ˏ13:45 VMP 8 R 212 ab 17.10.19 

Teilnahmevoraussetzungen s. Modulhandbuch zum Fachüberschreitenden Studium im 

BA EuB Nur für Teilnehmende an vorangehendem Modulseminar (Projektstudium II)  
Weitere 

Infos 

Der Zugang zu Modul und Lehrveranstaltung ist in der Regel an die Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 

gekoppelt. Näheres s. Modulhandbuch zu den Wahlpflichtmodulen im Fachüberschreitenden Bereich, Modul 

EW-FÜB2-02 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Der erfolgreiche Besuch dieser Veranstaltung erfordert jeweils das Erbringen der geforderten 

Studienleistungen. Die Art der jeweils zu erbringenden Studienleistung wird zu Beginn des Seminars 

entsprechend dem Leistungspunktepapier (Anhang 1 der Fachspezifischen Bestimmungen BA EuB in der 

jeweils geltenden Fassung) bekannt gegeben. Die Studienleistungen sind unbenotet. 

Module EW-FÜB2-02 Projektstudium  ˏUniversität in gesellschaftlicher Verantwortung (WiSe 18/19) 

*** EINBUCHUNG VON STUDIERENDEN ERFOLGT MANUELL NUR DURCH KOORDINATION FÜS (ROGMANN) ! *** 

 

 
47-030 Erweiterte Praxis: Seminar zur Reflexion pädagogischen Handelns und 

gesellschaftlicher Problemlagen in der Praxis [ 10- 30 TN] 

Dozent/in:   Laura-Aliki Vesper 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 4 UE Do 16:15ˏ20 AT 047 ab 24.10.19 Nur für Studierende, die das 

Modul FÜB-1 bereits abgeschlossen haben und die das FSB-gemäße Praktikum 

studienbegleitend fortsetzen. Hinweise beachten unter http://uhh -ew.de/faq4  
Weitere 

Infos 

Der Zugang zu Modul und Lehrveranstaltung ist in der Regel an die Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 

gekoppelt. Näheres s. Modulhandbuch zu den Wahlpflichtmodulen im Fachüberschreitenden Bereich, Modul 

EW-FÜB2-03 

Kommentare 

Inhalte 

Teilnahmevoraussetzungen s. Modulhandbuch zum Fachüberschreitenden Studium im BA EuB. Nur für 

Studierende, die das Modul FÜB-1 bereits abgeschlossen haben und die das FSB-gemäße Praktikum 

studienbegleitend fortsetzen. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Der erfolgreiche Besuch dieser Veranstaltung erfordert jeweils das Erbringen der geforderten 

Studienleistungen. Darüber hinaus wird aufgrund der nicht auf andere Weise erreichbaren gruppenbezogenen 

Praxisreflexion im Seminar die aktive und regelmäßige Teilnahme vorausgesetzt.  Die Art der jeweils zu 

erbringenden Studienleistung wird zu Beginn des Seminars entsprechend dem Leistungspunktepapier 
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(Anhang 1 der Fachspezifischen Bestimmungen BA EuB in der jeweils geltenden Fassung) bekannt gegeben. In 

der Regel handelt es sich dabei um einen Reflexionsbericht als Portfolio zu den Inhalten und dem Prozess der 

Anleitung. Die Studienleistungen sind unbenotet. 

Module EW-FÜB2-03 Erweitertes Praktikum (WiSe 19/20) 

*** EINBUCHUNG VON STUDIERENDEN ERFOLGT MANUELL NUR DURCH KOORDINATION FÜS (ROGMANN) ! ***  

Lehrveranstaltungen in FüB-Kombinations-WP-Modulen 

 

 

47-070 Kommunikationsorientierte pädagogische Beratung (KPB) I: Qualifizierung [  1- 15 TN] 

Dozent/in:   Jens Rogmann 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 4 UE Mi 16:15ˏ20 VMP 8 R 07 ab 23.10.19 / Einzeltermin 9 UE Mo 10ˏ

17:30 VMP 8 R 207 am 30.09.19 Teilnahmevoraussetzung ist Abschluss des Basismoduls 

"Kommunikation, Persönlichkeit und Gesellschaft" (Vorlesung + Übung). Weitere 

Teilnahmevoraussetzungen s. Modulhandbuch zum Fachüberschreitenden Studium im 

BA EuB. Nur für zugelassene TutorInnen.  
Weitere 

Infos 

Der Zugang zu Modul und Lehrveranstaltung ist in der Regel an die Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 

gekoppelt. Voraussetzung hier ist insbesondere der vorangehende Abschluss des Basismoduls. Näheres s. 

Modulhandbuch zu den Wahlpflichtmodulen im Fachüberschreitenden Bereich, Modul EW-FÜB2-07 

Kommentare 

Inhalte 

Nur für zugelassene TutorInnen. Abschluss des Basismoduls "Kommunikation, Persönlichkeit und 

Gesellschaft" (Vorlesung + Übung) sowie Anmeldung wird vorausgesetzt. Weitere Teilnahmevoraussetzungen 

s. Modulhandbuch zum Fachüberschreitenden Studium im BA EuB. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Der erfolgreiche Besuch dieser Veranstaltung erfordert regelmäßige und aktive Teilnahme sowie jeweils das 

Erbringen der geforderten Studienleistungen. Die Art der jeweils zu erbringenden Studienleistung wird zu 

Beginn entsprechend dem Leistungspunktepapier (Anhang 1 der Fachspezifischen Bestimmungen BA EuB in 

der jeweils geltenden Fassung) bekannt gegeben. Die Studienleistungen sind unbenotet. 

Module EW-FÜB2-07 Kommunikation, Persönlichkeit und Gesellschaft (Aufbaumodul) (WiSe 19/20) 

*** EINBUCHUNG VON STUDIERENDEN ERFOLGT MANUELL NUR DURCH KOORDINATION FÜS (ROGMANN) ! ***  

 

 

47-080 Seminar: Ethische Kompetenz [ 10- 30 TN] 

Dozent/in:   Alicia Picker 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 6 UE Fr 14:15ˏ20 VMP 8 R 106 am 08.11.19; 5 UE Sa 101ˏ5 VMP 8 R 106 

am 09.11.19; 6 UE Fr 14:152ˏ0 VMP 8 R 106 am 29.11.19; 5 UE Sa 101ˏ5 VMP 8 R 106 am 

30.11.19; 6 UE Fr 14:152ˏ0 VMP 8 R 106 am 13.12.19 Teilnahmevoraussetzungen s. 

Modulhandbuch zum Fachüberschreitenden Studium im BA EuB, Modul EW-FÜB2-08  
Weitere 

Infos 

Der Zugang zu Modul und Lehrveranstaltung ist in der Regel an die Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 

gekoppelt. Näheres s. Modulhandbuch zu den Wahlpflichtmodulen im Fachüberschreitenden Bereich, Modul 

EW-FÜB2-08.   ***Wegen des hohen Anteils nicht nachholbarer, diskursiver Präsenzlernerfahrungen ist 

Voraussetzung für den Modulabschluss die regelmäßige Anwesenheit!*** 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

Folgende Fähigkeiten sollen im einzelnen gefördert werden: [list] [*]Die Kenntnis über 

Strömungen/Paradigmen ethisch-philosophischer Diskurslinien [*]Die Kenntnis über die moralische 

Entwicklung insbesondere im Kindes- und Jugendalter [*]Die Fähigkeit Teilaspekte moralischer Urteilsbildung 

und moralischen Handelns differenziert wahrnehmen zu können [*]Die Fähigkeit, eigenes Verhalten sowie 

Standpunkte aus moralpsychologischer Perspektive reflektieren und ggf. um neue Perspektiven erweitern zu 

können [*]Der Erwerb praxisrelevanter Methoden und Modelle für die wertebezogene Kommunikation mit 

AdressatInnen in der pädagogischen Praxis (z.B. in Beratungs- oder Konfliktanalysesettings) [/list]  

Vorgehen Das Seminar teilt sich thematisch in drei Blöcke:  Im ersten Block werden [i]ethisch-philosophische 

Grundlagen[/i] (d.h. verschiedene Strömungen, z.B. des Utilitarismus, des Kantianismus sowie der 

Tugendethik) vermittelt. Die Studierenden bekommen die Möglichkeit, moralische Dilemmata bzw. eigene 

(moralische) Interessenkonflikte aus Betrachtungsweisen der jeweiligen Strömung zu erörtern.  Im 

darauffolgenden zweiten Block werden Einblicke in aktuelle, [i]moralpsychologische Perspektiven[/i] 

vermittelt. Insbesondere werden wir uns mit der Moralsockeltheorie von Jonathan Haidt und der Theorie 

ethischer Dissonanz (sowie der theory of self-concept maintenance) von Dan Ariely beschäftigen. Dabei geht 

es vor allem um die Fragen: [list] [*]Wie erlernen wir moralisches Wissen und wann/wie entwickelt sich 

moralische Motivation? [*]Welche gesellschaftlichen, sozialen und kulturellen Einflüsse wirken auf den Erwerb 
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von moralischem Wissen und moralischer Motivation? [*]Handeln wir unseren eigenen Werten entsprechend? 

Und: Welche Faktoren begünstigen unmoralisches Verhalten? Welche Faktoren begleiten (moralische) 

Interessenkonflikte? [*]Welche Implikationen ergeben sich daraus für die pädagogische Praxis (und auch: für 

die Rolle als Pädagoge/Pädagogin)? [/list]  Die moralpsychologischen Grundlagen werden anliegen- und 

praxisnah ˏ  z.B. anhand von Beispielsituationen aus pädagogischen Tätigkeitsfeldern - vorgestellt und 

gemeinsam diskutiert.  Im dritten Block geht es [i]Kommunikation[/i] unter Berücksichtigung 

moralpsychologischer Perspektiven. Leitende Frage ist, wie sich eine situationsangemessene Kommunikation 

(z.B. in Beratung, Konfliktanalyse etc.) gestalten lässt, in der die Wertevorstellungen verschiedener (Konflikt-

)Parteien herausgearbeitet und reflektiert werden. Dazu werden u.a. die Kommunikationsmodelle Schulz von 

Thuns genutzt.   

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Ariely, D. (2013). The (honest) truth about dishonesty. How we lie to everyone - especially ourselves (First 

Harper Perennial edition). New York, NY: Harper Perennial. Barkan, R., Ayal, S. &amp; Ariely, D. (2015). Ethical 

dissonance, justifications, and moral behavior. Current Opinion in Psychology, (6), 1571ˏ61. Gino, F., Ayal, S. 

&amp; Ariely, D. (2009). Contagion and Differentiation in Unethical Behavior. The Effect of One Bad Apple on 

the Barrel. Psychological Science, 20(3). Haidt, J. (2013). The righteous mind. Why good people are divided by 

politics and religion. London: Penguin Books. Harter, S. &amp; Bukowski, W. M. (2012). The construction of the 

self. Developmental and sociocultural foundations (2. ed.). New York, NY: Guilford Press. Mazar, N., Amir, O. 

&amp; Ariely, D. (2008). The Dishonesty of Honest People: A Theory of Self-Concept Maintenance. Journal of 

Marketing Research, 45(6), 633ˏ644. Sautermeister, J. &amp; Münchner Kompetenz Zentrum Ethik, M. K. Z. E. 

(Hrsg.). (2017). Moralpsychologie. Transdisziplinäre Perspektiven. Stuttgart: Kohlhammer Verlag. Schulz von 

Thun, F. (2016/1990). Miteinander reden 2: Stile, Werte und Persönlichkeitsentwicklung; Differentielle 

Psychologie der Kommunikation. Taschenbücher (Rororo, Bd. 8496, 35. Aufl.). Reinbek bei Hamburg: Rowohlt.  -

&gt; Als Seminarlektüre werden Auszüge gelesen. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Die[b] regelmäßige aktive Teilnahme[/b] an Plenumsterminen und den Gruppenterminen zwischen den 

Plenumsterminen ist verpflichtend (vgl. Modulbeschreibung).  Studienleistungen sind das Lesen vorgegebener 

Texte und das Anfertigen eines seminarbegleitenden, persönlichen Portfolios (näheres dazu im Seminar).    

Module EW-FÜB2-08 Ethik - Gerechtigkeit - Bürgersinn (WiSe 19/20) 

*** EINBUCHUNG VON STUDIERENDEN ERFOLGT MANUELL NUR DURCH KOORDINATION FÜS (ROGMANN) ! *** 

 

 
47-110 Projektorientierte Förderung demokratisch-gesellschaftlichen Engagements in 

pädagogischen Organisationen, Kommune und Zivilgesellschaft [ 10- 28 TN] 

Dozent/in:   Moritz Schwerthelm 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 16:15ˏ17:45 VMP 8 R 106 ab 22.10.19   
Weitere 

Infos 

Der Zugang zu Modul und Lehrveranstaltung ist in der Regel an die Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 

gekoppelt. Näheres s. [url=https://www.ew.uni -hamburg.de/studium/pruefungen/files/modulhandbuch -

fueb-konsolidiert.pdf]Modulhandbuch zu den Wahlpflichtmodulen im Fachüberschreitenden Bereich[/url], 

Modul EW-FÜB2-11 

Kommentare 

Inhalte 

Beim Wort Demokratie denken heute viele in erster Linie an die konventionellen Formen politischen Handelns, 

wie Parteien und Gremien der Demokratie. Sie denken an Demokratie als Regierungsform. Demokratie spielt 

sich aber auch auf vielen Ebenen der Gesellschaft, im alltäglichen Leben der Bürger*innen als Lebensform ab. 

Denn Demokratie ist auch eine Form der Konfliktbearbeitung. Egal ob es sich bspw. um einen Konflikt 

zwischen den Besitzer*innen der Lieblingskneipe und den Anwohner*innen, zwischen Kindern und anderen 

Bewohner*innen eines Stadtteils oder zwischen Studierenden und ihrer/ihrem Dozent*in handelt, ist 

Demokratie eine mögliche Form der Konfliktbearbeitung. Demokratie schlägt vor, Betroffene einzubeziehen, 

Konflikte gemeinsam, gleichberechtigt  und fair zu bearbeiten, Lösungen zu diskutieren und zusammen zu 

entscheiden. Deshalb hat die Demokratie auch so viel für Pädagogik zu bieten. Sie zeigt wie Beteiligte 

pädagogisches Handeln gemeinsam gestalten können. Eine demokratische Pädagogik erkennt die 

Adressat*innen als mündige Expert*innen ihrer selbst an, die vernünftige Lösungen mit anderen finden und 

umsetzen können. So kann Demokratiepädagogik auch helfen, dass mehr Menschen Demokratie im Staat 

können und nutzen. Doch wie und wo lernen Menschen demokratisch zu handeln? Wie können sie dabei 

pädagogisch unterstützt werden? Und was macht eine demokratische Gesellschaft mit ihren demokratischen 

(pädagogischen) Institutionen aus? Diesen und weiteren Fragen widmen sich die Seminarteilnehmenden und 

üben projekthaft die demokratische Bearbeitung von Konfilkten ein.  Diese LV ist die dritte im Rahmen von 

drei Kombinationsmodulen zur Demokratiebildung im FÜB. Dieses Modul baut inhaltlich auf den 

vorangegangenen Lehrveranstaltungen auf und [i]kann sowohl in Kombination mit diesen, als auch 

unabhängig davon besucht werden[/i]. Studierende, die ein vorheriges Modul besucht haben, führen 

dazukommende Studierende hier ein. 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden sollen: [list] [*]Demokratie als Strukturprinzip der Bearbeitung sozialer und gesellschaftlicher 

Konflikte in pädagogischen Organisationen, der Zivilgesellschaft und der Kommune in wichtigsten Ansätzen 

kennen bzw. vermitteln und umsetzen lernen; [*]projekthaft üben, ihre individuelle wissenschaftliche 

Qualifikation auch in die Sicherung und Gestaltung des Gemeinschaftlichen (common good) einzubringen; 

[*]die eigene fachbezogene und persönliche Entwicklung mit dem gesellschaftlichen Engagement für Andere 

in pädagogischen Organisationen, der Zivilgesellschaft und der Kommune verbinden können; [*]und ihre 

Mitverantwortung für die und ihr Mitentscheidungsrecht an der demokratischen Gestaltung der Gesellschaft 

erkennen. [/list]  

Vorgehen In diesem Modul werden neben einer Wiederholung/kurzen Einführung der theoretisch-konzeptionellen 

Grundlagen der Demokratiebildung auch die Analyseergebnisse aus dem vorangegangenen Semester 

präsentiert. Schwerpunkt der Veranstaltung ist eine projekthafte Förderung demokratisch-gesellschaftlichen 
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Engagements in pädagogischen Einrichtungen, Vereinen der Zivilgesellschaft und Kommune. Inhaltliche 

Schwerpunkte: Entwicklung demokratiebildender Arbeitsweisen, Projektplanung und Umsetzung in 

pädagogischen Organisationen, Reflexion der Möglichkeiten und Grenzen von Demokratiebildung in der 

jeweiligen Organisation. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

&#91;wird in der lehrveranstaltung bekannt gegeben&#93; 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

[list] [*]Eine Modulprüfung findet nicht statt; denn das Modul wird mit dem erfolgreichen Besuch einer im 

Modul spezifizierten Anzahl von Veranstaltungen abgeschlossen. [*]Die Art der jeweils zu erbringenden 

Studienleistung wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. [*]Die Studienleistungen sind unbenotet. 

[/list]  

Module EW-FÜB2-11 Projektorientierte Förderung demokratisch-gesellschaftlichen Engagements in pädagogischen Organisationen, 

Kommune und Zivilgesellschaft (WiSe 19/20) 

*** EINBUCHUNG VON STUDIERENDEN ERFOLGT MANUELL NUR DURCH KOORDINATION FÜS (ROGMANN) ! *** 

 

 
47-130 Kritisches Denken entwickeln: Kritisches Denken als zivile Fähigkeit [ca. 14tg Mi] [ 10- 

30 TN] 

Dozent/in:   Julia Levin 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 4 UE Mi 16:15ˏ20 VMP 8 R 105 am 23.10.19; 4 UE Mi 16:152ˏ0 VMP 8 R 

105 am 30.10.19; 4 UE Mi 16:152ˏ0 VMP 8 R 205 am 20.11.19; 4 UE Mi 16:15ˏ20 VMP 8 R 

205 am 04.12.19; 4 UE Mi 16:152ˏ0 VMP 8 R 205 am 18.12.19; 4 UE Mi 16:152ˏ0 VMP 8 R 

205 am 15.01.20 Teilnahmevoraussetzungen s. Modulhandbuch zu den 

Wahlpflichtmodulen im FüB BA EuB  
Weitere 

Infos 

Der Zugang zu Modul und Lehrveranstaltung ist in der Regel an die Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 

gekoppelt. Näheres s. Modulhandbuch zu den Wahlpflichtmodulen im Fachüberschreitenden Bereich, Modul 

EW-FÜB2-13  Die regelmäßige Anwesenheit/Teilnahme wird vorausgesetzt. 

Kommentare 

Inhalte 

In dieser Veranstaltung werden verschiedene Ansätze des Kritischen Denkens behandelt. Neben theoretischen 

Inhalten werden konkrete Methoden des Kritischen Denkens angewendet, mit dem Ziel die eigene Haltung zu 

gesellschaftlichen und persönlichen Fragestellungen weiterzuentwickeln. Dabei wird anhand von 

problembasierten Szenarien (z.B. anhand von Texten, Simulationen, Gesprächen, Vorträgen) kritisches Denken 

in Gruppen und individuell praktiziert. 

Lehr- und 

Lernziele 

8łĊ ±ƭƷĂłĊƕĊŮĂĊŮʴ  ˗ ĹàöĊŮ ĊłŮen Überblick über den verschiedenen Traditionen des Kritischen Denkens und 

łĹƕĊ "ŮƟæƭǡĊʵ  ˗ ŗƀŮŮĊŮ ĊŮƭƟúĹĊłĂĊŮ ǌàŮŮ cƕłƭłƟúĹĊƟ 8ĊŮŗĊŮ àŮĮĊöƕàúĹƭ łƟƭ ƷŮĂ ŗĊŮŮĊŮ 

Situationsbedingungen, Haltungen und Verhaltensweisen, die kritisches Denken fördern bzw. behindĊƕŮʵ  ˗ 

kennen ihre eigenen (epistemologischen) Präferenzen und intuitiven Annahmen und erkennen deren 

ƍŻƭĊŮǡłĊşşĊ ÎłƕŗƷŮĮĊŮ àƷĝ ĂłĊ ĊłĮĊŮĊ ÎàĹƕŮĊĹũƷŮĮ ƷŮĂ ŗŻĮŮłƭłǉĊ ¦ƕŻǡĊƟƟĊʵ  ˗ ĊƕƍƕŻöĊŮ nĊƭĹŻĂĊŮ ƷŮĂ 

Modelle des Kritischen Denkens (z.B. aus der Hamburger Kommunikationspsychologie). 

Vorgehen Die Seminararbeit erfolgt interaktiv und praxisnah, so dass neben theoretischen Kenntnissen auch das 

Kritische Denken in diversen Situationen und Kontexten erprobt wird.    

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Brookfield, S. (2012). [i]Teaching for critical thinking: Tools and techniques to help students question their 

assumptions (1st ed.). The Jossey-Bass higher and adult education series.[/i] San Francisco, CA: Jossey-Bass. 

Retrieved from http://site.ebrary.com/lib/alltitles/docDetail.action?docID=10506265  N guyen, Q. D., 

Fernandez, N., Karsenti, T., &amp; Charlin, B. (2014). What is reflection? A conceptual analysis of major 

definitions and a proposal of a five-component model. [i]Medical Education, 48[/i](12), 1176ˏ1189. 

https://doi.org/10.1111/medu.12583 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Um die Erfahrung machen zu können, bei persönlichen Fragestellungen kritisch-konstruktiv zu denken werden 

Sie gebeten, eigene Anliegen einzubringen.  Das können z.B. eine offene Entscheidungsfrage, eine schwierige 

Situation mit einer anderen Person oder ein inneres Dilemma, wie die aufgeschobene Hausarbeit, 

Prüfungsangst, etc. sein. Sie sollten Anliegen wählen, die sie grundsätzlich mit einer anderen Person oder einer 

Kleingruppe besprechen würden. Die persönlichen Anliegen werden nicht im Gesamtseminar (Plenum) 

öffentlich gemacht.  Jeder Teilnehmer wird gebeten zwei Fragestellungen (ca. 0,5 Seiten pro Fragestellung) als 

Vorbereitung vorab einzureichen (Inhalt:  Beteiligte, Vorgeschichte &amp; die sich daraus ergebende 

Fragestellung). Nach Ihrer Anmeldung und der Platzvergabe erhalten Sie die konkrete Aufgabenstellung dazu 

in einer Vorbefragung zum Seminar. 

Module EW-FÜB2-13 Kritisches Denken als zivile Fähigkeit (WiSe 19/20) 

**** EINBUCHUNG VON STUDIERENDEN ERFOLGT MANUELL NUR DUCH KOORDINATION FÜS ! *** 

 

 
47-131 Kritisches Denken entwickeln: Kritisches Denken als zivile Fähigkeit [ca. 14tg Do] [ 10- 

30 TN] 

Dozent/in:   Moritz Meyer 

Zeit/Ort :  2 UE / 14ˏtäglich 4 UE Do 16:15ˏ20 VMP 8 R 106 ab 24.10.19 Teilnahmevoraussetzungen 

s. Modulhandbuch zu den Wahlpflichtmodulen im FüB BA EuB  
Weitere 

Infos 

Der Zugang zu Modul und Lehrveranstaltung ist in der Regel an die Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 

gekoppelt. Näheres s. Modulhandbuch zu den Wahlpflichtmodulen im Fachüberschreitenden Bereich, Modul 
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EW-FÜB2-13  Die regelmäßige Anwesenheit/Teilnahme wird vorausgesetzt. 

Kommentare 

Inhalte 

siehe Modul 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Der erfolgreiche Besuch dieser Veranstaltung erfordert eine regelmäßige Teilnahme und das Erbringen von 

Studienleistungen. Die Art der zu erbringenden Leistungen wird zu Beginn der Veranstaltung entsprechend 

dem Leistungspunktepapier (Anhang 1 der FSB BA EuB in der jeweils geltenden Fassung) bekannt gegeben. Die 

Studienleistungen sind unbenotet. 

Module EW-FÜB2-13 Kritisches Denken als zivile Fähigkeit (WiSe 19/20) 

**** EINBUCHUNG VON STUDIERENDEN ERFOLGT MANUELL NUR DUCH KOORDINATION FÜS ! *** 

0e Schulpädagogik 

 

 
42-002 Einführung in die Pädagogik der Elementar- und Primarstufe sowie der Sekundarstufe I, 

Vorlesung mit Tutorium [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Dagmar Killus; Angelika Paseka 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 16ˏ18 ESA B ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Auf Basis von unterschiedlichen theoretischen Perspektiven werden zentrale Fragen der Schulpädagogik 

abgearbeitet, gleichzeitig wird auf alters- und schultypenspezifische Besonderheiten eingegangen. Zentrale 

Inhalte der Vorlesung sind: Funktionen von Schule und ihre Organisation in ihrer historischen Einbindung, 

theoretische Modelle der Sozialisation und Entwicklung anhand von ausgewählten Themenfeldern (Kindheit, 

Geschlechtsidentität, Berufseinstieg), Heterogenität in der Gesellschaft und pädagogisch-didaktische 

Konzepte zum Umgang mit Differenz(en), Grundfragen der Allgemeinen Didaktik sowie konkrete Konzepte 

des Lehrens und Lernens in der Schule 

Lehr- und 

Lernziele 

fĊƕŮǡłĊşʴ ˗ Erwerb (grund-˝ƟúĹƷşƍæĂàĮŻĮłƟúĹĊŮ KƕƷŮĂşàĮĊŮǌłƟƟĊŮƟ  ˗Fähigkeit zur kritischen Reflexion von 

öłşĂƷŮĮƟƍŻşłƭłƟúĹĊŮ ƷŮĂ ƍæĂàĮŻĮłƟúĹĊŮ >ŮƭǌłúŗşƷŮĮĊŮ ƷŮĂ cŻŮǡĊƍƭĊŮ  ˗Erwerb der Fähigkeit, grundlegende 

Konzepte und Theorien auf konkrete Situationen pädagogischen Handelns zu beziehen 

Vorgehen Vorlesung, Erschließen fremder Texte, Arbeit mit Tutor/innen-Unterstützung  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Das Verfahren zur Vergabe der Leistungspunkte und zur Erbringung der Studienleistung wird in der ersten 

Sitzung bekannt gegeben. 

Module 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 16/17); 0e1 Grundlagen der 

Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 17/18); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 18/19); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, 

Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-003 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik: [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Julia Gerick 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 28 UE Mo 16ˏ19 VMP 8 R 213 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik: Lehrer/innen, 

Schüler/innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte und Fälle der Schulpädagogik 

einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden schulpädagogisches 

Grundwissen, lernen dieses kritisch zu reflektieren und anhand von Fallbeispielen zu diskutieren 

Lehr- und 

Lernziele 

[list] [*]Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik mit dem 

Ziel, am Fachdiskurs über die eigene Profession teilnehmen zu können.  [*]Förderung der Fähigkeit, 

Lernprozesse gemeinsam mit anderen Teilnehmer/innen zu gestalten und zu reflektieren.  [*]Reflexion von 

aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen Haltungen zu zentralen 

pädagogischen Aufgabenfeldern. [/list]  

Vorgehen Die Durchführung des Seminars soll ein teamorientiertes Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der 

Seminarsitzungen in einer Kleingruppe methodisch differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet 

und anschließend mit der Seminarleitung reflektiert. Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen 
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Vor- bzw. Nachbesprechungen im Anschluss an die Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde 

einzuplanen ist. Die inhaltliche und teamorientierte Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, 

Bildungsprozesse unter dem Aspekt individueller Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von 

Lernprozessen zu betrachten und zu initiieren. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Voraussetzungen für einen Leistungsnachweis (Studienleistung):  [list] [*]aktive Mitarbeit im Seminar und 

Dokumentation von Arbeitsaufträgen in einem Portfolio,  [*]regelmäßige Teilnahme am Seminar (max. 2 

Fehltermine) und an zwei verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen,  [*]Übernahme einer 

Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen 

Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der Seminarleitung.  [/list]  Wichtig: Für die Teilnahme an zwei 

verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen ist je eine Stunde nach den Seminarsitzungen zu reservieren.    

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-004 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 8ˏ11 VMP 8 R 213 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik: Lehrer/innen, 

Schüler/innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte und Fälle der Schulpädagogik 

einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden schulpädagogisches 

Grundwissen, lernen dieses kritisch zu reflektieren und anhand von Fallbeispielen zu diskutieren 

Lehr- und 

Lernziele 

 ̠ Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik mit 

dem ÙłĊşʲ àũ IàúĹĂłƟŗƷƕƟ ƼöĊƕ ĂłĊ ĊłĮĊŮĊ ¦ƕŻĝĊƟƟłŻŮ ƭĊłşŮĊĹũĊŮ ǡƷ ŗƀŮŮĊŮʵ  ˗Förderung der Fähigkeit, 

fĊƕŮƍƕŻǡĊƟƟĊ ĮĊũĊłŮƟàũ ũłƭ àŮĂĊƕĊŮ ºĊłşŮĊĹũĊƕˇłŮŮĊŮ ǡƷ ĮĊƟƭàşƭĊŮ ƷŮĂ ǡƷ ƕĊĝşĊŗƭłĊƕĊŮʵ  ˗ Reflexion von 

aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen Haltungen zu zentralen 

pädagogischen Aufgabenfeldern. 

Vorgehen Die Durchführung des Seminars soll ein teamorientiertes Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der 

Seminarsitzungen in einer Kleingruppe methodisch differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet 

und anschließend mit der Seminarleitung reflektiert. Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen 

Vor- bzw. Nachbesprechungen im Anschluss an die Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde 

einzuplanen ist. Die inhaltliche und teamorientierte Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, 

Bildungsprozesse unter dem Aspekt individueller Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von 

Lernprozessen zu betrachten und zu initiieren. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

ÍŻƕàƷƟƟĊƭǡƷŮĮĊŮ ĝƼƕ ĊłŮĊŮ fĊłƟƭƷŮĮƟŮàúĹǌĊłƟ ˜±ƭƷĂłĊŮşĊłƟƭƷŮĮ˝ʴ  ˗aktive Mitarbeit im Seminar und 

8ŻŗƷũĊŮƭàƭłŻŮ ǉŻŮ "ƕöĊłƭƟàƷĝƭƕæĮĊŮ łŮ ĊłŮĊũ ¦ŻƕƭĝŻşłŻ  ˗regelmäßige Teilnahme am Seminar (max. 2 

Fehltermine) und an zwei verbindlichen Vor- öǡǌʵ qàúĹöĊƟƍƕĊúĹƷŮĮĊŮʲ  ˗ Übernahme einer 

Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen 

Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der Seminarleitung.  Wichtig: Für die Teilnahme an zwei 

verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen ist je eine Stunde nach den Seminarsitzungen zu reservieren. 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-005 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Dennis Lopatta 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 14ˏ17 VMP 8 R 404 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik: Lehrer/innen, 

Schüler/innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte und Fälle der Schulpädagogik 

einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden schulpädagogisches 

Grundwissen, lernen dieses kritisch zu reflektieren und anhand von Fallbeispielen zu diskutieren. 

Lehr- und 

Lernziele 

[list] [*]Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik mit dem 

Ziel, am Fachdiskurs über die eigene Profession teilnehmen zu können.  [*]Förderung der Fähigkeit, 

Lernprozesse gemeinsam mit anderen Teilnehmer/innen zu gestalten und zu reflektieren. [*]Reflexion von 
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aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen Haltungen zu zentralen 

pädagogischen Aufgabenfeldern. [/list]  

Vorgehen Die Durchführung des Seminars soll ein teamorientiertes Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der 

Seminarsitzungen in einer Kleingruppe methodisch differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet 

und anschließend mit der Seminarleitung reflektiert. Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen 

Vor- bzw. Nachbesprechungen im Anschluss an die Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde 

einzuplanen ist. Die inhaltliche und teamorientierte Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, 

Bildungsprozesse unter dem Aspekt individueller Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von 

Lernprozessen zu betrachten und zu initiieren. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Voraussetzungen für einen Leistungsnachweis (Studienleistung):  [list] [*]aktive Mitarbe it im Seminar und 

Dokumentation von Arbeitsaufträgen in einem Portfolio,  [*]regelmäßige Teilnahme am Seminar (max. 2 

Fehltermine) und an zwei verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen, [*]Übernahme einer 

Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen 

Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der Seminarleitung.  [/list] [b]Wichtig: [/b]Für die Teilnahme an 

zwei verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen ist je eine Stunde nach den Seminarsitzungen zu 

reservieren. 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-006 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Dennis Lopatta 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik: Lehrer/innen, 

Schüler/innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte und Fälle der Schulpädagogik 

einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden schulpädagogisches 

Grundwissen, lernen dieses kritisch zu reflektieren und anhand von Fallbeispielen zu diskutieren. 

Lehr- und 

Lernziele 

[list] [*]Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik mit dem 

Ziel, am Fachdiskurs über die eigene Profession teilnehmen zu können.  [*]Förderung der Fähigkeit, 

Lernprozesse gemeinsam mit anderen Teilnehmer/innen zu gestalten und zu reflektieren.  [*]Reflexion von 

aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen Haltungen zu zentralen 

pädagogischen Aufgabenfeldern. [/list]  

Vorgehen  [u]Das Seminar findet in Blockform statt.[/u]  Die Durchführung des Seminars soll ein teamorientiertes 

Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der Seminarsitzungen in einer Kleingruppe methodisch 

differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet und anschließend mit der Seminarleitung reflektiert. 

Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen im Anschluss an die 

Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde einzuplanen ist. Die inhaltliche und teamorientierte 

Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, Bildungsprozesse unter dem Aspekt individueller 

Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von Lernprozessen zu betrachten und zu initiieren. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Voraussetzungen für einen Leistungsnachweis (Studienleistung):  [list] [*]aktive Mitarbeit im Seminar und 

Dokumentation von Arbeitsaufträgen in einem Portfolio,  [*]regelmäßige Teilnahme am Seminar (max. 2 

Fehltermine) und an zwei verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen, [*]Übernahme einer 

Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen 

Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der Seminarleitung.  [/list] [b]Wichtig:[/b] Für die Teilnahme an 

einer verbindlichen Vorbesprechung ist eine halbe Stunde am 13.12.2019 im Zeitraum von 09:00-16:00 Uhr zu 

reservieren. 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-007 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik: [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Maren Plaum 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 10ˏ13 VMP 8 R 206 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 
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Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik: Lehrer*innen, 

Schüler*innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte und Fälle der Schulpädagogik 

einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden schulpädagogisches 

Grundwissen, lernen dieses kritisch zu reflektieren und anhand von Fallbeispielen zu diskutieren. 

Lehr- und 

Lernziele 

·         Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik mit dem 

Ziel, am Fachdiskurs über die eigene Profession teilnehmen zu können.   ·         Förderung der Fähigkeit, 

Lernprozesse gemeinsam mit anderen Teilnehmer*innen zu gestalten und zu reflektieren.   ·         Reflexion von 

aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen Haltungen zu zentralen 

pädagogischen Aufgabenfeldern. 

Vorgehen Die Durchführung des Seminars soll ein teamorientiertes Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der 

Seminarsitzungen in einer Kleingruppe methodisch differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet 

und anschließend mit der Seminarleitung reflektiert. Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen 

Vor- bzw. Nachbesprechungen im Anschluss an die Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde 

einzuplanen ist. Die inhaltliche und teamorientierte Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, 

Bildungsprozesse unter dem Aspekt individueller Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von 

Lernprozessen zu betrachten und zu initiieren. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Voraussetzungen für einen Leistungsnachweis (Studienleistung):   ·         aktive Mitarbeit im Seminar und 

Dokumentation von Arbeitsaufträgen in einem Portfolio,   ·         regelmäßige Teilnahme am Seminar (max. 2 

Fehltermine) und an zwei verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen,   ·         Übernahme einer 

Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen 

Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der Seminarleitung.   Wichtig: Für die Teilnahme an zwei 

verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen ist je eine Stunde nach den Seminarsitzungen zu reservieren. 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-008 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik: Lehrpersonen-Schüler*innen-

Unterricht  [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Emilie Steglich 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 2 UE Fr 9:30ˏ15 VMP 8 R 207 am 25.10.19; 2 UE Sa 9:301ˏ5 VMP 8 R 

207 am 26.10.19; 2 UE Fr 9:30ˏ15 VMP 8 R 205 am 10.01.20; 2 UE Sa 9:301ˏ5 VMP 8 R 207 

am 11.01.20; 2 UE Sa 9:30ˏ15 VMP 8 R 207 am 18.01.20   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

[b]Kommentare/ Inhalte:[/b] Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der 

Schulpädagogik: Lehrer*innen, Schüler*innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte 

und Fälle der Schulpädagogik einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden 

schulpädagogisches Grundwissen, lernen dieses kritisch zu reflektieren und anhand von Fallbeispielen zu 

diskutieren  [b]Lernziel:[/b]  ·         Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der 

Schulpädagogik mit dem Ziel, am Fachdiskurs über die eigene Profession teilnehmen zu können.   ·         

Förderung der Fähigkeit, Lernprozesse gemeinsam mit anderen Teilnehmer/innen zu gestalten und zu 

reflektieren.   ·         Reflexion von aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen 

Haltungen zu zentralen pädagogischen Aufgabenfeldern.  [b]Vorgehen:[/b] Die Durchführung des Seminars 

soll ein teamorientiertes Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der Seminarsitzungen in einer 

Kleingruppe methodisch differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet und anschließend mit der 

Seminarleitung reflektiert. Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen Vor- bzw. 

Nachbesprechungen im Anschluss an die Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde einzuplanen ist. Die 

inhaltliche und teamorientierte Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, Bildungsprozesse unter 

dem Aspekt individueller Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von Lernprozessen zu 

betrachten und zu initiieren.  [b]Literatur:[/b] Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben.  [b]Zusätzliche 

Hinweise zu Prüfungen:[/b] Voraussetzungen für einen Leistungsnachweis (Studienleistung):   ·         aktive 

Mitarbeit im Seminar und Dokumentation von Arbeitsaufträgen in einem Portfolio,   ·         regelmäßige 

Teilnahme am Seminar (max. 2 Fehltermine à 90 Min.) und an zwei verbindlichen Vor- bzw. 

Nachbesprechungen,   ·         Übernahme einer Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung 

unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der 

Seminarleitung.   Wichtig : Für die Teilnahme an zwei verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen ist je eine 

Stunde nach den Seminarsitzungen zu reservieren.    

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 
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Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-009 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik "Lehrer - Schüler - Unterricht"  [  0- 30 

TN] 

Dozent/in:   Angelika Paseka 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 3 UE Mo 12ˏ15 VMP 8 R 207 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-010 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik: [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-011 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik "Lehrer-Schüler-Unterricht"  [  0- 30 

TN] 

Dozent/in:   Dagmar Killus 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 10ˏ13 VMP 8 R 105 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik: Lehrer/innen, 

Schüler/innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte und Fälle der Schulpädagogik 

einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden schulpädagogisches 

KƕƷŮĂǌłƟƟĊŮʲ şĊƕŮĊŮ ĂłĊƟĊƟ ŗƕłƭłƟúĹ ǡƷ ƕĊĝşĊŗƭłĊƕĊŮ ƷŮĂ àŮĹàŮĂ ǉŻŮ IàşşöĊłƟƍłĊşĊŮ ǡƷ ĂłƟŗƷƭłĊƕĊŮ fĊƕŮǡłĊşĊʴ ˗

 Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik mit 

ĂĊũ ÙłĊşʲ àũ IàúĹĂłƟŗƷƕƟ ƼöĊƕ ĂłĊ ĊłĮĊŮĊ ¦ƕŻĝĊƟƟłŻŮ ƭĊłşŮĊĹũĊŮ ǡƷ ŗƀŮŮĊŮʵ  ˗Förderung der Fähigkeit, 
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fĊƕŮƍƕŻǡĊƟƟĊ ĮĊũĊłŮƟàũ ũłƭ àŮĂĊƕĊŮ ºĊłşŮĊĹũĊƕˇłŮŮĊŮ ǡƷ ĮĊƟƭàşƭĊŮ ƷŮĂ ǡƷ ƕĊĝşĊŗƭłĊƕĊŮʵ  ˗ Reflexion von 

aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen Haltungen zu zentralen 

pädagogischen Aufgabenfeldern. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Die Durchführung des Seminars soll ein teamorientiertes Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der 

Seminarsitzungen in einer Kleingruppe methodisch differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet 

und anschließend mit der Seminarleitung reflektiert. Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen 

Vor- bzw. Nachbesprechungen im Anschluss an die Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde 

einzuplanen ist. Die inhaltliche und teamorientierte Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, 

Bildungsprozesse unter dem Aspekt individueller Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von 

Lernprozessen zu betrachten und zu initiieren. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

ÍŻƕàƷƟƟĊƭǡƷŮĮĊŮ ĝƼƕ ĊłŮĊŮ fĊłƟƭƷŮĮƟŮàúĹǌĊłƟ ˜±ƭƷĂłĊŮşĊłƟƭƷŮĮ˝ʴ  ˗aktive Mitarbeit im Seminar und 

8ŻŗƷũĊŮƭàƭłŻŮ ǉŻŮ "ƕöĊłƭƟàƷĝƭƕæĮĊŮ łŮ ĊłŮĊũ ¦ŻƕƭĝŻşłŻ  ˗regelmäßige Teilnahme am Seminar (max. 2 

Fehltermine) und an zwei verbindlichen Vor- öǡǌʵ qàúĹöĊƟƍƕĊúĹƷŮĮĊŮʲ  ˗ Übernahme einer 

Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen 

Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der Seminarleitung.  Wichtig: Für die Teilnahme an zwei 

verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen ist je eine Stunde nach den Seminarsitzungen zu reservieren. 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-012 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik "Lehrer-Schüler-Unterricht"  [  0- 30 

TN] 

Dozent/in:   Dagmar Killus 

Zeit/Ort :  Wöchentlich 2 UE Di 14ˏ17 VMP 8 R 404 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik: Lehrer/innen, 

Schüler/innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte und Fälle der Schulpädagogik 

einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden schulpädagogisches 

Grundwissen, lernen dieses kritisch zu reflektieren und anhand von Fallbeispielen zu diskutieren 

Lehr- und 

Lernziele 

 ̠ Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik mit 

dem Ziel, am Fachdiskurs über die eigene Profession tĊłşŮĊĹũĊŮ ǡƷ ŗƀŮŮĊŮʵ  ˗Förderung der Fähigkeit, 

fĊƕŮƍƕŻǡĊƟƟĊ ĮĊũĊłŮƟàũ ũłƭ àŮĂĊƕĊŮ ºĊłşŮĊĹũĊƕˇłŮŮĊŮ ǡƷ ĮĊƟƭàşƭĊŮ ƷŮĂ ǡƷ ƕĊĝşĊŗƭłĊƕĊŮʵ  ˗ Reflexion von 

aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen Haltungen zu zentralen 

pädagogischen Aufgabenfeldern. 

Vorgehen Die Durchführung des Seminars soll ein teamorientiertes Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der 

Seminarsitzungen in einer Kleingruppe methodisch differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet 

und anschließend mit der Seminarleitung reflektiert. Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen 

Vor- bzw. Nachbesprechungen im Anschluss an die Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde 

einzuplanen ist. Die inhaltliche und teamorientierte Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, 

Bildungsprozesse unter dem Aspekt individueller Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von 

Lernprozessen zu betrachten und zu initiieren. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Voraussetzungen für einen LeistunĮƟŮàúĹǌĊłƟ ˜±ƭƷĂłĊŮşĊłƟƭƷŮĮ˝ʴ  ˗aktive Mitarbeit im Seminar und 

8ŻŗƷũĊŮƭàƭłŻŮ ǉŻŮ "ƕöĊłƭƟàƷĝƭƕæĮĊŮ łŮ ĊłŮĊũ ¦ŻƕƭĝŻşłŻ  ˗regelmäßige Teilnahme am Seminar (max. 2 

Fehltermine) und an zwei verbindlichen Vor- öǡǌʵ qàúĹöĊƟƍƕĊúĹƷŮĮĊŮʲ  ˗ Übernahme einer 

Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen 

Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der Seminarleitung.  Wichtig: Für die Teilnahme an zwei 

verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen ist je eine Stunde nach den Seminarsitzungen zu reservieren. 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-013 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik: [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Dennis Lopatta 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 12ˏ15 VMP 8 R 020 ab 17.10.19   
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Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik: Lehrer/innen, 

Schüler/innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte und Fälle der Schulpädagogik 

einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden schulpädagogisches 

Grundwissen, lernen dieses kritisch zu reflektieren und anhand von Fallbeispielen zu diskutieren. 

Lehr- und 

Lernziele 

[list] [*]Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik mit dem 

Ziel, am Fachdiskurs über die eigene Profession teilnehmen zu können.  [*]Förderung der Fähigkeit, 

Lernprozesse gemeinsam mit anderen Teilnehmer/innen zu gestalten und zu reflektieren. [*]Reflexion von 

aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen Haltungen zu zentralen 

pädagogischen Aufgabenfeldern. [/list]  

Vorgehen Die Durchführung des Seminars soll ein teamorientiertes Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der 

Seminarsitzungen in einer Kleingruppe methodisch differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet 

und anschließend mit der Seminarleitung reflektiert. Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen 

Vor- bzw. Nachbesprechungen im Anschluss an die Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde 

einzuplanen ist. Die inhaltliche und teamorientierte Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, 

Bildungsprozesse unter dem Aspekt individueller Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von 

Lernprozessen zu betrachten und zu initiieren. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Voraussetzungen für einen Leistungsnachweis (Studienleistung):  [list] [*]aktive Mitarbeit im Seminar und 

Dokumentation von Arbeitsaufträ gen in einem Portfolio, [*]regelmäßige Teilnahme am Seminar (max. 2 

Fehltermine) und an zwei verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen,  [*]Übernahme einer 

Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen 

Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der Seminarleitung.  [/list] [b]Wichtig:[/b] Für die Teilnahme an 

zwei verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen ist je eine Stunde nach den Seminarsitzungen zu 

reservieren. 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-014 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Dennis Lopatta 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 16ˏ19 VMP 8 R 504 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik: Lehrer/innen, 

Schüler/innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte und Fälle der Schulpädagogik 

einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden schulpädagogisches 

Grundwissen, lernen dieses kritisch zu reflektieren und anhand von Fallbeispielen zu diskutieren 

Lehr- und 

Lernziele 

 ̠ Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik mit 

ĂĊũ ÙłĊşʲ àũ IàúĹĂłƟŗƷƕƟ ƼöĊƕ ĂłĊ ĊłĮĊŮĊ ¦ƕŻĝĊƟƟłŻŮ ƭĊłşŮĊĹũĊŮ ǡƷ ŗƀŮŮĊŮʵ  ˗Förderung der Fähigkeit, 

fĊƕŮƍƕŻǡĊƟƟĊ ĮĊũĊłŮƟàũ ũłƭ àŮĂĊƕĊŮ ºĊłşŮĊĹũĊƕˇłŮŮĊŮ ǡƷ ĮĊƟƭàşƭĊŮ ƷŮĂ ǡƷ ƕĊĝşĊŗƭłĊƕĊŮʵ  ˗ Reflexion von 

aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen Haltungen zu zentralen 

pädagogischen Aufgabenfeldern. 

Vorgehen Die Durchführung des Seminars soll ein teamorientiertes Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der 

Seminarsitzungen in einer Kleingruppe methodisch differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet 

und anschließend mit der Seminarleitung reflektiert. Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen 

Vor- bzw. Nachbesprechungen im Anschluss an die Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde 

einzuplanen ist. Die inhaltliche und teamorientierte Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, 

Bildungsprozesse unter dem Aspekt individueller Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von 

Lernprozessen zu betrachten und zu initiieren. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

ÍŻƕàƷƟƟĊƭǡƷŮĮĊŮ ĝƼƕ ĊłŮĊŮ fĊłƟƭƷŮĮƟŮàúĹǌĊłƟ ˜±ƭƷĂłĊŮşĊłƟƭƷŮĮ˝ʴ  ˗aktive Mitarbeit im Seminar und 

8ŻŗƷũĊŮƭàƭłŻŮ ǉŻŮ "ƕöĊłƭƟàƷĝƭƕæĮĊŮ łŮ ĊłŮĊũ ¦ŻƕƭĝŻşłŻ  ˗regelmäßige Teilnahme am Seminar (max. 2 

Fehltermine) und an zwei verbindlichen Vor- öǡǌʵ qàúĹöĊƟƍƕĊúĹƷŮĮĊŮʲ  ˗ Übernahme einer 

Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen 

Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der Seminarleitung.  Wichtig: Für die Teilnahme an zwei 

verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen ist je eine Stunde nach den Seminarsitzungen zu reservieren. 

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 
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42-015 Einführung in die Grundlagen der Schulpädagogik (Maria Teresa Berding) [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 10ˏ13 VMP 8 R 07 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Im Seminar arbeiten die Studierenden zu drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik: Lehrer/innen, 

Schüler/innen und Unterricht. Bearbeitet werden Theorien, Begriffe, Konzepte und Fälle der Schulpädagogik 

einschließlich ihrer historischen Entwicklung. Dabei erarbeiten die Studierenden schulpädagogisches 

Grundwissen, lernen dieses kritisch zu reflektieren und anhand von Fallbeispielen zu diskutieren 

Lehr- und 

Lernziele 

 ̠ Erwerb von spezifischem Wissen zu den drei zentralen Forschungsfeldern der Schulpädagogik mit 

ĂĊũ ÙłĊşʲ àũ IàúĹĂłƟŗƷƕƟ ƼöĊƕ ĂłĊ ĊłĮĊŮĊ ¦ƕŻĝĊƟƟłŻŮ ƭĊłşŮĊĹũĊŮ ǡƷ ŗƀŮŮĊŮʵ  ˗Förderung der Fähigkeit, 

LernprozesƟĊ ĮĊũĊłŮƟàũ ũłƭ àŮĂĊƕĊŮ ºĊłşŮĊĹũĊƕˇłŮŮĊŮ ǡƷ ĮĊƟƭàşƭĊŮ ƷŮĂ ǡƷ ƕĊĝşĊŗƭłĊƕĊŮʵ  ˗ Reflexion von 

aktuellen Strömungen im Bildungswesen und Entwicklung von eigenen Haltungen zu zentralen 

pädagogischen Aufgabenfeldern. 

Vorgehen Die Durchführung des Seminars soll ein teamorientiertes Studierverhalten fördern. Deshalb wird ein Teil der 

Seminarsitzungen in einer Kleingruppe methodisch differenziert geplant (keine Referate), im Team geleitet 

und anschließend mit der Seminarleitung reflektiert. Dazu nehmen die Studierenden an zwei verbindlichen 

Vor- bzw. Nachbesprechungen im Anschluss an die Seminarsitzungen teil, für die je eine Zeitstunde 

einzuplanen ist. Die inhaltliche und teamorientierte Gestaltung soll insbesondere die Fähigkeit fördern, 

Bildungsprozesse unter dem Aspekt individueller Voraussetzungen und der selbstständigen Gestaltung von 

Lernprozessen zu betrachten und zu initiieren. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wird zu Beginn der LV bekannt gegeben. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

ÍŻƕàƷƟƟĊƭǡƷŮĮĊŮ ĝƼƕ ĊłŮĊŮ fĊłƟƭƷŮĮƟŮàúĹǌĊłƟ ˜±ƭƷĂłĊŮşĊłƟƭƷŮĮ˝ʴ  ˗aktive Mitarbeit im Seminar und 

8ŻŗƷũĊŮƭàƭłŻŮ ǉŻŮ "ƕöĊłƭƟàƷĝƭƕæĮĊŮ łŮ ĊłŮĊũ ¦ŻƕƭĝŻşłŻ  ˗regelmäßige Teilnahme am Seminar (max. 2 

Fehltermine) und an zwei verbindlichen Vor- öǡǌʵ qàúĹöĊƟƍƕĊúĹƷŮĮĊŮʲ  ˗ Übernahme einer 

Sitzungsgestaltung im Team inkl. schriftlicher Vorbereitung unter inhaltlichen sowie didaktisch-methodischen 

Gesichtspunkten und Vorbesprechung mit der Seminarleitung.  Wichtig: Für die Teilnahme an zwei 

verbindlichen Vor- bzw. Nachbesprechungen ist je eine Stunde nach den Seminarsitzungen zu reservieren.  

Module 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 16/17); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Sekundarstufen I und II (WiSe 17/18); 0e2 Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 18/19); 0e2 

Grundlagen der Schulpädagogik: Sekundarstufen I und II (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-102 Einführung in die Pädagogik der Elementar- und primarstufe sowie der Sekundarstufe 1 

[  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Thomas Trautmann 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 16ˏ18 Audimax 1 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Vorlesung beschreibt die großen gesellschaftlichen Themen, in denen die (Grund)Schulpädagogik 

eingebettet ist. Die daraus abgeleiteten Aufgaben und Arbeitsweisen, mit denen sich die 

(Grund)Schulpädagogik beschäftigt werden daraus abgeleitet. Dabei wollen wir sowohl geschichtliche 

Entwicklungen als auch aktuelle Diskursfelder betrachten. Keywords: Kindheit und Kindsein, 

Grundschulpädagogik, frühe Kindheit, Schuleingangsphase, Inklusion, Elternarbeit, reformpädagogische 

Ansätze 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden erhalten einen ersten Einblick in die mannigfaltigen Aspekte von Grundschulpädagogik und 

ihre aktuellen Diskursfelder.  Die Tn wissen um Aufgaben und Arbeitsweisen der GSP und können diese auf 

bestimmte Felder (wie z.B. Unterricht) anwendeln.  Die Tn erkunden wesentliche Spannungsfelder im 

grundschulischen Unterricht (Anfangsunterricht), von Transitionsphasen (Schulanfang und Schulartwechsel), 

von Inklusion und Heterogenität u.a.. 

Vorgehen Die Vorlesung baut sich auf 13 Themenfeldern auf. Diese reichen von der Betrachtung von Kindheit und 

Kindsein über geschichtliche Aspekte der Grundschule bis hin zu den Akteuren (Kinder, Lehrpersonen, Eltern). 

Wir werden und mit kindlichem Lernen, mit Altersmischung, inklusiven Aspeken, Begabung und 

unterrichtsdidaltischen Aspekten auseinander setzen.  Im Educommsy-Raum "19/20_Vorlesung_GSP" steht 

Ihnen jede Woche 1-2 Pflicht-Text(e) und eine Aufgabe zur Verfügung, die Sie kumulativ als Blog - idealerweise 

nach dem Besuch der VL -  beantworten. Sie bekommen permamentes Feedback durch die Tutor*innen und 

können sich n.B. mit ihnen zu Schreibkonferenzen zusammenfinden. Wählen Sie die Klausur als 

Leistungsnachweis, empfehlen wir neben dem Volesungsbesuch die angebotenen Tutorien. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Die einzelnen Texte für die Sitzungen stehen eine Woche vorher in Educommsy und werden nach zwei 

Wochen gelöscht    Zusätzliche Literatur wird in jeder Vorlesung zur Verfügung gestellt 

Studien- und 

Prüfungs-

Es gibt zwei Möglichkeiten des Leistungsnachweises:  Ihr als akzeptiert eingestufter Gesamt-Blog (10-13) gilt 

ebenso als Leistungsnachweis wie die am letzten VL Tag angebotene Klausur, die bestanden werden muss (26 



KVV ˏ  Fakultät EW Seite 97 von 320 

Stand: Freitag, 16. August 2019 (13:57) 

leistungen von 50 Punkten) 

Module 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 16/17); 0e1 Grundlagen der 

Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 17/18); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 18/19); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, 

Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-103 Einführung in die allg. Didaktik und Methodik der Elementar- und Primarstufe oder der 

Sekundarstufe I "Monterssore-Pädagogik-Eine veränderte Haltung der Lehrkraft. 

Grundlagen der Montessori-Pädagogik" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Ulrike Hammer 

Zeit/Ort :  2 UE / Einzeltermin 2 UE Sa 9:30ˏ16 VMP 8 R 020 am 02.11.19; 2 UE Sa 9:301ˏ6 

Montessori Gˏrundschule Rotenburg/Wümme am 09.11.19; 2 UE Sa 9:30ˏ16 VMP 8 R 

020 am 23.11.19   
Weitere 

Infos 

Montessori-Pädagogik ist vielerorts zu hören, aber irgendwie kennt man es doch nicht so richtig! In diesem 

Seminar lernen Sie die wichtigsten Aspekte der Montessori-Pädagogik auch anhand vieler Beispiele aus der 

Schulpraxis kennen. Es werden einige Montessori-Materialien vorgestellt, mit denen Sie selbst arbeiten 

können. Die Entwicklung des Kindes spielt eine wesentliche Rolle bei der Arbeit im Klassenraum. Montessori 

hat dazu konkrete Beobachtungen angestellt, die noch immer hochaktuell sind, und für eine gelingende 

Umsetzung dieser Pädagogik, aber auch überhaupt bei der Arbeit mit Kindern unersetzlich sind. Wir werden 

häufig Gelegenheit dazu haben, Ihre Fragen zur Montessori-Praxis zu diskutieren. Es geht im Seminar 

hauptsächlich darum, die Haltung einer Montessori-Lehrkraft kennenzulernen und vor allem zu verstehen. Der 

zweite Seminartermin findet in der Montessori-Grundschule Rotenburg Wümme statt, damit Sie die 

Atmosphäre, Raumgestaltung und sämtliche Materialien sehen und begreifen können. Bitte planen Sie dafür 

eine Anfahrt von etwa einer Stunde aus Hamburg ein. Sie werden außerdem die Möglichkeit bekommen, in 

der Schule zu hospitieren und die Kinder bei ihrer Arbeit beobachten zu können.  Wichtig: Da es sich um ein 

Blockseminar handelt, kann das Seminar nur gewählt werden, wenn es keine zeitlichen Überschneidungen mit 

anderen Blockseminaren gibt. 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 16/17); 0e1 Grundlagen der 

Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 17/18); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 18/19); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, 

Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-104 Einführung in die allg. Didaktik und Methodik der Elementar- und Primarstufe oder der 

Sekundarstufe I "Unterricht in heterogenen Lerngruppen" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Joachim Schwohl 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 16/17); 0e1 Grundlagen der 

Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 17/18); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 18/19); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, 
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Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-105 Einführung in die allg. Didaktik und Methodik der Elementar- und Primarstufe oder der 

Sekundarstufe I, Seminar A "Auffälliges Schülerverhalten verstehen-Methoden und 

Möglichkeiten.."  [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Karin Upleger-Funcke 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 8ˏ10 VMP 8 R 404 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

Im alltäglichen Unterricht begegnen uns immer wieder Verhaltensweisen von SchülerInnen, durch die wir uns 

im laufenden Unterrichtsprozess gestört fühlen oder die wir im Miteinander als unsozial erleben. Im 

Schulalltag sind wir als LehrerInnen und Lehrer oft dazu verleitet, solch auffällige Verhaltensweisen schlicht zu 

sanktionieren oder auch versucht, mit belohnenden Maßnahmen erwünschtes Verhalten hervorzurufen. Die 

Wirkung solcher Verfahren stoßen schnell an ihre Grenzen, weil man dem Schüler auf Dauer verständnislos 

und unwürdig begegnet.    In diesem Seminar soll es zunächst darum gehen, vor dem Hintergrund der  

Indiviualpsychologie Alfred Adlers und dem darin begründeten Verständnis der Persönlichkeitsentwicklung 

nach den tatsächlichen, meist unbewussten Beweggründen zu fragen, die den Schüler zu seinem speziell 

entwickelten Verhaltenskonzept treibt. Welches, dem Schüler meist unbewussten Ziel verbirgt sich tatsächlich 

hinter seinem "störenden" Verhalten? Und welche Möglichkeiten und Methoden gibt es, dem Schüler mit 

Wertschätzung und Verständnis ermutigend zu begegnen, so dass er im besten Fall genügend Sicherheit 

erfährt und Motivation entwickelt, sein Verhalten (im Sinne der Klassengemeinschaft) zu ändern? 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 16/17); 0e1 Grundlagen der 

Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 17/18); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 18/19); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, 

Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 19/20) 

 

 

 

42-106 Einführung in die allg. Didaktik und Methodik der Elementar- und Primarstufe oder der 

Sekundarstufe I, Seminar A "Heterogenität im Schulalltag.." (F. Buschhaus) [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   N.N. 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 16ˏ18 VMP 8 R 212 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 16/17); 0e1 Grundlagen der 

Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 17/18); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 18/19); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, 

Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-107 Einführung in die allg. Didaktik und Methodik der Elementar- und Primarstufe oder der 

Sekundarstufe I "Grundlagen der Waldorfpädagogik" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Gisela Bartolain 
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Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 10ˏ12 VMP 8 R 205 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 16/17); 0e1 Grundlagen der 

Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 17/18); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 18/19); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, 

Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-108 Einführung in die allg. Didaktik und Methodik der Elementar- und Primarstufe oder der 

Sekundarstufe I "Zur Spezifik des Anfangsunterrichts in Klasse 1" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Kerstin Hosie 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 8ˏ10 VMP 8 R 105 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Der Anfangsunterricht in Klasse 1 ist in hohem Maße von transitorischen Prozessen und solchen der 

Gemeinschaftsbildung geprägt. Gleichzeitig müssen Bildungspläne verfolgt und unterschiedliche 

Kompetenzbildungsprozesse angebahnt werden - das alles vor dem Hintergrund von Heterogenität.    Welche 

besonderen Anforderungen ergeben sich für die Lehrperson?    Wie lernen Grundschüler? Welche Rolle spielt 

das Spielen? Im Seminar werden wir uns einen Einblick verschaffen in Übergänge, unterschiedliche 

Lernvoraussetzungen und altersspezifische Besonderheiten. Wir werden uns mit Bildungsrichtlinien, 

Kompetenzanforderungen, Gruppenprozessen und sinnvollen Regeln und Ritualen befassen.    Zum Seminar 

gehört der einmalige, selbstorganisierte, zu dokumentierende Besuch in einer 1. Klasse. Die rechtzeitige 

Abgabe eines Hospitationsprotokolls ist obligatorisch. 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Studierenden    -       erarbeiten sich ein Grundwissen zu transitorischen Prozessen    -       setzen sich mit der 

Heterogenität von Schulanfängern und den Folgen für den Anfangsunterricht (AU) auseinander    -       

beschäftigen sich mit bindungstheoretischen Aspekten als Voraussetzung für positive Lernprozesse    -     

  befassen sich mit Aufgabe des AU   -       arbeiten zu Beobachtungen im AU   -       reflektieren über die 

Anforderungen der Bereiche Sozial-, Methoden-, Selbst- und Sachkompetenz    -       befassen sich mit Regeln, 

Ritualen und Konsequenzen    -       stellen Theorie-Praxis-Bezüge her 

Vorgehen Eine regelmäßige Teilnahme für die Erfassung des Gesamtzusammenhangs und die Bereitschaft für 

kooperatives Arbeiten sind notwendig (max. 2 Fehltermine). Der genaue Ablaufplan wird in der 1. Sitzung 

vorgestellt; Ihre Anwesenheit an diesem Termin ist notwendig. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Wird entsprechend im EduCommsy-Raum hochgeladen. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 16/17); 0e1 Grundlagen der 

Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 17/18); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 18/19); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, 

Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 19/20) 

 

 

 
42-109 Einführung in die allg. Didaktik und Methodik der Elementar- und Primarstufe oder der 

Sekundarstufe I "Eine Schule der Zukunft- wie kann die aussehen?" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Barbara Sengelhoff 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und  
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Lernziele 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 16/17); 0e1 Grundlagen der 

Schulpädagogik: Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 17/18); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: 

Elementarstufe, Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 18/19); 0e1 Grundlagen der Schulpädagogik: Elementarstufe, 

Primarstufe und Sekundarstufe I (WiSe 19/20) 

 

0f Lernbereiche 

 

 
  [- TN] 

Dozent/in:    

Zeit/Ort :     
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 

44-501 Lernbereich Bildende Kunst, Seminar "Anderes Denken" [  0- 25 TN] 

Dozent/in:   Jasmin Böschen 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 16:15ˏ17:45 VMP 8 R 515 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Anderes Denken oder anders denken: Das Seminar soll erste Anstöße geben, das Denken über Kunst und 

Kunstunterricht sowie Weisen des Sehens und Handelns in Bewegung zu bringen. Diskutiert werden anhand 

von Texten, Bildern und Filmausschnitten Aufgaben und Gegenstände des Lernbereichs Kunst sowie 

Grundprobleme der Kunstpädagogik. Vor welche besonderen Anforderungen stellt uns das Fach Kunst und 

seine Lehre? Wie findet man Zugänge, um innerhalb dieses Feldes eine eigenständige Position zu entwickeln? 

Wie gelingt es uns, wachgerufene Bilder von Kunstunterricht zu hinterfragen und anders zu denken? Wie 

können wir Schüler_innen zu einem anderen Denken anregen? Welche Formen des Denkens mit, in und durch 

Materialien werden möglich?  Das Seminar richtet sich an Studierende des Lernbereichs Bildende Kunst. Die 

aktive Bereitschaft zur Teamarbeit, zu Exkursionen sowie zur kritischen Auseinandersetzung mit Texten und 

künstlerischen Arbeiten wird vorausgesetzt. Die Modulprüfung, mit der dieses Seminar abschließt, wird zu 

Beginn des Semesters erläutert.  Weitere Informationen zum Ablauf des Seminars und den Arbeitsmaterialien 

werden zu Beginn des Seminars in einem EduCommsy-Projektraum zur Verfügung gestellt. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0f1 Lernbereich Bildende Kunst (WiSe 16/17); 0f1 Lernbereich Bildende Kunst (WiSe 18/19); 0f1 Lernbereich Bildende Kunst 

(WiSe 19/20) 
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0f2 Lernbereich Theater und Darstellendes Spiel 

 

 

44-700 Einführung in die Theaterpädagogik, Vorlesung und Seminar [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Wolfgang Sting; Virginia Thielicke 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Di 10:15ˏ13 VMP 8 R 046 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

In der Gegenüberstellung der Modelle und Methoden der Theaterpädagogik der 1920er, 70er und 90er Jahre 

wird die Entwicklung der Theaterpädagogik des 20. Jahrhunderts von Brecht und Benjamin über Boal bis zur 

zielgruppenorientierten und performativer Theaterarbeit heute nachgezeichnet. Insbesondere interessiert die 

Akzentverschiebung vom politisch-pädagogischen Anspruch zur künstlerisch-ästhetischen Praxis. 

Unterschiedliche aktuelle theaterpädagogische Ansätze der schulischen und außerschulischen Theaterarbeit 

werden in ihren Zielen, Konzepten und Verfahren vorgestellt, analysiert und in ihrer praktischen Bedeutung 

auch für den Lernbereich Theaterpädagogik szenisch erprobt.  Das Seminar versteht sich als eine Einführung in 

den Gegenstand und Lernbereich Theaterpädagogik mit spiel- und theaterpraktischen Seminareinheiten und 

Übungen. Seminarleistungen: regelmäßige Teilnahme und Seminarlektüre, Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe 

zur Vorbereitung bzw. Präsentation eines Seminarthemas. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0f2 Lernbereich Theaterpädagogik und Darstellendes Spiel (WiSe 16/17); 0f2 Lernbereich Theaterpädagogik und Darstellendes 

Spiel (WiSe 18/19); 0f2 Lernbereich Theaterpädagogik und Darstellendes Spiel (WiSe 19/20) 

 

 

 
44-701 Lernbereich Theaterpädagogik und Darstellendes Spiel, PS Seminar (Modul 2 und 6) 

"Theater und Performance als Kunstpraxis und Bildung" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Wolfgang Sting 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 10:15ˏ11:45 VMP 8 R 046 ab 17.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Wie künstlerisch-ästhetisch differenziert und wie bildungsrelevant zeigen sich die szenischen Künste heute? 

Aber auch wie politisch und wie sozial-engagiert? Theater und Performance als szenische Künste stehen mit 

ihrer ästhetischen Praxis immer wieder auf Neue in einem dynamischen Wechselverhältnis zu 

gesellschaftlichen Fragen und Diskursen. Ist die ästhetische Erfahrung beim Theatersehen oder beim aktiven 

Theaterspielen bildungsrelevant? Vermittelt Theater Erfahrungen, die als Bildung, Empowerment, 

Transformation gefasst werden können? Hat Theater vielleicht sogar einen Bildungsauftrag? Unterschiedliche 

theaterpädagogische Arbeitsfelder positionieren sich in Theorie und Praxis zu diesem Wechselverhältnis von 

Kunst, Gesellschaft und Bildung. Das Seminar untersucht und diskutiert theoretische Positionen und 

beispielhafte Praxisprojekte in diesem Feld, auch unter Einbezug (post)migrantischer, postkolonialer und 

inklusionsorientierter Fragestellungen. "Applied Theatre" als relevanter (theaterpädagogischer) Ansatz im 

angelsächsischen Kontext, der Theater als "change agent" und "transformation process" konzeptualisiert, 

eröffnet zudem eine zu reflektierende internationale Perspektive. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Einführende Literatur: Westphal, K. et al (Hg.) (2018) Zwischen Kunst und Bildung. Theorie, Vermittlung, 

Forschung in der zeitgenössischen Theater-, Tanz- und Performancekunst. Oberhausen. Warstat, M. et al (Hg.) 

(2015) Theater als Intervention. Politiken ästhetischer Praxis. Berlin 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
44-702 Lernbereich Theaterpädagogik und Darstellendes Spiel, PS Seminar (Modul 7) 

"Vermittlung als Inszenierung in performativen Prozessen" [  0- 30 TN] 
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Dozent/in:   Alina Paula Gregor 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 10:15ˏ11:45 VMP 8 R 046 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Das Seminar setzt sich mit dem Begriff der Vermittlung und Inszenierung auseinander und untersucht 

theoretische und praktische Vermittlungskonzepte. In Theorie und Praxis werden die Begriffe Inszenierung 

und Vermittlung diskutiert, reflektiert und kontextualisiert. In der aktuellen Theaterpädagogik wechseln sich 

die Begriffe Inszenierung und Vermittlung immer wieder ab und beeinflussen in ihrer Wechselseitigkeit 

künstlerische Prozesse. Das Seminar untersucht unterschiedliche Texte und Positionen der aktuellen 

Performance - und Theaterpädagogiktheorie - und Praxis.  Dazu werden performative Konzepte und 

Strategien einer beispielhaften Umsetzung unterschiedlicher theoretischer und ästhetischer Ansätze 

vorgestellt, gestaltet und aus verschiedenen Perspektiven szenisch und didaktisch auf den Punkt gebracht. 

Beispielhaft werden diverse künstlerische Schaffensprozesse vorgestellt und exemplarisch, eigenständig 

entwickelt. Es wird gezeigt, wie sich Spielordnung in Raum- und Zeitkonzepten gegenseitig bedingen.  

Seminarleistungen: regelmäßige Teilnahme und Seminarlektüre, Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe zur 

Vorbereitung bzw. Präsentation eines Seminarthemas. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Einführende Literatur: Pinkert, U. (Hg.) (2014) Theaterpädagogik am Theater, Kontexte und Konzepte von 

Theatervermittlung. Berlin, Milow, Strasburg. Hilliger, D. (2018) K_Eine Didaktik der performativen Künste. 

Berlin, Milow, Strasburg. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
44-703 Lernbereich Theaterpädagogik und Darstellendes Spiel, PS Seminar (Modul 4) LA 

"Performing Voice-Gestural Speech-Embodied Text" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Roland Matthies 

Zeit/Ort :  3 UE / 14ˏtäglich 3 UE Mi 14ˏ19 VMP 8 R 046 ab 16.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

0f3 Lernbereich Musik 

 

 

44-602 Lernbereich Musik, Vorlesung: Was ist guter Grundschulmusikunterricht? [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Christiane Jasper 

Zeit/Ort :  1 UE / Wöchentlich 1 UE Mo 12ˏ13 VMP 8 R 131 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Die Teilnehmer/innen lernen unterschiedliche Entwürfe von Musikunterricht kennen. Im Mittelpunkt stehen 

musikdidakt ische Konzeptionen aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts und dem 21. Jahrhundert.      

Literatur/ 

Vorberei-

Fuchs, Mechtild (2015, Hg): Musikdidaktik Grundschule. Innsbruck    Jank, Werner (2013, Hg): Musikdidaktik. 

Berlin    Detaillierte Listen werden im Rahmen der Vorlesung bekannt gegeben.        
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tung 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Diese Vorlesung ist inhaltlich eng mit den Seminaren A und B  im Lernbereich Musik verknüpft. 

Module 0f3 Lernbereich Musik (WiSe 16/17); 0f3 Lernbereich Musik (WiSe 17/18); 0f3 Lernbereich Musik (WiSe 18/19); 0f3 Lernbereich 

Musik (WiSe 19/20) 

 

 

 
44-603 Lernbereich Musik, Seminar A: Singen und Tanzen im Grundschulmusikunterricht  [  0- 

25 TN] 

Dozent/in:   Christiane Jasper 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Mo 13ˏ16 VMP 8 R 131 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Didaktik der Lernfelder "Singen" (Liedauswahl, Liedvermittlung, Stimmbildung usw.) und "Musik und 

Bewegung" (Tanzen, Rhythmik, szenisches Spiel usw.)  

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen Vorträge, praktische Übungen, didaktische Überlegungen (Ziele, Inhalte, Methoden, Medien) Jede/r 

Studierende leitet im Seminar mindestens eine Vokalgestaltung oder eine Bewegungsaufgabe an. Die 

Planung, Durchführung und Auswertung dieser Praxiseinheit ist Grundlage für die Hausarbeit (Modulprüfung 

im Lernbereich Musik).      An den musikpraktischen Tutorien können Sie optional teilnehmen. Weitere 

Informationen erhalten Sie zu Semesterbeginn. Studienleistung: regelmäßige Teilnahme sowie Vorbereitung 

und Präsentation einer Unterrichtsepisode. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Helms/Schneider/Weber (Hrsg) (2002): Handbuch des Musikunterrichts. Primarstufe. Kassel: Bosse    Fuchs, 

Mechtild (2015, Hg): Musikdidaktik Grundschule. Innsbruck: Helbling     Eine detaillierte Liste wird zu Beginn 

der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Prüfungsvoraussetzungen:      Regelmäßige aktive Teilnahme mit Vor- und Nachbereitung an allen für das 

Modul vorgesehenen Veranstaltungen, Nachweis über erbrachte Studienleistungen. Durchführung einer 

Praxisepisode mit den Kommilitonen/innen.  Zugangsvoraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme am 

Eingangstest für den Lernbereich Musik. Dieser kann n. V. nachgeholt werden. Anmeldung: 

christiane.jasperATuni-hamburg.de 

Module 0f3 Lernbereich Musik (WiSe 16/17); 0f3 Lernbereich Musik (WiSe 17/18); 0f3 Lernbereich Musik (WiSe 18/19); 0f3 Lernbereich 

Musik (WiSe 19/20) 

 

0f4 Lernbereich Religion 

 

 

  [- TN] 

Dozent/in:    

Zeit/Ort :     
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module  

 

 

 
45-007 Lernbereich Sachunterricht: Vorlesung mit Übung: Einführung in die Didaktik des 

Sachunterrichts [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Steffen Ottoberg 

Zeit/Ort :  1 UE / Wöchentlich 2 UE Do 10ˏ12 VMP 8 R 06 ab 17.10.19   
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Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 Die Einführungsveranstaltung vermittelt fundierte Kenntnisse über die historische Entwicklung des 

Sachunterrichts und seiner didaktischen Konzeptionen. Sie bietet einen Überblick über aktuelle didaktische 

Konzepte, über Aufgabengebiete, Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Ein eigenen 

Schwerpunkt bilden die fachübergreifende Aspekte Sprachbildung im Sachunterricht, Umgang mit 

QĊƭĊƕŻĮĊŮłƭæƭ ƷŮĂ "ƷĝĮàöĊŮ ĊłŮĊƕ łŮŗşƷƟłǉĊŮ ±àúĹƷŮƭĊƕƕłúĹƭƟĂłĂàŗƭłŗ ƟŻǌłĊ ĂàƟ ºĹĊũà ʻKĊŮĂĊƕʸ łũ 

Sachunterricht.  Die fünf Perspektiven des Sachunterrichts (historische, sozialwissenschaftliche, geografische, 

naturwissenschaftliche, technische Perspektive) werden unter Bezugnahme auf aktuelle Ergebnisse der 

Forschung zum Sachunterricht im Hinblick auf spezifische Fragestellungen, Inhalte und Methoden vorgestellt. 

Da Sachunterricht sich im Spannungsfeld von Fachperspektiven und kindlicher Erfahrungs- und Lebenswelt 

bewegt und nicht einseitig auf die Fachperspektive verengt werden darf, werden Konzepte zur Vernetzung 

und Integration von Perspektiven aufgegriffen, unter anderem das Philosophieren mit Kindern als ein 

Unterrichtsprinzip im Sachunterricht. 

Lehr- und 

Lernziele 

 Die Teilnehmer*innen erwerben Kenntnisse über die historische Entwicklung des Sachunterrichts und seine 

didaktischen Konzeptionen. Sie erhalten einen Überblick über aktuelle Konzepte, Aufgabengebiete, 

Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Sie gewinnen einen ersten Einblick in die für die fünf 

fachlichen Perspektiven relevanten fachspezifischen Fragestellungen, Inhalte und Methoden und setzen sich 

mit Konzepten zur Integration von Fachperspektiven auseinander. 

Vorgehen  Erarbeitung der wesentlichen theoretischen Grundlagen durch das intensive Studium einschlägiger Texte 

sowie durch eigene praktische Übungen. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (GDSU): Perspektivrahmen Sachunterricht. Bad Heilbrunn 2013. 

Kahlert, Joachim u.a. (Hg.): Handbuch Didaktik des Sachunterrichts. Bad Heilbrunn 2007. Kaiser, Astrid: Neue 

Einführung in die Didaktik des Sachunterrichts. Hohengehren 2010. Kaiser, Astrid/Pech, Detlev (Hg.): 

Basiswissen Sachunterricht. 6 Bde., Hohengehren 2004. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit bei der Vorbereitung und Gestaltung von Seminarsitzungen, schriftliche 

Ausarbeitungen in Form einer 5-8 seitigen Hausarbeit. Für Fehltermine müssen schriftliche Ausarbeitungen zu 

den jeweiligen Sitzungsterminen abgegeben werden. 

Module 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 16/17); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 17/18); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 

18/19); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 19/20) 

 

 

 

45-008 Lernbereich Sachunterricht: Vorlesung mit Übung: Einführung in die Didaktik des 

Sachunterrichts [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Katrin Alt 

Zeit/Ort :  1 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 10ˏ12 VMP 8 R 207 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Einführungsveranstaltung vermittelt fundierte Kenntnisse über die historische Entwicklung des 

Sachunterrichts und seiner didaktischen Konzeptionen. Sie bietet einen Überblick über aktuelle didaktische 

Konzepte, über Aufgabengebiete, Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Ein eigenen 

Schwerpunkt bilden die fachübergreifende Aspekte Sprachbildung im Sachunterricht, Umgang mit 

QĊƭĊƕŻĮĊŮłƭæƭ ƷŮĂ "ƷĝĮàöĊŮ ĊłŮĊƕ łŮŗşƷƟłǉĊŮ ±àúĹƷŮƭĊƕƕłúĹƭƟĂłĂàŗƭłŗ ƟŻǌłĊ ĂàƟ ºĹĊũà ʻKĊŮĂĊƕʸ łũ 

Sachunterricht.  Die fünf Perspektiven des Sachunterrichts (historische, sozialwissenschaftliche, geografische, 

naturwissenschaftliche, technische Perspektive) werden unter Bezugnahme auf aktuelle Ergebnisse der 

Forschung zum Sachunterricht im Hinblick auf spezifische Fragestellungen, Inhalte und Methoden vorgestellt. 

Da Sachunterricht sich im Spannungsfeld von Fachperspektiven und kindlicher Erfahrungs- und Lebenswelt 

bewegt und nicht einseitig auf die Fachperspektive verengt werden darf, werden Konzepte zur Vernetzung 

und Integration von Perspektiven aufgegriffen, unter anderem das Philosophieren mit Kindern als ein 

Unterrichtsprinzip im Sachunterricht. 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Teilnehmer*innen erwerben Kenntnisse über die historische Entwicklung des Sachunterrichts und seine 

didaktischen Konzeptionen. Sie erhalten einen Überblick über aktuelle Konzepte, Aufgabengebiete, 

Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Sie gewinnen einen ersten Einblick in die für die fünf 

fachlichen Perspektiven relevanten fachspezifischen Fragestellungen, Inhalte und Methoden und setzen sich 

mit Konzepten zur Integration von Fachperspektiven auseinander. 

Vorgehen Erarbeitung der wesentlichen theoretischen Grundlagen durch das intensive Studium einschlägiger Texte 

sowie durch eigene praktische Übungen. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (GDSU): Perspektivrahmen Sachunterricht. Bad Heilbrunn 2013. 

Kahlert, Joachim u.a. (Hg.): Handbuch Didaktik des Sachunterrichts. Bad Heilbrunn 2007. Kaiser, Astrid: Neue 

Einführung in die Didaktik des Sachunterrichts. Hohengehren 2010. Kaiser, Astrid/Pech, Detlev (Hg.): 

Basiswissen Sachunterricht. 6 Bde., Hohengehren 2004. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit bei der Vorbereitung und Gestaltung von Seminarsitzungen, schriftliche 

Ausarbeitungen in Form einer 5-8 seitigen Hausarbeit. Für Fehltermine müssen schriftliche Ausarbeitungen zu 

den jeweiligen Sitzungsterminen abgegeben werden. 

Module 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 16/17); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 17/18); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 

18/19); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 19/20) 
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45-009 Lernbereich Sachunterricht: Vorlesung mit Übung [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Julia Mirle Sültz 

Zeit/Ort :  1 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 12ˏ14 VMP 8 R 020 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Einführungsveranstaltung vermittelt fundierte Kenntnisse über die historische Entwicklung des 

Sachunterrichts und seiner didaktischen Konzeptionen. Sie bietet einen Überblick über aktuelle didaktische 

Konzepte, über Aufgabengebiete, Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Ein eigenen 

Schwerpunkt bilden die fachübergreifende Aspekte Sprache und Sprachförderung, Umgang mit Heterogenität 

und Aufgaben einer inklusiven Sachunterrichtsdidaktik sowie ĂàƟ ºĹĊũà ʻKĊŮĂĊƕʸ łũ ±àúĹƷŮƭĊƕƕłúĹƭʵ  8łĊ ĝƼŮĝ 

Perspektiven des Sachunterrichts (historische, sozialwissenschaftliche, geografische, naturwissenschaftliche, 

technische Perspektive) werden unter Bezugnahme auf aktuelle Ergebnisse der Forschung zum Sachunterricht 

im Hinblick auf spezifische Fragestellungen, Inhalte und Methoden vorgestellt. Da Sachunterricht sich im 

Spannungsfeld von Fachperspektiven und kindlicher Erfahrungs- und Lebenswelt bewegt, werden Konzepte 

zur Vernetzung und Integration von Perspektiven aufgegriffen, unter anderem das Philosophieren mit Kindern 

als ein Unterrichtsprinzip im Sachunterricht.    

Lehr- und 

Lernziele 

Die Teilnehmerinnen erwerben Kenntnisse über die historische Entwicklung des Sachunterrichts und seine 

didaktischen Konzeptionen. Sie erhalten einen Überblick über aktuelle Konzepte, Aufgabengebiete, 

Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Sie erhalten einen ersten Einblick in die für die fünf 

fachlichen Perspektiven relevanten fachspezifischen Fragestellungen, Inhalte und Methoden und setzen sich 

mit Konzepten zur Integration von Fachperspektiven auseinander.    

Vorgehen Erarbeitung der wesentlichen theoretischen Grundlagen durch das intensive  Studium einschlägiger Texte 

sowie durch eigene praktische Übungen.    

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (GDSU): Perspektivrahmen Sachunterricht. Bad Heilbrunn 2013. 

Kahlert, Joachim u.a. (Hg.): Handbuch Didaktik des Sachunterrichts. Bad Heilbrunn 2007. Kaiser, Astrid: Neue 

Einführung in die Didaktik des Sachunterrichts. Hohengehren 2010. Kaiser, Astrid/Pech, Detlev (Hg.): 

Basiswissen Sachunterricht. 6 Bde., Hohengehren 2004.   

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Leistungsnachweise: Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit bei der Vorbereitung und Gestaltung von 

Seminarsitzungen, schriftliche Ausarbeitungen. 

Module 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 16/17); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 17/18); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 

18/19); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 19/20) 

 

 

 

45-010 Lernbereich Sachunterricht: Vorlesung mit Übung [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Julia Mirle Sültz 

Zeit/Ort :  1 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 10ˏ12 VMP 8 R 020 ab 18.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Die Einführungsveranstaltung vermittelt fundierte Kenntnisse über die historische Entwicklung des 

Sachunterrichts und seiner didaktischen Konzeptionen. Sie bietet einen Überblick über aktuelle didaktische 

Konzepte, über Aufgabengebiete, Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Ein eigenen 

Schwerpunkt bilden die fachübergreifende Aspekte Sprache und Sprachförderung, Umgang mit Heterogenität 

ƷŮĂ "ƷĝĮàöĊŮ ĊłŮĊƕ łŮŗşƷƟłǉĊŮ ±àúĹƷŮƭĊƕƕłúĹƭƟĂłĂàŗƭłŗ ƟŻǌłĊ ĂàƟ ºĹĊũà ʻKĊŮĂĊƕʸ łũ ±àúĹƷŮƭĊƕƕłúĹƭʵ  8łĊ ĝƼŮĝ 

Perspektiven des Sachunterrichts (historische, sozialwissenschaftliche, geografische, naturwissenschaftliche, 

technische Perspektive) werden unter Bezugnahme auf aktuelle Ergebnisse der Forschung zum Sachunterricht 

im Hinblick auf spezifische Fragestellungen, Inhalte und Methoden vorgestellt. Da Sachunterricht sich im 

Spannungsfeld von Fachperspektiven und kindlicher Erfahrungs- und Lebenswelt bewegt, werden Konzepte 

zur Vernetzung und Integration von Perspektiven aufgegriffen, unter anderem das Philosophieren mit Kindern 

als ein Unterrichtsprinzip im Sachunterricht. 

Lehr- und 

Lernziele 

Die Teilnehmerinnen erwerben Kenntnisse über die historische Entwicklung des Sachunterrichts und seine 

didaktischen Konzeptionen. Sie erhalten einen Überblick über aktuelle Konzepte, Aufgabengebiete, 

Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Sie erhalten einen ersten Einblick in die für die fünf 

fachlichen Perspektiven relevanten fachspezifischen Fragestellungen, Inhalte und Methoden und setzen sich 

mit Konzepten zur Integration von Fachperspektiven auseinander. 

Vorgehen Erarbeitung der wesentlichen theoretischen Grundlagen durch das intensive  Studium einschlägiger Texte 

sowie durch eigene praktische Übungen. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (GDSU): Perspektivrahmen Sachunterricht. Bad Heilbrunn 2013. 

Kahlert, Joachim u.a. (Hg.): Handbuch Didaktik des Sachunterrichts. Bad Heilbrunn 2007. Kaiser, Astrid: Neue 

Einführung in die Didaktik des Sachunterrichts. Hohengehren 2010. Kaiser, Astrid/Pech, Detlev (Hg.): 

Basiswissen Sachunterricht. 6 Bde., Hohengehren 2004. 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

Leistungsnachweise: Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit bei der Vorbereitung und Gestaltung von 

Seminarsitzungen, schriftliche Ausarbeitungen. 

Module 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 16/17); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 17/18); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 
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18/19); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 19/20) 

 

 

 

45-011 Lernbereich Sachunterricht: Vorlesung mit Übung: Einführung in die Didaktik des 

Sachunterrichts [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Nina Weißenborn 

Zeit/Ort :  1 UE / Wöchentlich 2 UE Di 10ˏ12 VMP 8 R 06 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Kommentare/Inhalte: Die Einführungsveranstaltung vermittelt fundierte Kenntnisse über die historische 

Entwicklung des Sachunterrichts und seiner didaktischen Konzeptionen. Sie bietet einen Überblick über 

aktuelle didaktische Konzepte, über Aufgabengebiete, Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Ein 

eigenen Schwerpunkt bilden die fachübergreifende Aspekte Sprachbildung im Sachunterricht, Umgang mit 

Heterogenität und Aufgaben einer inklusiven SachuŮƭĊƕƕłúĹƭƟĂłĂàŗƭłŗ ƟŻǌłĊ ĂàƟ ºĹĊũà ʻKĊŮĂĊƕʸ łũ 

Sachunterricht. Die fünf Perspektiven des Sachunterrichts (historische, sozialwissenschaftliche, geografische, 

naturwissenschaftliche, technische Perspektive) werden unter Bezugnahme auf aktuelle Ergebnisse der 

Forschung zum Sachunterricht im Hinblick auf spezifische Fragestellungen, Inhalte und Methoden vorgestellt. 

Da Sachunterricht sich im Spannungsfeld von Fachperspektiven und kindlicher Erfahrungs- und Lebenswelt 

bewegt und nicht einseitig auf die Fachperspektive verengt werden darf, werden Konzepte zur Vernetzung 

und Integration von Perspektiven aufgegriffen, unter anderem das Philosophieren mit Kindern als ein 

Unterrichtsprinzip im Sachunterricht. Lernziel: Die Teilnehmer*innen erwerben Kenntnisse über die historische 

Entwicklung des Sachunterrichts und seine didaktischen Konzeptionen. Sie erhalten einen Überblick über 

aktuelle Konzepte, Aufgabengebiete, Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Sie gewinnen einen 

ersten Einblick in die für die fünf fachlichen Perspektiven relevanten fachspezifischen Fragestellungen, Inhalte 

und Methoden und setzen sich mit Konzepten zur Integration von Fachperspektiven auseinander. Vorgehen: 

Erarbeitung der wesentlichen theoretischen Grundlagen durch das intensive Studium einschlägiger Texte 

sowie durch eigene praktische Übungen. Literatur: Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (GDSU): 

Perspektivrahmen Sachunterricht. Bad Heilbrunn 2013. Kahlert, Joachim u.a. (Hg.): Handbuch Didaktik des 

Sachunterrichts. Bad Heilbrunn 2007. Kaiser, Astrid: Neue Einführung in die Didaktik des Sachunterrichts. 

Hohengehren 2010. Kaiser, Astrid/Pech, Detlev (Hg.): Basiswissen Sachunterricht. 6 Bde., Hohengehren 2004. 

Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit bei der Vorbereitung und Gestaltung 

von Seminarsitzungen, schriftliche Ausarbeitungen in Form einer 5-8 seitigen Hausarbeit. Für Fehltermine 

müssen schriftliche Ausarbeitungen zu den jeweiligen Sitzungsterminen abgegeben werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 16/17); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 17/18); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 

18/19); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 19/20) 

 

 

 

45-012 Lernbereich Sachunterricht: Vorlesung mit Übung: Einführung in die Didaktik des 

Sachunterrichts [  0- 20 TN] 

Dozent/in:   Nina Weißenborn 

Zeit/Ort :  1 UE / Wöchentlich 2 UE Di 8ˏ10 VMP 8 R 08 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Kommentare/Inhalte: Die Einführungsveranstaltung vermittelt fundierte Kenntnisse über die historische 

Entwicklung des Sachunterrichts und seiner didaktischen Konzeptionen. Sie bietet einen Überblick über 

aktuelle didaktische Konzepte, über Aufgabengebiete, Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Ein 

eigenen Schwerpunkt bilden die fachübergreifende Aspekte Sprachbildung im Sachunterricht, Umgang mit 

QĊƭĊƕŻĮĊŮłƭæƭ ƷŮĂ "ƷĝĮàöĊŮ ĊłŮĊƕ łŮŗşƷƟłǉĊŮ ±àúĹƷŮƭĊƕƕłúĹƭƟĂłĂàŗƭłŗ ƟŻǌłĊ ĂàƟ ºĹĊũà ʻKĊŮĂĊƕʸ łũ 

Sachunterricht. Die fünf Perspektiven des Sachunterrichts (historische, sozialwissenschaftliche, geografische, 

naturwissenschaftliche, technische Perspektive) werden unter Bezugnahme auf aktuelle Ergebnisse der 

Forschung zum Sachunterricht im Hinblick auf spezifische Fragestellungen, Inhalte und Methoden vorgestellt. 

Da Sachunterricht sich im Spannungsfeld von Fachperspektiven und kindlicher Erfahrungs- und Lebenswelt 

bewegt und nicht einseitig auf die Fachperspektive verengt werden darf, werden Konzepte zur Vernetzung 

und Integration von Perspektiven aufgegriffen, unter anderem das Philosophieren mit Kindern als ein 

Unterrichtsprinzip im Sachunterricht. Lernziel: Die Teilnehmer*innen erwerben Kenntnisse über die historische 

Entwicklung des Sachunterrichts und seine didaktischen Konzeptionen. Sie erhalten einen Überblick über 
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aktuelle Konzepte, Aufgabengebiete, Arbeitsformen und Methoden des Sachunterrichts. Sie gewinnen einen 

ersten Einblick in die für die fünf fachlichen Perspektiven relevanten fachspezifischen Fragestellungen, Inhalte 

und Methoden und setzen sich mit Konzepten zur Integration von Fachperspektiven auseinander. Vorgehen: 

Erarbeitung der wesentlichen theoretischen Grundlagen durch das intensive Studium einschlägiger Texte 

sowie durch eigene praktische Übungen. Literatur: Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (GDSU): 

Perspektivrahmen Sachunterricht. Bad Heilbrunn 2013. Kahlert, Joachim u.a. (Hg.): Handbuch Didaktik des 

Sachunterrichts. Bad Heilbrunn 2007. Kaiser, Astrid: Neue Einführung in die Didaktik des Sachunterrichts. 

Hohengehren 2010. Kaiser, Astrid/Pech, Detlev (Hg.): Basiswissen Sachunterricht. 6 Bde., Hohengehren 2004. 

Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit bei der Vorbereitung und Gestaltung 

von Seminarsitzungen, schriftliche Ausarbeitungen in Form einer 5-8 seitigen Hausarbeit. Für Fehltermine 

müssen schriftliche Ausarbeitungen zu den jeweiligen Sitzungsterminen abgegeben werden. 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 16/17); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 17/18); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 

18/19); 0f5 Lernbereich Sachunterricht (WiSe 19/20) 

 

0f6 Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport 

 

 

44-402 Lernbereich Sport "Theoretische und praktische Einführung" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Claus Krieger 

Zeit/Ort :      
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0f6 Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 16/17); 0f6 Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 17/18); 0f6 

Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 18/19); 0f6 Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 19/20) 

 

 

 

44-403 Lernbereich Sport "Theoretische und praktische Einführung" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Frederik Bükers 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Di 8ˏ10 VMP 8 R 211 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0f6 Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 16/17); 0f6 Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 17/18); 0f6 

Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 18/19); 0f6 Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 19/20) 
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44-404 Lernbereich Sport "Theoretische und praktische Einführung" [  0- 30 TN] 

Dozent/in:   Tim Heemsoth 

Zeit/Ort :  3 UE / Wöchentlich 3 UE Di 10ˏ12 VMP 8 R 404 ab 15.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

 

Lehr- und 

Lernziele 

 

Vorgehen  

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

 

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 

Module 0f6 Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 16/17); 0f6 Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 17/18); 0f6 

Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 18/19); 0f6 Lernbereich Bewegung, Spiel und Sport (WiSe 19/20) 

 

0f7 Lernbereich Englisch in der Grundschule 

 

 

44-108 Lernbereich Englisch, Vorlesung "Englischunterricht in der Grundschule - eine 

Einführung" (Marita Sauer) [  0-  0 TN] 

Dozent/in:   Maike Reichart-Wallrabenstein 

Zeit/Ort :  2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 10ˏ12 VMP 8 R 206 ab 14.10.19   
Weitere 

Infos 

 

Kommentare 

Inhalte 

Englischunterricht in der Grundschule ist in Hamburg seit mehr als 20 Jahren Bestandteil des Lernens von 

Kindern, dabei beginnt der Englischunterricht (Sonderschulen eingeschlossen) seit einigen Jahren bereits ab 

Klasse 1. Die Bedeutung dieses Lernfeldes hat bundesweit in den letzten Jahren zugenommen; durch die 

gestiegene Stundenzahl (in HH 8 Std. auf die 4 Jahre verteilt) wird es teilweise bereits als "Hauptfach" 

verstanden.  Die Vorlesung ist Teil des Wahlmoduls "Lernbereich Englisch" und richtet sich demnach an LAPS 

Studierende (5.Sem.) und LAS Studierende (3.Sem.), die eine erste grundlegende Qualifikation in diesem 

Bereich erwerben wollen. Voraussetzung für die Teilnahme ist, dass Sie in einem persönlichen Gespräch die 

Eingangsvoraussetzungen nachgewiesen haben und auf die Teilnahmeliste aufgenommen worden sind. Im 

Wintersemester ist der Besuch des Seminares A in Ergänzung zur VL verpflichtend. Die Leitung hat Marita 

Sauer.  Im Mittelpunkt der Vorlesung steht die Frage, wie sich ein grundschulischer Englischunterricht 

theoretisch begründen und praktisch gestalten lässt, der beide Felder - Fachdidaktik Englisch und 

Grundschulpädagogik - gleichermaßen berücksichtigt. Sie erhalten eine Einführung in den Lernbereich 

Englisch, indem ein Überblick über zu erwerbende Kompetenzen, Inhalte, Prinzipien und Methoden frühen 

Fremdsprachenlernens gegeben wird. Von zentraler Wichtigkeit wird dabei die Frage sein, wie Kinder im 

Grundschulalter eine fremde Sprache lernen. Weitere Themen sind u.a. die verschiedenen funktionalen 

Kompetenzen, Lehrwerke für den frühen Englischunterricht und Leistungsermittlung. Neben dieser 

theoretischen Fundierung erfolgt über eine verpflichtende Hospitation im Englischunterricht der Grundschule 

eine erste Annäherung an die Praxis, um sich durch die Reflexion über "fremde Praxis" der eigenen Praxis 

anzunähern.  Achtung: Die Veranstaltung beginnt in der zweiten Woche, am 21.10. 2019     

Lehr- und 

Lernziele 

In der Vorlesung werden sowohl grundschulpädagogische als auch fremdsprachendidaktische Erkenntnisse 

und Perspektiven einbezogen. Neben einem Grundwissen in diesem Bereich erwerben Sie ein erstes 

fremdsprachendidaktisches, anwendungsbezogenes Wissen, indem Sie zentrale methodische Teilelemente 

und Inhalte grundschulischen Englischunterrichts kennen lernen, diese in Kleingruppen diskutieren und 

teilweise in kurzen praktischen Übungen erproben. 

Vorgehen Die Veranstaltung wird in Teilen Vorlesungscharakter haben, beinhaltet aber auch Partner- und Gruppenarbeit 

sowie Plenumsdiskussionen. Leistungsnachweis (2 LP): Neben der regelmäßigen und aktiven Teilnahme gibt es 

teilweise kleinere Aufgaben (vor/nachbereitende Lektüre, Rechercheaufgabe), die in den jeweiligen Sitzungen 

bekannt gegeben werden. Hinzu kommt eine einmalige Hospitation, die schriftlich reflektiert wird.. 

Literatur/ 

Vorberei-

tung 

Zur Vorbereitung empfohlen: Böttger, Heiner (2. Aufl. 2010): Englisch lernen in der Grundschule. Bad 

Heilbrunn: Klinkhardt. Legutke, Michael; Müller Hartmann, Andreas; Schocker-v.Ditfurth, Marita ( 2.Auflage 

2014): Teaching English in the Primary School. Stuttgart: Klett   

Studien- und 

Prüfungs-

leistungen 

 




